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Japan und der deutſch⸗chineſiſche 
Zwiſchenfall. 


Die deutſche Action gegen China, über deren End⸗ 
fiele ſeitens der deutſchen Diplomatie zur Zeit noch 
rengſtes Stillſchweigen bewahrt wird, wird nicht nur 
un den europäiſchen Großmächten mit größter Auf⸗ 
merkſamteit verfolgt, ſondern hat auch in Amerika, und 
ganz ſpeciell in Japan lebhafte Beachtung gefunden. 
N einzelnen Blättern war bereits die Rede von einer 
tavfen Verſtimmung Japans über das Vorgehen 
deutſchlands, und es wurde verſchiedentlich auch bereits 
gemeldet, daß die japaniſche Regierung ſich einer Ent- 
wickelung der Dinge, die ihren eigenen Intereſſen in 
China zuwiderlaufen würde, nach Kräften widerſetzen 
ürde. Dieſe ſo überaus actuelle Frage hat einen 
Mitarbeiter unſeres Berliner Bureaus 
veranlaßt, an zuſtändiger Stelle Infor⸗ 
mationen über die in japaniſchen Regierung = 
eiſen diesbezüglich herrſchenden Stimmungen 
und Abſichten einzuholen. Das Reſultat der 
nterredung, welches unfer Berliner Correſpondent 
mit einem dort reſidirenden japaniſchen Diplomaten in 
leitender Stellung gehabt hat, ſei, des allgemeinen 
Intereſſes halber, an dieſer Stelle wiedergegeben: 
Der Diplomat erklärte zunächft, daß er bisher noch 
keinegenntniß von den&ntjchlüffen der japaniſchen Regierung, 
bezw. darüber habe, welche Haltung die japaniſche Regierung 
gegenüber dem deutſchen Vorgehen einzunehmen gedenke, 
„Die japaniſchehtegierung“, jo fuhr der Diplomat fort, „kann 
auch noch keine Entſchlüſſe gefaßt haben, da es ſich in vor⸗ 
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Die letzten Ziele der deutſchen Regierung, 
verhältnißmäßig ganz beträchtliche Streit. 
ihre Action gegen China aufgeboten 

A amtlich nicht bekannt gegeben, und es 

Wäre daher auf alle Fälle verfrüht, hierüber officiell eine 

Meinung zu äußern. Die japaniſche Regierung ift ſonach 

gegenwärtig in derſelben Lage wie alle anderen in Dft- 

aſten intereſſtrten Mächte: fie verhält ſich abwartend. Ich 
ann nur ſoviel jagen, daß Japan allerdings das größte 

Intereſſe daran hat, daß bezüglich Oftafiens, reſp. Chinas, 

der status quo ante in vollem Umfange aufrecht erhalten, 

bezw. daß die Integrität Chinas bewahrt 
bleibt.“ Im ſelben Augenblicke, wo eine fremde 

acht chineſiſches Territorium annectirt, wäre viel⸗ 
leicht das Signal für andere europäiſche Mächte gegeben, 
dem Beiſpiele zu folgen, und damit wäre der 

Anfang der Auflöſung des „kranken Mannes 

China“ gegeben. Die Sache liegt hier ähnlich wie mit der 

Türkei, deren Integrität die Großmächte zu erhalten ja 

gleichfalls ängſtlich bemüht ſind. 

Deutſchland will die Miſſionare in China Bes 
ſchützen und will „Garantien“ fordern für die künftige 

Sicherheit der Miſſionsſtationen. Wie ſoll aber eine ſolche 
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Stadtgebiet. Schidlitz, Stolp, 


reiche zerſtreut befinden ſich ſolche Miſſionen. Man muß 
auch im Ernſtfall an einen bewaffneten Wider- 
fand Chinas gegen die bevorſtehende Occupation ſeitens 
Deutſchlands denken; mit Leichtigkeit kann die chineſiſche 
Regierung zehntaufend Mann oder mehr an die be⸗ 
drohten Punkte entſenden, und wenn auch der japaniſch⸗ 
chineſiſche Krieg gerade nicht geeignet war, die Chineſen 
in glänzendſtem Lichte erſcheinen zu laſſen, ſo wären doch 
immerhin Zuſammenſtöße zu befürchten. 

Im Uebrigen glaube ich nicht, daß Japan, — oder 
eine andere Macht — gegen das deutſche Vorgehen bereits 
proteſtirt hat. Die japaniſche Regierung hat den auf- 
richtigſten Wunſch, mit der deutſchen Regierung auf 
freundſchaftlichem Fuße zu verbleiben. 
Freilich würde eine dauernde Feſtſetzung Deutſchlands 
in China, wie ich ſchon früher angedeutet, als gegen die 
Integrität Chinas gerichtet, in Japan nicht ſehr angenehm 
berühren; — indeſſen die Angelegenheit ift, da fie ſich ja 
nochſim Stadium der Entwicklung befindet, überaus delicat, 
und die japaniſche Regierung wird ihre Entſchlüſſe, falls 
ſolche vollzogenen Thatſachen gegenüber nothwendig 
werden ſollten, gewiß nach ſorgfältigſter Erwägung aller 
Umſtände faſſen. 

Auf die Frage, ob die Mittheilung der Blätter, daß 
Rußland beabſichtigt, ſich auf Formoſa feſtzuſetzen, 
richtig ſein könne, erwiderte der Diplomat, daß ſolche 
Gerüchte ganz abſurd ſeien. Auf Formoſa befinden 
fich gegenwärtig drei Brigaden der japaniſchen Armee in 
ungefährer Kriegsſtärke, während in den Gewäſſern vor 
Formoſa mehrere japaniſche Kreuzer von 5—6000 Tonnen 
und ein ſchnelles, vorzüglich armirtes Schlachtſchiff von 
15 000 Tonnen ſtationirt find. Japan Hat aljo dort abſolut 
nichts zu fürchten, und nichts deutet darauf hin, daß 
irgend eine andere Macht ſich mit Annexionsgelüſten 
trage.“ > 

Auf die Sympathieen Japans hätten wir 
alſo, wie aus den vorſtehenden Aeußerungen 
deutlich hervorgeht, bei einer dauernden Beſetzung von 
Kiautſchau nicht zu rechnen. Das ift begreiflich und 
ließ ſich auch von vornherein nicht anders erwarten. 
Denn Japan, welches durch ſeinen Feldzug gegen China 
die chineſiſche Frage überhaupt erſt actuell gemacht hat, 
fieht ſich jetzt immer mehr um die Früchte ſeines 
Sieges betrogen. Es gedachte die reife chineſiſche 
Pflaume in aller Stille allein anzuſchneiden, und muß 
ſtatt deſſen ſehen, daß ganz Europa ſich an der 
Mahlzeit betheiligen will. Gerade dieſer letztere 
Umſtand muß uns in Deutſchland aber veranlaſſen, auf 
unſerem Antheil zu beſtehen, ohne uns um die 
Proteſte Japans oder irgend einer anderen intereſſirten 
Macht zu kümmern. 


Der dritte Tag der Marinedebatte. 


(Von unſerem Berliner Bureau.) „M 

Den zwei erſten Tagen der „Marineſchlacht“ reihte 
ſich der dritte würdig an — die Stimmung war voll⸗ 
ſtändig abgeflaut. Höchſtens drei Dutzend Abgeordnete 
horchten dem warmen Speech des greiſen Dr. Ham⸗ 


arantie von der chineſiſchen Regierung gegeben werden? macher zu, der mit einer für die wohlgezählten 
Es bliebe dann eben nichts anderes übrig, als ganz 70 Jahre noch erſtaunlichen Friſche und Lebendigkeit 


ina zu annectiren, denn überall in dem Rieſen⸗ spricht; 


Im Strome der Zeit. 
Von Marie Bernhardt. 
(Nachdruck verboten.) 


Fortſetzung.) 

Frau Director Rönnig beäugelte Ruth von Zeit 
zu Zeit immer wieder durch ihre Lorgnette, wie eine 
urkoſität, — es war doch merkwürdig, — äußerſt 
merkwürdig geweſen, wie dieſe kleine Landräthin 
urz zuvor ihrem Gatten, dem Director Rönnig, 
ies feſte, entrüſtete: „Das iſt nicht wahr!“ ſo zu 
ſagen in's Angeſicht geſchleudert hatte! Und wie 
ie dazu ausgeſehen hatte! Und das empörte, er⸗ 
ſchrockene Geſicht des Landraths! Was wohl hinter 
em allen ſteckte! wik 
Fräulein Franziska war ſehr entrüſtet über ihre 
lunge Schwägerin. Das hieß doch, aller Lebensart 
und guten Sitte einfach in's Geſicht ſchlagen, wenn 
man im eigenen Haufe, in Anweſenheit mehrerer 
Säfte, einen dieſer Gäſte offenbar der Lüge be- 
zichtigte! Sie — Franziska — hatte fih bis dahin 
immer über Ruth's ſichern Anſtand, ihre feinen und 
verbindlichen Manieren gefreut: Das adlige Blut 
verleugnete ſich eben nicht! Nun mußte ihr heute 
tejer Streich geſpielt werden! Und alles um dieſen 
octor Funde, der in der ganzen Stadt verrufen 
war, den ihr Bruder, der Landrath, als ſeinen 
offenkundigen Gegner anſah! Franziska nahm ſich 
vor, noch in dieſer Nacht, nachdem die Gäſte ſich 
empfohlen haben würden, ein ernſtes Wort mit 
uth zu ſprechen und ſie zu einer Abbitte Benno 
gegenüber zu veranlaſſen. Mein Gott, ſo durfte 
das doch nicht fortgehen, man konnte der jungen 
Frau ein derartiges Betragen nicht ohne weiteres 
Rachſehen! — 
„Die Majorin, als die leichtlebigſte und gute 
müthigſte der drei Damen, hatte ſich freilich auch 
gerwundert, und fie lieh dieſer Verwunderung ſofort 

orte, indem ſie direct auf ihr Ziel losſteuerte. 
„Nun ſagen Sie mir bloß, Sie ſüße, kleine 


650 


Frau, was kam Ihnen eigentlich in den Sinn, als] Gie 


von den Socialdemokraten waren drei ganze 


ſie ſich ſo mit einem Mal, aus dem Handgelenk 
heraus, dieſes Menſchen annahmen, der doch, ſo zu 


J fagen, die bete noir unſerer ganzen Gegend ift? 


Mir hat es im Grunde genommen, ganz gut von 
Ihnen gefallen, denn, wer kann wiſſen, — am Ende 
iſt der Mann wirklich gar nicht ſo ſchuldig, wie die 
böſen Zungen hier behaupten, und den wahren 
Sachverhalt hat wohl Niemand geprüft,... Einer 
redet es immer dem Andern nach, und der Andere 
hört nicht recht hin oder ſetzt etwas dazu, bis eine 
große Geſchichte herauskommt, — voilà! — Und 
wirklich, wie ich das corpus delieti, dieſen Doctor 
Gunde neulich auf der Landſtraße traf, fiel es mir 
förmlich auf, was für eine gute Figur er doch 
macht, abgeſehen davon, daß ich mich in dem Augen⸗ 
blick ſehr freute, ihn zu ſehen, weil er mein unf rei⸗ 
williges rendez-vous mit Herrn Adomeit beendete, 
Er grüßte mich ſogar und wußte ſo etwas Gewiſſes 
in dieſen Gruß hineinzulegen, das deutlich genug 
jagte: Wir find einander freilich nie vorgeſtellt, und 
wer weiß, ob es jemals dazu kommt, — aber als 
fremder Herr, der eine fremde Dame auf offener 
Landſtraße trifft, grüße ich Dich und hoffe, Du haſt 
nichts dawider! — Ich hatte das auch wirklich nicht 
und habe ihm ſehr freundlich gedankt. — Aber, ab⸗ 
geſehen von dem allen, kleine Frau Landrath, ich 
habe Ihren Muth bewundert, mit welchem Sie 
geradewegs in dies Wespenneſt ſtießen!“ 

„Hielten Sie mich bis dahin für feig, gnädige 
Frau“ fragte Ruth lachend, — ſie wünſchte ſehr, 
dem Geſpräch eine andere Wendung zu geben. 

„Gar nicht, Liebchen ! Aber ich geſtehe, es iſt 
mir heute ein neues Licht über Sie aufgegangen, 
und Frau Director, ſowie das gnädige Fräulein 
hier, — die ſehen mir Beide ganz ſo aus, als er⸗ 
ginge es ihnen accurat, wie mir! Herr Director 
Rönnig wird ein wenig verſchnupft ſein wegen Ihrer 
ſcharfen Reprimande ... 

„Ich würde das ſehr bedauern!“ 


Gut nur, daß Sie kein Mann ſind, — er würde 
dann ſicher zur Rechenſchaft ziehen!“ 


m 
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Häupter anweſend, von den Freiſinnigen fünf bis jechs; 
im Centrum und bei den Conſexvativen ging's natürlich 
auch nicht beſſer. Auch die Miniſter hatten ſich heute 
„rar“ gemacht, das Ergebniß ſtand ja für jie ſchon 
fejt, und nachdem Herr Lieber fein Placet” ge 
ſprochen, haben die paar kleinen Parteien, die 
noch zu Worte kamen, für ſie natürlich kein 
Intereſſe mehr. So ging denn die Erledigung mit 
einer — man verzeihe das harte Wort — ungeheuren 
Fixigkeit: Nachdem Herr Galler ein paar Minuten 
ſüddeutſche Klagen vorgebracht und der Reformparteiler 
Oswald Zimmermann mit einigen Wenn und 
Aber die Zuſtimmung zur Vorlage gegeben, ward das 
Gejeg an die Budgetcommijjion überwieſen — fang 
und klanglos. Und ebenſo raſch ging man nun zum 
nächſten Gegeuſtande, dem Petroleummonopol der 
Standard Oil Company. Dieſer wohlriechende Gegen⸗ 
ſtand, den Graf Poſadowsky in faſt einſtündiger, natur⸗ 
gemäß ſehr ſachlicher Rede erörterte, geht auch morgen 
noch weiter. 
M * 
6. Sitzung vom 9. December, 1 Uhr. 

Am Bundesrathstiſche: Graf Poſadowsky, Tirpitz, 
Frhr. v. Thielmann, Nieberding. 

Die erſte Berathung des Flottengeſetzes wird fortgeſetzt. 

Abg. Dr. Hammacher (Natlib.): Meinen Ausführungen 
kann ich die Erklärung vorausſchicken, daß meine Partei 
auf Grund eingehender Berathungen einſtimmig Be- 
ſchloſſen hat, ſich auf den Boden der Vorlage zu ſtellen. 
(Beifall rechts). Beſtürkt darin find wir worden durch einen 
gleichen Beſchluß des Geſammtvorſtandes der nationalliberalen 
Partei Deutſchlands. Wir erkennen mit der Regierung an, 
daß unſere Flotte nicht im Stande iſt, die ihr geſtellten Auf⸗ 
gaben zu erfüllen. Wir wollen daher die Regierung in 
ihrem Beſtreben unterſtützen, die Flotte zu verſtärken, 
planmäßig für den Erſatz zu ſorgen und die Indienſt⸗ 
haltungen geſetzlich zu regeln. Den finanziellen 
Bedenken, die gegen die Vorlage vorgebracht worden ſind, 
verſchließen auch wir uns nicht. Aber wir denken, wie die 
nationalliberale Partei von jeher, in erſter Linie 
national und können dieſelben daher nicht in die erſte 
Reihe ſtellen. Wir müſſen anerkennen, daß die Regierung 
vor der Geſchichte die Verantwortung dafür zu tragen hat, 
daß unſere Küſten und unſere Intereſſen im Auslande 
genügend geſchützt werden. Die Gegner behaupten nun, wir 
hätten ſchon zu viel Schiffe gebaut. Sie verweiſen darauf, 
daß die franzöſiſche Flotte unjeren Küſten 1870/71 jo gut 
wie gar keinen Schaden zugefügt hat. Mit der verſtärkten 
Flotte würden wir alfo unjere Küſten noch wirkſamer als 
damals ſchützen können. Man vergißt aber, daß die 
franzöſiſche Flotte ſich damals in einem durchaus kriegs⸗ 
untüchtigen Zuſtande befand, daß die Officiere nicht einmal 
im Beſitze von Seekarten waren, daß ferner 
ihre Operationen nicht unbeeinflußt bleiben konnten 
von unjeren raſchen entſcheidenden Stiegen zu 
Lande. Gleichwohl iſt es der franzöſiſchen Flotte damals 
gelungen, unjeren Handel zu lähmen, denn jie beherrſchte 
die Oſt⸗ und Nordſee. Wollen wir unſere Handelsintereſſen 
wirkſam ſchützen, ſo müſſen wir ſtark genug ſein, um die 
Offenſive ergreifen zu können. Abg. Richter behauptet dann, 
der Handel habe niemals der Kriegsſchiffe bedurft, um ſich 
zu entfalten. Aber er bedarf trotzdem Schutz in ſchwierigen 
Verhältniſſen; das beweiſen noch die jüngſten Vorfälle in 
Haiti. Sind dort unſere Schiffe auch nicht direct in Action 
getreten, jo haben fie doch ihre Schuldigkeit gethan. (Sehr 
richtig) In der Vergangenheit hat ſich unſer Handel aller- 
dings auch gedeihlich entwickelt, aber wir konnten uns 
damals auf den Schutz der Engländer und Franzoſen ver⸗ 
laſſen. Das iſt heute keineswegs mehr der Fall. Wir müſſen 
heute ſelbſt für unſere Intereſſen eintreten. Das Wichtigſte 
bei der Sache iſt für mich die Entwicklung unſeres Exporthandels. 
Deutſchland nimmt unter allen Ländern der Welt die zweite 
Stelle im Exporthandel ein, und um dieſe zu wahren, 
bedarf es einer ſtarken Flotte. (Anhaltender Beifall.) 
Zudem iſt die für unſeren Export gefährliche Handelspolitik 
Englands ſowie das Verhalten Nordamerikas ins Auge zu 
fafjen. Wie die verſchiedenen Parteien anderer Lünder in 
Fragen der Landesvertheidigung ſtets einig ſind, wird auch 


„Das ſteht ihm ja auch jetzt frei! Haben nur 
Männer die Pflicht, für ihre Worte einzuſtehen und 
Frauen nicht?“ ; - 

„Sehr ſelbſtſtändig und tapfer, meine ſüße 
Kleine! Aber wie, wenn ſich nun der Director an 
Ihren Herrn Gemahl hielte? Nur kein ſo er⸗ 
ſchrockenes Geſicht, Fräulein Wernecke, — er thut 
es nicht, die beiden Herren ſind viel zu gute Freunde 
und brauchen einander zu nothwendig, um ſolch' 
eine Farce aufzuführen. Aber eine kleine Stand⸗ 
pauke wird Ihnen der Herr Gemahl noch halten, 
liebſte Ruth, ſein Geſicht ſah mir ganz danach aus.“ 

Ruth nickte gelaſſen, als ſehe ſie dieſem Ereigniß 
mit Faſſung entgegen. 

Nach einer kleinen Weile geſellten ſich die Herren, 
die ihre Cigarre zu Ende geraucht hatten, wieder 
zu den Damen, — eigentlich mit der Abſicht, ihnen 
Lebewohl zu ſagen, da es ſchon eine ziemlich vor⸗ 
gerückte Stunde war, — doch kam man in ein leb⸗ 
haftes Geſpräch über die Idee eines Maskenfeſtes, 
die von der Majorin mit Feuereifer erfaßt und 
entwickelt wurde, — man erinnerte ſich ſolcher 
Bälle früher in großen Städen, — Ruth hatte noch 
nie einen beſucht, geſtand aber, lebhaftes Verlangen 
danach zu haben! — und während dieſer Reminis⸗ 
cenzen ſchlürfte man ein Glas Ananasbowle nach 
dem andern. 

Director Rönnig, der ſehr hübſch zeichnete, warf 
gerade mit geübter Hand mittelſt eines ſilbernen 
Taſchenbleiſtiftes ein Pierrotcoſtüm auf die Rückſeite 
einer Tischkarte, wobei ihm ſeine Gemahlin und 
Major Stachow von rechts und links her eifrig zu⸗ 
ſchauten, — Pröbelen hatte Frau von Stachow's 
großen Federſächer entfaltet und flüſterte hinter 
demſelben auf's angelegentlichſte mit der picanten 
Commandeuſe, — Ruth war ein wenig ſeitwärts 
getreten, um ihr Glas auf einen kleinen Bauerntiſch 
zu ſtellen, ... plötzlich fühlte fie, wie fi) ein Arm 
von rückwärts her feſt um ihre Taille legte, ein 
heißer Athem wehte über ihrem Nacken hin, und 
eine leicht bebende, zärtliche Stimme ſagte flüſternd 
dicht an ihrem Ohr: „Meine füße Pully, — meine 
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Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 


Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


Stargard, 
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das deutſche Volk nicht anſtehen, die für die Größe und die 
Macht des Vaterlandes nöthigen Mittel bereit zu ſtellen, fet 
es ſelbſt durch neue Steuern. Redner empfiehlt ſchließlich 
eingehende Commiſſionsberathung. (Beifall.) 

Abg. Galler (Volksp.) führt aus, daß feine Partei 
die Vorlage ablehne, da fie in derſelben einen Angriff auf die 
Volksrechte erblicke. 

„Abg. Zimmermaun (Refp.) 
Prüfung der Vorlage für nöthig. 

Abg. Hilpert (Bayer. Bauernb.) behält ſich Namens 

de autel aj AE vor, bis ſich die Regierung 
- erklärt habe, wie die Mittel für die Erhaltung der 
Flotte zu beſchaffen ſeien. ; ; 3 

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Moltenbupr 
(Soc.) und Graf zu e e (Gont) 
. e opie überwieſen. 

folg e nachſtehende Juterpellatio 2 
Abg. Baſſermann (Natlib.): > 7 . 

„Welche Maßregeln gedenken die verbündeten Regier⸗ 
ungen zu ergreifen, um den auf D des deutſchen 
Petroleumhandels gerichteten Beſtre ungen der Standard 
Dil Company entgegenzutreten?“ 
a and 5 erklärt ſich bereit, die 

ofort zu beantworten. — Zur Hegri 
der letzteren führt zunächſt . 


Abg. Baſſermann aus: Die Beſtrebungen der ameri⸗ 
kaniſchen großen Geſellſchaften, den Petrolenm handen zu 
monopolijiven, machen in neuerer Zeit wieder viel von ſich 
reden. Die Geſellſchaften haben bereits eine ungeheure 
Macht erlangt, ſie haben auch in Deutſchland bereits Ge⸗ 
ſellſchaften, die ganz von ihnen abhängen. Die Standard 
Dil Company iſt eben planmüßig in der Richtung vorge⸗ 
gangen, den ganzen Petroleumhandel an ſich zu reißen. 
Einige große deutſche Firmen ſind indeß noch übrig geblieben. 
Vor Allem beſtehen noch zwei Firmen in Mannheim, deren 
Exiſtenz indeſſen jetzt mit Preisunterbietungen ſeitens der 
mit der Standard Oil Company litrten Firmen mit Erfolg 
gefährdet worden iſt. Die beiden Mannheimer Geſellſchaften 
haben den Kampf nicht länger führen können, ſie haben 
in den Ring der Standard Dil Company eintreten 
müſſen. Damit iſt dieſe jetzt jo gut wie concurrenzlos ges 
worden und fie wird zweifellos mit einer erheblichen Prei- 
ſteigerung vorgehen, Wir haben ja ſchon früher eine forme 
Hauſſe in Petroleum erlebt, und der Reichstag hat wiederholt 
die Regierung über ihr Verhalten interpellirt. Die Standard 
Oil Company geht jetzt zunächſt in der Weiſe vor, daß ſie alle 
Petroleumhändler durch Vertrüge ſich abhängig zu machen 
ſucht, die es der Company ermöglichen, die Preiſe nach ihrem 
Ermeffen ſeſtzuſetzen. Die Selbſtſtändigkeit der Händler 
hört damit auf, fie werden Agenten, Commiffionäre, Beamte 
der Company. Das hat große Erregung im Kreiſe der 
Händler hervorgerufen. Haben die Beſtrebungen der Company 
Erfolg, jo werden viele Händler ihre Selbſtſtändigkeit ver- 
lieren und das Publicum wird auf das Empfindlichite geſchüdigt 
werden. In ganzen Bezirken haben ſich die Händler bereits 
unterworfen. In Bremen und Theilen von Elſaß⸗Lothringen ſoll 
ſchon kein einziger ſelbſtſtändiger Petroleumhändler mehr be⸗ 
ſtehen. Man ſucht die Oeffentlichkeit dadurch zu beruhigen, daß der 
Conſument kein Intereſſe an der Sache habe, da ja der 
Preis ein ſehr niedriger ſei und man eine Erhöhung deſſelben 
in abſehbarer Zeit nicht befürchten brauche. Hat aber die 
Company erſt das Geſchäft in der Hand, dann wird es un⸗ 
geheuer ſchwer fein, ihr wieder eine Concurrenz entgegen 
gu ſtellen; die Company wird aljo die Preisbeſtimmung 
allein in der Hand haben. Dann wird ſie keinen Anftand 
nehmen, im Intereſſe höherer Dividenden die Preiſe zu er⸗ 
höhen. Die Einwirkung der Standard Oil Company läßt 
ſich ſchon heute in der Preisbildung bemerken. Die anderen 
Petroleum erzeugenden Länder haben leider nicht die Macht, 
der großen, capitalkräftigen Standard Oil Company Gotta 
curreng zu machen. Auch für die Regierung wird es ſchwer 
ſein, wirkſame Maßnahmen gegen ſie zu treffen. Aber 
der Hauptzweck der Interpellation iſt, die noch 
übrigen ſelbſtſtändigen Händler in ihrem Widerſtande 
gegen die Company zu beſtärken. Die Regierung könnte 
aber weiterhin den Import ruſſiſchen Petroleums möglichſt 
begünſtigen. Zu dieſem Zweck müßte der Verkauf anſtatt nach 
Gewicht nach Maß zugelaſſen werden. Das ruſſiſche 
Petroleum iſt nämlich ſchwerer, und bei dem Handel nach 
Gewicht kommen ſomit die Händler ſchlechter weg als beim 


hält eine eingehende 


ſchöne, kleine Frau! Du ahnſt es nicht . 
seh Da dj = Buj cht, wie ent 
ie zuckte zurück, wie wenn der Stich ei 

Natter ſie getroffen hätte. Je Mannes Gehe 
war ihr P ganz nahe, fie ſah dicht in Teine 
Augen, — und es ſtieg etwas in ihr auf, das ſie 
mit einem dumpfen Entſetzen erfüllte, .. das 
Gefühl eines ſtark ausgeprägten Widerwillens! — 

Er mußte ſeinen Arm zurückziehen, da ſie ſich 


ihm ſo energiſch entwand, — es hätte den Gäſten 


auffallen können, — aber er blieb neben ihr. 

„Ich will nicht mehr böſe ſein, — wenn man ſo 
ſchön ift, wie Du, .. ich will Dir alles verzeihen, 
— alles —“ 

„Du? — Mir?“ fragte ſie zurück, und wieder 
leuchteten ihm aus dem erblaßten Geſicht dieſe blau⸗ 
ſchwarzen, tiefen Augen entgegen, die den weichen, 
n Zügen einen völlig neuen Ausdruck ver⸗ 
iehen. — 

Ohne ſich noch einmal nach ihm umzuſehen 
wandte ſie ſich ab und trat zu m Gaza b. 


Kamin, an deren Geſpräch fie fih gleich d , 
haft betheiligte! da ſpräch fie ſich gleich darauf leb 


19. 


Im tiefverſchneiten Garten von Afrika war in 
einer ſtattlichen Ulmen-Allee ein ziemlich breiter 
Fußweg geſchaufelt. Es war eine mühevolle Arbeit 
geweſen, denn die Allee war lang, — aber die Leute 
hatten es gern gethan, denn ſie wußten, der kleine 
Joji liebte es, dort zu gehen oder fih von Valeska 
im Handſchlitten ſchieben zu laſſen; und was der 
kleine Joſi liebte, das hatte ohne weiteres zu ge⸗ 
ſchehen, dies ſtand bei den Leuten feſt, Alt und 
Jung, Männer und Frauen, .. in feiner Art 
hatte ein Jedes von ihnen ein Gefühl für das Kind. 
Seine fanite Schönheit und Blindheit, ſeine helle 
Stimme, die Herzensgüte, die aus ſeinem ganzen 
Weſen ſprach, die klagloſe Geduld, mit der er ſein 
Unglück trug,. . alles diente dazu, es mit einem 
Nimbus in den Augen dieſer einfachen Menſchen zu 


umgeben. Sie mochten auch ſeinen Vater im Ganzen 
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amerikaniſchen Petroleum. Ferner ließen fiH Maßnahmen eneral 
treffen, um die Leuchtkraft des ruſſiſchen Petrolenms zu 
erhöhen, die Exploſitionsgeſahr herabzuſetzen. Ferner könnte 
man die Eiſenbahntarife für ruſſiſches Petroleum in gleicher 
Weiſe herabſetzen, wie es ſeitens der ruſſiſchen Bahnen 
geſchehen ift, Endlich müßte der Zoll für Rohöl ermüßigt 
werden. Eine ſolche Maßnahme würde die Errichtung von 
Raffinerien in Peutſchland begünſtigen. Ruſſiſches und 
galiziſches Petroleum würden bei einer Differenzirung 
der Verzollung uns einen erheblichen Theil ihrer 
Petroleumproduetion liefern können. Auch Frankreich hat 
bereits eine ſolche Differenzirung der Verzollung nach Rohöl 
und raffinirtem Petroleum durchgeführt, und die Einfuhr 
ruſſiſchen und gallziſchen Petroleums hat ſich danach weſent⸗ 
lich gehoben. Solche Maßnahmen ſind jedenfalls erwägens⸗ 
werth und ließen ſich treffen, wenn die Standard Oil Company 
ihr rückſichtsloſes Vorgehen fortſetzen ſollte. Im Falle einer 
wucheriſchen Ausbeutung der Conſumenten könnte eventuell 
auch auf dem Rechtswege vorgegangen und die Ungiltigkeits⸗ 
Erklärung der geſchloſſenen Verträge herbeigeführt werden. 

Staatsſeeretär Graf Poſadowsky: Wir ſtehen vor einem 
Vertragsverhältniß, geſchloſſen zwiſchen der Standard Dil 
Company und den Abnehmern derſelben. Dieſes Ver⸗ 
hältniß iſt ein rein privates. Es wird darauf hin⸗ 
gewieſen, daß jene Compagny das Beſtreben zeige, das 
Petroleum zu vertheuern. Bis jetzt iſt der Preis aber 
beſtändig geſunken zu Gunſten der deutſchen Conſumenten, 
abgeſehen von dem Jahre 1895. Die damalige Theuerung 
ijt in ihren Urſachen nicht aufgeklärt, insbeſondere ift nicht 
feſtgeſtellt, ob es fih um eine Speculation der Company 
handelte oder ob derſelben nicht wirklich das erforderliche 
Rohmaterial nicht zur Verfügung geſtanden habe. Die mit 
der Company in Verbindung ſtehende deutſch⸗amerikaniſche 
Petroleum⸗Geſellſchaft hat jedenfalls damals keine Vortheile 
gehabt, ſondern ſogar Schaden erlitten. Der Vertreter dieſer 
Geſellſchaft hat mir ferner erklärt, daß dieſe nicht beabſichtige, 
weitere Verträge der Art, wie ſie der Vorredner geſchildert 
habe, mit deutſchen Händlern abzuſchließen, das er auch 
bemüht ſein wolle, die Bremen⸗Manheimer Petroleum⸗ 
Geſellſchaft zu einem gleichen Verzicht zu bewegen. Der 
Standard Oil Company eine wirkſame Coneurrenz 
zu machen, würde Capitalien erfordern, die eine 
Staatsregierung nicht für eineenſolchen Zweckflüſſi g 
machen kann. 

Würde die Company ihr Monopol in unberechtigter 
Weiſe ausbeuten, ſo gäbe es für die Regierung 


halten. Daran wird ſich ii 1 5 Franke die G 
Berjamminyg des Vereins ſchließen. e 
e "Rene Wartehalle. Auf dem Langfuhrer Marktplatz 


ſtatt zum Pfandleiher auf das Polizeibureau. Der Revier- 
vorſtand gab ihm zu dem mit Straub verabredeten Stelldichein 
einen Criminalbeamten mit und dleſer führte den Kaufmann 
auf die Wache, damit er ſich über den redlichen Erwerb der 
Ringe ausweiſe Bei der Durchſuchung jeiner Sachen zog 
Straub einen Revolver aus der Taſche und ſchoß ſich eine 
Kugel in die rechte Schläfe. Er brach ſofort todt zuſammen. 
Dr. Wille verurtheilt. 

Graz, 9. Dec. Dr. Bruno Wille wurde vom Ver⸗ 
brechen der Religionsſtörung freigeſprochen, dagegen wegen 
Uebertretung des 8 303 des Strafgeſetzbuches (Herabwürdigung 
von Lehren, Gebräuchen und Einrichtungen einer vom Staate 
geſetzlich anerkannten Religtuns⸗Genoſſenſchaft oder Kirche) zu 
achttägigem Arreſt verurtheilt. 

Exploſion. 

‚Manch, 9. Dec. Auf dem Plateau von Malzséville 
ereignete ſich beim Legen einer Mine eine Pulver- 
ezplojton durch welche fünf Soldaten ſchwer 
verletzt wurden. 

Confiseirte Kaiſer⸗Photographien. 

Aus St. Petersburg berichtet man der „Neuen Freien 
Preſſe“: In den Schaufenſtern der Papier⸗ und Kunſt⸗ 
handlungen Berlins ſieht man ſeit einigen Wochen eine 
Photographie, die den deutſcheu Kaifer darſtellt, wie er den 
rechten Arm vertraulich um die Schulter des ruſſiſchen 
Kaiſers ſchlingt. Dieſe Photographie iſt ein Ausſchnitt aus 
einem in der gwanglojejten Haltung aufgenommenen großen 
Gruppenbilde, das ein Amateur⸗ Photograph in Coburg bei 
dem letzten Beſuche der beiden Herrſcher dort aufgenommen 
hat. Vorige Woche wurden ſolche Ausſchnitte auch hier in 
den Handel gebracht. Spät am Abend des erſten Tages, an 
dem dieſe Bilder zum erſten Male in den Auslagen in 
Petersburg zu ſehen waren, wurde einer hochgeſtellten 
Perſon davon Mittheilung gemacht. Sofort erhielt die 
Polizei den Auftrag zur Confiscation dieſer Bilder. Am 
nächſten Morgen in aller Frühe erſchienen in allen be- 
treffenben Handlungen gleichzeitig Polizeibeamte, um deu 
Auftrag auszuführen, wobei conſtatirt wurde, daß im Ganzen 
32 Exemplare bereits verkauft waren. 

Erdbeben. 
„ Konſtantinopel, 9. Dec. In der Gegend von Smyrna 
finden andauernd ziemlich ſtarke Erdbewegungen ſtatt. 
* 


ſondern auf dem einfachen Verwaltungswege verfügte 
Maßregel gleicher Maßen zurückgezogen hätte. Dann 
würde wenigſtens eine Klärung der Situation einge⸗ 
treten ſein. Aber das iſt nicht geſchehen: es tft 
Wiener Eigenart, den Fehler nicht einmal der ge⸗ 
ſtürzten Regierung einzugeſtehen. Es iſt nunmehr die 
letzte Hoffnung geſchwunden, das Parlament ſofort 
wieder einzuberufen und das Ausgleichsproviſorium von 
ihm erwirken zu können. Das letztere wird nun in 
Oeſterreich durch eine kaiſerliche Nothverordnung 
und in Ungarn durch die am vergangenen Montage 
eingebrachten Specialgeſetze wenigſtens für ein 
Jahr über Waſſer gehalten. Vielleicht wird auch das, 
ſelbſt in Ungarn, falls dort die Obſtruction die remt: 
zeitige parlamentariſche Erledigung verhindert, durch 
königliche Nothverordnung erſetzt. Ein armſeliger 
Behelf für eine Galgenfriſt, welche mit dem 31. December 
1898 abläuft und hinter welcher das Geſpenſt der 
Auflöſung des Dualismus und der Vernichtung 
der öſterreich⸗ungariſchen Machtſtellung wartet. In⸗ 
zwiſchen bleibt der öſterreichiſche Reichsrath geſchloſſen 
und kann erſt im März wieder eröffner werden. Auch 
im böhmiſchen Landtage iſt nicht einmal der Verſuch 
einer Verſtändigung möglich, weil die Deutſchen von 
ihm wegen der ihnen drohenden brutalen Vergewalti⸗ 
gung durch die Tſchechen fern bleiben wollen. Parla⸗ 
mentariſch und ſtaats rechtlich verſumpft die Frage, in 
der Preſſe und in den Gemüthern aber wird weiter 
an ihrer Verwirrung und ihrer Löſung gearbeitet, 
raſtlos, aber ohne Ausſicht auf eigenen Gewinn. Es 
wird gearbeitet — pour le roi de Prusse, 

Budapeſt, 10. Dec. (W. T.⸗B.) Die Nationalpartei 
beſchloß in einer geſtern Abend abgehaltenen Conferenz ein: 
ſtimmig, die Vorlage über das Ausgleichsproviſorium 
anzunehmen, nachdem Graf Apponyi und dex Präſident der. 
Partei Horanszky erklärt hatten, die ſachlichen und höheren 
politiſchen Gründe ſtänden in dieſem Falle für die Partei 
höher, als ihr Mißtrauen zur Regierung. In den politiſchen 
Kreiſen des ganzen Landes wurde dieſem Parteibeſchluſſe 


nfichften Zeit dem Verkehr übergeben werden. e fegt 


Mittel für Belohnungen und Unterſtützungen 
Herr Präſident der Eiſenbahndiree 


Danzig nachſtehende Verfügung erlaſſen: ne 
Lhe ibn en find zu beantragen: a) a 
verdienſtvolle Handlungen, z. B. Verhinderung eme aujet 
unfalles, fojort nach amtlicher Feſtſtellung; b) B. bei 
gewöhnliche, zeitlich beschränkte Dienftle ange ur DO 
Bewältigung eines anßergewöhnlichen nrg, bei besonders 
der Manhpertransporte, Rübenverladungen 2c., be „ alsba 
ſtarken Verkehrshinderniſſen (Schneeue wehun e m o gme? 
nach Aufhören dieſer außergewöhnlichen e eee git 
c) für außergemühntiche Leiſtungen durch bejonni ſchmie⸗ 
anſpruchnahme während des ganzen Jahres (3. B. November 
rigen Stationsverhältniſſen, Umbauten że.) zum 15. mittlere 
jeden Jahres. II. Unterſtützungen: a) ningen des 
Beamte find in der Regel nur auf begründetes Ani iſt jebo 
Bedürftigen zu beantragen. Den Dienſtvorſten vit 5 Lage 
anheimgeſtellt, bei Kenntniß der die wirthſchaft Letzterem 
eines Beamten nachtheflig beeinfluſſenden Umſtände ſezulegen. 
die Einbringung eines Unterſtützungsgeſuches nahen gan 
Bon Amtswegen ift eine Unterſtützuug nur Demit p 
beſonderen Ausnahmefällen, auch bet e unver⸗ 
jowie dann zu beantragen, wenn eine ſolche dur nahmen 
ſchuldeten Wegfall von beſonderen erheblichen Ein en an 
(Nebenbezügen) begründet wird. b) Unterſtützung le fet 
untere Beamte ſind auf begründetes Anſuchen, Jopu wie 
beſonderen Verhältniſſen jederzeit, im Uebrigen 170 klar 
bisher im weiteren Umfange, ſoweit eine Bedürftig jeden 
zu Tage liegt, von Amtswegen zum 15. November d die 
Jahres zu beantragen. Auch im laufenden Jahre w 
Zuwendung ſolcher Unterſtützungen noch vor Weihna 


erfolgen. uf dem 


tion 


Brüx, 9. Dec. In der vergangenen Nacht erfolgte im 
Verdämmungsſchachte ein Waſſerei bruch aus der Sohle 
Eine Gefahr für die Stadt und die Grube iſt ausgeſchloſſen. 


inmal j i je | mit größtem Intereſſe entgegengeſehen. * Die erſten Weihnachtsbäume waren heute a 
Einfuhr yo zuiftidem Pal pa Eine een enen P A AI» śm Bertani gefellt SME Aen RE 
tj jka, 0 en gi © nn Fl fein, und | orales a 11 7 ie aż A ie EA nie ód hierher 
wir haben uns bereits bemüht, eine ſolche her eizuführen, |: Er Ą + s r 
indem wir die Verzollung nach dem Volumen, ſtatt nach a ch 1 fi ie gelandt waren. 3 ; me 
Gewicht zugelafien haben. Gleichwohl hat die Einfuhr aus alitifi x Tagesüber icht. Witterung für Sonnabend 11. December. * Marzipan⸗Verlooſung. Die geſtern vom lą 


Sturmwarnung, Niederſchläge, ſtarke Winde, kälter, bedeckt. 
SU, 8,3, S.⸗U. 3,44, MA. 5,37, M.⸗U. 9,57. 

*Perſonalien. Der Gerichtsaffeſſor Walter Dunſt 
iſt in die Liſte der det dem Amtsgericht in Straßburg zu- 
gelaſſenen Rechtsanwälte eingetragen worben. Der Ge⸗ 
fangenenaufſeher Behrend in Marienburg ift in gleicher 
Eigenſchaft an das landgerichtliche Gefängniß in Graudenz 
verſetzt worden. Der Forſtſeeretür Reymann in Kujan 
iſt zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Rujan 
im Kreiſe Flatow ernannt. 

* Perſonalien bei der Giſenbahn. Penſionirt find 
die Stationsvorſteher 2. Claſſe Boecker in Lauenburg i. P. 
und Ritter in Neuſtadt Weſtpr. Verſetzt find der Eifen⸗ 
bahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpector P eters, Vorſtand der 
Bauabtheilung für die Neubauſtrecke Bütow⸗Berent von 
Bütow nach Hannover zur Königlichen Eiſenbahndirection 
unter Verleihung der Stelle eines Bauinſpectors bei der 
Neubauverwaltung, der Regierungsbaumelſter Oppermann 
von Danzig nach Bütow unter Uebertragung der Geſchäfte 
des Vorſtandes der Abtheilung für die Neubauſtrecke Bütow⸗ 
Berent. — Dem Bahnwärter Schwanz, bisher im Wärter⸗ 
hauſe 168 bei Stolp, iſt aus Anlaß Uebertritts in den Rupe- 
ſtand das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

* Sein 26 jähriges Stiftungsfeſt beging geſtern Abend 
in den oberen Sälen des Gewerbehauſes der Verein der 
Gaſtwirthe Danzigs und Umgegend. Mit einem 
Concert von Mitgliedern der Theil'ſchen Capelle wurde die 
Feier eingeleitet, worauf der von Herrn Lehrer Buß ge⸗ 
leitete Sängerchor, der trotz ſeines kurzen Beſtehens ſich 
bereits eines recht ſtattlichen Stimmen⸗Materials erfreut, die 
Anweſenden mit einem wohlklingenden „Grüß Gott“ begrüßte, 
dem die Feſtrede des Vorſitzenden Herrn Punſchke folgte. 
In ſchlichten Worten gedachte der Redner der vor 26 Jahren 
erfolgten Gründung des Vereins, der vor 20 Jahren er⸗ 
folgten Errichtung der Prämiirung von Geſchäftsgehilfen 
und brachte ein dreifaches Hoch auf den deutſchen 
Gaſtwirthsverband und den geſchäftsführenden Ausſchuß aus, 
in das Mitglieder und Gäſte freudig einſtimmten. Hieran 
ſchloß fih die pPrämiirung der Treudienenden. 
Es erhielten kunſtvoll ausgeſtattete Diplome: Franz 
Klink oſch (10 Jahre beim Hoflieferanten Herrn Bodenburg 
mit dem Anrecht auf Unterſtützung in vorkommendem Falle, 
Carl Riedel (3 Jahre bei demſelben Chef), Eliſabeth 
Herrmann, Ladenfräulein (3 Jahre bei Herrn Braun II), 
Thereſe Hoffmann, Haushälterin (10 Jahre bei Herrn 
Kauer), Emil Bluhm (3 Jahre bei Herrn Stien) 
und Wilhelmine Höft (3 Jahre bei Herrn Traiteur 
Schmidt, Gewerbehaus). Die feierliche Ueberreichung der 
Auszeichnungen erfolgte durch den Borfigenden mit einer | zur Gewerbeordnung vom 26. Juli er., in ſoweit ſolche die 
herzlichen Anſprache, dann ſtimmte der Sängerchor das Umänderung der freien Innungen in Zwangs⸗Innunge 
Kreutzer ſche Das ift den Tag des Herrn an. Im Namen der angeht. Es wurde insbeſondere auf die Bedeutung DE 
Prämiirten ſprach Herr Klinkoſch ſeinen Dank aus und Innungs ⸗ Beauftragten, auf die Zuſammenſetzung 
brachte ein Hoch auf den Gaſtwirthsverein aus. Damit hatte Innungs ⸗Verſammlungen, welche bei der Zwangsinnung 
der feſtliche Act ſein Ende erreicht. Geſangs⸗, Clavier⸗ und aus allen Mitgliedern oder aus Vertretern DEI? 
Zithervorträge füllten die Zeit bis zur Tafel aus, die um ſelben beſtehen können, verwieſen. Des Weiteren 
Mitternacht begann. Herr Punſchke brachte das Katſer⸗ ſtellte Herr Herzog auch noch das Berhätniß 
boch aus, worauf Herr Veſter die Depeſchen verlas, zwischen Handwerkstammer und Zwangs“ bezw. freie 
die anläßlich des Feſtes, von Nah und Fern einge⸗ Innung dar, wobei auch die Innungsausſchüſſe geſtreift ut 
laufen waren. So erregte ein Brief des Herrn auf diejenigen Aufgaben hingewieſen wurde, bei welchen d 
pididenten Müler-Berlin hoje Freude. Herzliche Glück Innungen Obliegenheiten der Handwerkskammer erfüllen 
wünſche hatten ferner die Gaſtwirthsvereine aus Berlin, können, bei denen aber auch andererſetts an Stelle 
Stettin, Königsberg, Dirſchau, Spandau, Oſterode, Oels dc. Innungen und namentlich der freien Innungen eventl. iM 
geſandt. Dem Ehrenmitglied Herrn Volkmann galt ein Hoch, Zwangsverfahren die Handelskammer bezw. deren Ausſchüf 
der Damen, des Vorſitzenden, der Preſſe wurde gedacht und und Beauftragte und ſonſtige Organe treten (Lehrlings⸗ 
verſchledene fröhliche Lieder geſungen. Die Sammlung für weſen, Arbeitsnachweis, Arbeiterſchutz ec.) Nach eingehender 
die Theodor Müller⸗Stiftung brachte ein erkleckliches Discuſſion wurde einſtimmig beſchloſſen, den Vorſtand des 
Sümmchen. Den Beſchluß des allſeitig harmoniſch ver- Innungsausſchuſſes bezw. deſſen Vertretung zu beauftragen 
laufenen Feſtes bildete ein Ball, der erſt in den Morgen⸗ die Verbandsknnungen, fei es bei der Umwandlung in eine 
ſtunden ſein Ende fand. j Zwangsinnung, fei es bei der Reorganiſation der freien 

* Der alte Danziger Krieger⸗Verein hielt vorgeſtern Innungen mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln, 
Abend im St. Joſephshauſe eine Generalverſammlung ab. nachhaltig zu unterſtützen. Sodann berichtete der 
Herr Major Engel eröffnete dieſelbe mit einem Hoch auf Borſitzende unter Hinweis auf die die Handwerks“ 
den Kaiſer. Bon 6 nach dem Turnus ausſcheidenden Mit kammer betreffenden Beſchlüſſe des Weſtpreußiſchen 
gliedern des Vorſtandes wurden die Herren Endrucks, Handwerkertages über das Geſammtergebniß der ſtatiſtiſche i 
i pA a 515 Emad e a iii żyć 1 tie Erhebungen, über die Verhältniſſe der Wesco rande, 

i 4 r > $ D ann un i i ` “i andwerks 
Dietze neu in den Vorſtand und die Herren Stutzki, Dune ie fe bet ber tung der © 
Kroll und Freiwald zu Gajfenrevijoren gewählt wurden. 
Nach Aufnahme 4 neuer Mitglieder hielt Herr Andree 
an der Hand der „Parole“ einen Vortrag über verſchiedene 
Artikel dieſes Blattes und theilte weiter mit, daß er bei 
ſeiuer letzten Anweſenheit in Berlin von dem Vorſtande der 
Bundesſterbecaſſe den Auftrag erhalten habe, Herrn Iſop 
als Generalbevollmüchtigter der Caſſe für feine tüchtige 
Geſchäftsführnng im Namen des Vorſtandes zu danken. 

* Herberge zur Heimath. Wiederum naht das 
Weihnachtsfeſt. Wie alljährlich jol auch dieſes Mal den zu⸗ 
reiſenden Wandern der Weihnachtstiſch bereitet 
werden. Dieſe Wandersleute, die fern von der Heimath und 
den Ihrigen das ſchönſte aller Feſte begehen, dürfen wohl 
beſonders auf die opferſreudige Liebe ihrer Mitmenſchen 
hoffen. Gaben an Geld, Kleidungsſtücken oder Eßwaaren 
werden gern entgegengenommen Gr. Mühleng aſſe 7. 

* Schiedsgerichte für die Unfallverſicherung 
und für die Penſionscaſſe für die Arbeiten der 
Preußiſchen Staats⸗Eiſenbahnverwaltung. Für 
den Bezirk der Königlichen Eiſenbahndirection Danzig 
ſind neu ernannt: Zum erſten Beiſitzer: Regierungs⸗ 
rath Malliſon in Danzig; zum erſten Stellver⸗ 
treter: Regierungsrath Anton in Danzig; zum 
zweiten Stellvertreter: Regierungs⸗Aſſeſſor Meyer 
in Langfuhr. 

* Einziehung des Reſtes der alten Straße 
Pater ech 1 17 5 sA des an $ ] 

olizeipräſidenten vom 3. Funi d. Is. der zwijchen |. szoł b. Schulz 
den Grundſtücken „alte Silberhütte“ Nr. 1—5 und der ee ſtrage 62. D ee 1 file 
neuen Straße Sanct Eliſabeth⸗Wall gelegene Theil] B ; 2 
der alten Straße Silberhütte eingezogen worden, 
iſt auf Antrag des Magiſtrats nunmehr auch die Ein⸗ 
ziehung des Reſtes der letzgenannten Straße — 
das iſt desjenigen Theils, welcher zwiſchen der Straße 
Sanct Eliſabeth⸗Wall und dem Grundſtücke alte Silber- 
hütte Nr. 6 der e w 2) 91 dem iger 

otel „ tſches Hau rundbuchblatt Nr. 35) liegt, k 

ſtadt und war in Geldverlegenheit gerathen. Da ihm von e 4 r. 35) liegt, aufgenommen, Herr Kaufmann Herrm fa 15 
ſeinem Geſchäft ein Vorſchuß nicht bewilligt wurde, ſo beauf⸗ * Ueber die Voransſagung des Wetters wird Herr] porläufig die Lehrſtunden ab. — Der Vor ſammen 
tragte er Mittwoch Nachmittag einen Dienſtmann, ihm vier Oberlehrer Dr. Suhr auf Einladung des Gartenbau- hieſigen Ortskrankencaſſe ſetzt ſich zu b patı 
Brillantringe zu verjegen, und verſprach ihm für feine Bef Vereins am nüchſten Montag Abend 7 Khr im phyſtikali⸗ aus den Herren: Tiſchlermeiſter Werner un d 
mühungen 10 Mk. Der Dienſtmann aber brachte die Ringe | ſchen Cabinet des ſtädtiſchen Gumnaſiums emen Vortrag ! Vorſitzendeß; Zimmermann Biaſtock Beijiże | 


preußiſchen Provinzial⸗Fecht⸗Verein veranſtaltete 5. marze 
Verlooſung im Cafs Kirſchnick, 2. Neugarten, hatte onfe 
wieder eines recht regen Beſuches zu erfreuen. Alle 
waren verkauft. 8. fort 
* Rothe Kreuz⸗Lotterie. In der am 8. d. Mi Gar! 
geſetzten Ziehung fielen laut Bericht des Herrn £ auf 
Feller jr. Danzig folgende Gewinne: 5000 M o 
Nr. 224259, 1000 Mk. auf Nr. 134314. 15 HER 7 
à 500 Mk. auf Nr. 22697 66092 162002 169004 16: 
222388 242129 258167 286913 296902 300816 318037 | 
344890 388282. (Ohne Gewähr.) uhrer 
* Neuer Kirchhof. Bekanntlich hat die Langi ren 
Kirchengemeinde am kleinen Exercierplatz einen grüßen, 
Landeomplex zur Anlage eines Kirchhofes käuflich erwor er 
Die betr. Arbeiten find zur Zeit in vollſtem Gange. ine 
Platz wird eingezäunt, Wege werden angelegt un e 
größere Anzahl Bäume find bereits angepflanzt. No al 
dieſem Jahre ſoll der Kirchhof in Betrieb genommen wer en 
* Polniſches. Wie von der „nationalen“ polniſch 
Bevölkerung in den Oſtmarken der wirthſch afrita 
Kampf gegen das Deutſchthum geführt wird, erf A 
man deutlich aus einem in dem hieſigen polniſchen 
Blatt erſcheinenden Bericht aus Stuhm, moe A 
heißt: „Der geehrten Redaction muß ich noch mitthei y 
zaß der nationale Sinn feit einiger Beit fih imm m 
mehr entfaltet. Es iſt, als wäre eine größere Einigke 
unter uns zur Herrſchaft gelangt, und ſo mancher n 
bereits die Furcht fahren laſſen, die ihn früher 99 
dem Gebrauch der Mutterſprache zurückhielt. 2 15 
haben hier zwei neue polniſche Geſchäfte; jetzt ſin 
faſt alle Induſtriezweige durch Polen uextreieih 
Brauchen wir jetzt bei Fremden zu kaufen? Soll 
wir unſer Geld den Fremden geben? Jeder b 
Fremden ausgegebene Groſchen ift für uns verloren, 
da ihn Niemand uns zuträgt außer dem Landsmann 
Brüder, ich glaube, daß meine Worte in Euren Herzen 
Anklang finden werden, und daß jeder von Euch | 
denken und handeln wird wie ich“. 3 
* Innungs⸗Ausſchuß. Geſtern Abend hielt der Innung 0 
Ausſchuß im Schuhmacher⸗Gewerkshauſe unter dem Vorst 
des Herrn Obermeiſter Herzog eine Sitzung ab. Auf de 
Tages⸗Ordnung ſtanden 1. Freie⸗ und Zwangs⸗ Innungen 
2. Handwerks⸗Kammern, 3. Geſellen⸗Ausſchüſſe und 4. 5 
ſchiedenes. Zu Punkt 1. der Tagesordnung erläuterte der Vo 
ſitzende zunächſt die weſentlichſteneſtimmungen aus der Nove 


Rußland nicht zugenommen. Weiter könnte man den Teſt⸗ 
punkt erhöhen und dadurch das leichtere amerikaniſcheßetroleum 
ausſchließen Eine ſolche Maßnahme würde aber durch das 
ſchwierigere. Raffinerieverfahren unzweifelhaft eine Ver⸗ 
theuernng des Petroleums für den Conſumenten herbei⸗ 
führen. Der Verkauf des Petroleums nach Gewicht würde 
den Detailhandel ſehr erheblich erſchweren. Eine wichtige 
Maßnahme wäre allerdings die Verlegung der Raffination nach 
Deutſchland. Eine Vorausſetzung dafür wäre eine Differenzirung 
des Bolles, Dabei müßte aber, um einen Zollausfall zu verhüten, 
der Zoll für raffinirtes Petroleum weſentlich erhöht werden. 
Damit wäre aber ebenfalls eine Vertheuerung des Conſums 
verbunden, denn die deutſchen Rafſineure würden ſicher nicht 
billiger verkaufen, als zum Preiſe des rafſinirt importirten 
Oels. Ein Verbot des Cartells wäre eine undurchführbare 
Maßnahme. Das hat das Beiſpiel Amerikas gezeigt. Auch 
eine Frachtherabſetzung für ruſſiſches Petroleum iſt bereits 
erwogen worden, und die Erwägungen find, jo viel ich weiß, 
zum Abſchluß gelangt. Eine andere Maßnahme wäre eine 
Erhöhung des Bole auf amerkkanſſches Petroleum, um damit 
die Verwerthung inländiſchen Brennmaterials zu begünſtigen, 
ipeciell des Spiritus. Vorausſetzung dafür wäre aber, daß 
die Landwirthſchaft den Spiritus ſo billig herſtellt, daß das 
Liter nicht mehr als etwa 26 Pfennig koſtete. Das wäre 
zugleich die einfachſte Löſung der Agrarfrage. 
(Heiterkeit.) Eine brauchbare Spirituslampe iſt jetzt 
nach den mir gemachten Mittheilungen conſtruirt. 
Sollte alſo ein Mißbrauch mit dem Monopol 
der Standard Dil Company getrieben werden, fo wäre hier 
ein Weg, um demſelben entgegenzutreten. Wir werden dieſen 
Weg gegebenen Falls beſchreiten und auch alles thun, um 
die Einfuhr von ruſſiſchem Petroleum zu begünſtigen (Bei⸗ 
fall rechts). 

Abg. Dr. Barth (Freiſ. Ver.) beantragt die Beſprechung 
der Inkerpellation. : ` 

Dieſer Antrag findet die erforderliche Unterſtützung, die 
damit beſchloſſene Beſprechung wird indeß auf Morgen 
vertagt. - 

Präf. Frhr. v. Buol theilt mit, daß als Vorlagen ein- 
gegangen find die Novellen zum Gerichts ver⸗ 
fſaſſungsgeſetz und zur Strafproceßordnung 
bezw. zur Civilproceeßordnung. 

Näite Sitzung: Freitag 1 Uhr. (Beſprechung 
der Interpellation Bajjermann; erſte Leſung 
des Etats.) 

Schluß 5¼ Uhr. 


—— —— ͤ—— 


Die öſterreichiſche Frage, 
fo wird uns aus Wien geſchrieben, iſt in eine 
Verſumpfungsphaſe gerathen. Wir haben es von 
nornherein für eine mühſelige und u | Auf⸗ 
gabe erklärt, die dem Baron Gautſch mit der ieder⸗ 
einlenkung in eine geordnete parlamentariſche Thätigkeit 
geſtellt war. Jetzt ſind ſeine Verhandlungen, welche 
er mit den Clubs von der Rechten und der Linken 
geführt, abgebrochen. Die Deutſchen find in der 
Sprachenfrage ſo weit entgegengekommen, wie jie es 
von ihrem Standpunkte aus durften. Die Tſchechen 
ſelber aber beſtehen auf ihrem Schein der Badenb'ſchen 
Verordnungen. Das angeſtrebte Compromiß war von 
Anfang an unmöglich. Es wäre noch der eine Ausweg 
geblieben, daß Baron Gautſch ſeine miniſterielle 
Machtvollkommenheit ebenſo (bezw. umgekehrt 
wie Badeni mit dem Erlaß der Sprachen⸗Ver⸗ 
ordnungen) gebraucht und dieſe nicht legislatoriſche, 
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gut leiden. Er war wortkarg, gab ſich nicht ſonder⸗ 
lich mit Ihnen ab und ließ ſich lieber zehn Mal 
ſuchen, ehe er einen Andern zu ſuchen kam; allein, 
Jeder ſand unweigerlich ſein Recht bei ihm, und wo 
man ſeine Hilſe forderte, ſei es als Arzt oder als 
Gutsherr, da hielt er niemals damit zurück; frei⸗ 
willig gab er ſie allerdings nicht, aber daran war 
man nun ſchon gewöhnt, und die Dörfler ſagten 
von ihm: „Er hat ſo ſeine Mucken, aber taugen 
thut er was!“ — Lieben that man ihn eben nicht, 
und ſicher verlangte er das auch nicht, — aber 
Joſi! Ja, wenn der auf dem holprigen Pflaſter 
der Dorfſtraße an Valeska's Hand dahergetrippelt 
kam, immer von ſeinem großen Hund gefolgt, dann 
riefen es die Kinder in die Häuſer hinein: „Der 
Joſef kommt!“ und die Mütter kamen vor die Thür 
gelaufen und ſprachen ihn an, und wer von Männern 
zufällig da war, ſchüttelte mitleidig den Kopf und 
murmelte vor ſich hin: „Was 'n Jammer, daß der 
nichts ſoll ſehen können!“ Und wenn das Kind den 
kleinſten Wunſch äußerte, dann beeiferten ſich Stell⸗ 
macher und Schmied und Schreiner um die Wette, 
ihn ihm zu erfüllen. Am Weihnachtsabend waren 
die Weiber und Kinder aus dem Dorf im Herren⸗ 
haus geweſen, und ſie konnten nicht genug erzählen, 
wie das „beweglich“ geweſen ſei, wie der „Herr“ auf 
fo 'ner kleinen Orgel (es war ein Harmonium !) den 
Weihnachtschoral geſpielt und Joſi dazu mit ſeinem 
ſüßen, hellen Stimmchen geſungen hatte: „Vom 
Himmel hoch, da komm ich her!“ worauf alle Dorf- 
kinder einfallen mußten, — und wie dann ſpäter 
das blinde Kind mitten im Saal geſtanden und, 
nach Valeska's Anleitung, Geſchenke ausgetheilt 
hatte, und Jedem gab er ſein Händchen und ſagte: 
„Frohes Feſt!“ Die Kinder waren ein wenig ſcheu 
ihm gegenüber und ſahen ihn als eine Art höhern 
Weſens an, aber lieben thaten ſie ihn Alle! — 


j (Fortſetzung folgt) 


Kundgebung zur Flottenfrage. Die unter dem 
1. Dec. von den Herren Reichsrath Haßler⸗Augsburg 
und Woermann⸗Hamburg eingeladenen Vertreter von 
Handel, Induſtrie und Kleingewerbe waren geſtern im 
Kaiſerhof unter dem Borjige des Herrn Haßler 
zuſammengetreten und beſchloſſen einſtimmig, eine 
Kundgebung zur Frage der Verſtärkung und Aus⸗ 
‚geftaltung der deutſchen Kriegsflotte ins Werk zu jegen. 
Es wurde weiter beſchloſſen, zu dieſem Zwecke einen 
Aufruf zur Betheiligung an einer Verſammlung zu 
erlaſſen, die Donnerstag, den 13. Jan., Nachmittags 
2 Uhr, in Berlin im großen Saale des Hotels Kaiſer⸗ 
hof ſtattfinden wird. 


x 

Der. definitive türkiſch⸗griechiſche Friedens: 
vertrag zerfällt in 16 Artikel, deren weſentlicher Inhalt 
folgender iſt: i 

Beſtimmung einer Kriegsentſchädigung von 4 Millionen 
türkiſcher Pfund. Feſtſetzung der Räumung Theſſaliens binnen 
Donatöfriit. Auswechſelung der Kriegsgefangenen nach der 
Ratification des Friedensvertrages. Volle Amneſtie für alle 
in die Kriegsereigniſſe verwickelt geweſenen Perſonen. Freier 
Verkehr dev beiderſeitigen Unterthanen auf dem Gebtete 
beider Staaten. Zahlung von 100000 türkiſchen Pfund ſeitens 
Griechenlands zur Entſchädigung der durch den Krieg 
geſchädigtenpPrivatperſonen. Verpflichtung beider Re ierungen, 
auf ihren Territorien keine die Sicherheit und Or nung im 
Nachbarſtaate bedrohende Agitation zu dulden. 


Deutſches. Reich. 


Berlin, 9. Dec. Der Kaiſer wohnte geſtern der 
Vorſtellung von „Don Juan“ im Königlichen Opern⸗ 
hauſe bei. Nach der Vorſtellung kehrte der Kaiſer nach 
dem Neuen Palais zurück. Heute Vormittag von 9 Uhr 
ab hörte er die Vorträge des Kriegsminiſters General⸗ 
lieutenants v. Goßler und daran anſchließend die des 
Chefs des Militärcabinets Generaladjutanten Generals 
der Infanterie von Hahnke. 

— Die Ueberſiedelung des Hoflagers vom Neuen 
Palais nach Berlin wird nach den bisherigen Dis⸗ 
poſitionen zwiſchen dem 10. und 12. Januar erfolgen. 
Das Weihnachtsfeſt wird von dem Kaiſerpaar wie all⸗ 
jährlich im Neuen Palais verlebt werden. 

— Dem „Reichsanzeiger“ zufolge ſind die Geh. 
Poſträthe und vortragenden Räthe im Reichspoſtamt 
Neumann und Bernhardt zu Geh. Ober⸗Poſt⸗ 
räthen, die Oberpoſträthe Knof und Ebert zu Geh. 
Poſträthen und vortragenden Räthen ernannt. 

— Der Bundes rath ertheilte in feiner heutigen 
Plengrſitzung dem Ausſchußantrag zu der Vorlage, betreffend 
den Entwurf von Grundſätzen für die Handhabung von Be⸗ 
ſtimmungen der Gewerbeordnung über den Gewerbe⸗ 
betrieb im Umherziehen, insbeſondere über die 
Mitführung von Kindern, die Zuſtimmung, ebenſo dem Aus⸗ 
ſchußantrag zu den Entwürſen eines Geſetzes, betreffend 
Aenderung des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes und 
der Strafproceßordnung ſowie eines Geſetzes be⸗ 
treffend Aenderung der Civilproceeßordnung und eines 
zugehörigen Einführungsgeſetzes. Dieſer letztere Entwurf 
ijt heute dem Reichstag zugegangen. Dem Reichstage ſind 
ferner folgende Anträge zugegangen: Antrag Ploetz betreffend 
einen Eingangszoll auf Saccharin, ſowie eine Fabrikatſteuer 
auf im Inlande erzeugtes Saccharin, Antrag Pachnicke anf 
Verlegung eines Geſetzentwurfes betreffend Beſeitigung der 
dem Koalitionsrechtes entgegenſtehendenBeſchränkungen. 
Antrag Lutz betreffend Entwurf eines Heimſtätten⸗ 
gleſetzes und Antrag Schneider betreffend eingetragene 
Berufsvereine. 

München, 9. Dec. Kammer der Abgeord⸗ 
neten. Bei der Wahl zum Vicepräſidenten wurde 
der Abgeordnete Fuchs (Centr.) mit 79 Stimmen ge⸗ 
wählt, während 51 unbeſchriebene Stimmzettel ab⸗ 
gegeben wurden. Abg. Fuchs lehnte jedoch die Wahl 
ab. Darauf wurde mit 80 Stimmen gegenüber 52 un⸗ 
beſchriebenen Zetteln der Abg. Ludwig v. Keller 
(lib.) gewählt. Auch bei der Wahl der beiden Schrift⸗ 
führer gab das Centrum unbeſchriebene Zettel ab, ſo 
daß nunmehr das Centrum im Bureau der Kammer 
nicht mehr vertreten iſt. 


l Ausland, 

Oeſterreich⸗Uungarn. Wien, 9. December. Die 
öſterreichiſche Delegation nahm das Marine⸗ 
budget an, Viceadmiral Baron Spaun hatte er⸗ 
klärt, die Verhältniſſe der Marine, insbeſondere 
bezüglich der Panzerſchiffe und Maſchinen lägen 
ziemlich ungünſtig. Die öſterreichiſch⸗ungariſche 
Kriegsmarine bedürfe einer bedeuten⸗ 
den Verſtärkung. — Wie die „Neue Freie 
Preſſe“ meldet, hat Kaiſer Franz Joſeph dem deutſchen 
e Koeſter das Großkreuz des Leopoldordens 

liehen. 


kammern beziehungsweiſe für deren Abgrenzung l 
örtliche und fachliche Bezirke als grundlegende Fare 
dienen können. Es wurde nach kurzer Discuſſton beſchlo em 
das Ergebniß der ſtatiſtiſchen Erhebungen als Anlage D, ent, 
Bericht über den Weſtpreußiſchen Handwerkertag hinzuzufttg 1 
Zum 3. Punkt der Tages» Ordnung „Geſelleuausſch og 
erläuterte der Vorſitzende die Beſtimmungen aus Der gr 
erwähnten Novelle, inſoweit ſolche die Geſellenausſchüſſe PAT 
den Innungen und bei der Handwerkerkammer bestefi 2 
und wurde auch hier einſtimmig beſchloſſen, dung 
Vorſitzenden den Auftrag zu ertheilen, auch bei der w ! 
von Geſellenausſchüſſen die Verbands⸗Innungen thunll 90 
zu unterſtützen. Nachdem noch einige interne Verwaltung 
Vorlagen ihre Erledigung gefunden hatten, ſchloß 
Herzog um 9½ Uhr die Verſammlung. ger 
* Grundftücsverkauf. Das Grundſtück Thorni c 
weg 13a if durch das Bureau des Hans- und GV un 
beſitzer⸗Vereins für 51500 Mk. von Herrn Kaufman 
P. Weſtphal an Fräulein © H r iftop H verkauft worde y A 
* &inlager Schleufe, den 9. December. Sto Sfer 
D. „Antonie“ von Hirſchfeld mit 35 To. Zucker an W i 
und Hardtmann, Neufahrwaſſer. s tet: 
Polizeibericht vom 10. December. Verhaf Be⸗ 
18 Perſonen, darunter 1 wegen Widerſtandes, 2 wo gachloſe. 
leidigung, 4 wegen Unfugs, 1 Bettler, 5 Obda bzu⸗ 
Gefunden: Quittungskarte des Edwin Volkmann, ioni 
holen aus dem Fundbureau der Königlichen Pokizeidire eiten 
3 Päckchen Siegellack, abzuholen aus dem Bureau des Astuch, 
Polizeirevier, Goldſchmiedegaſſe 7; 1 Ledertasche, 1 Hats ah 
1 Taſchentuch, 1 Toiletteu⸗Etui und 1 Paar Handſchuhe 


; Marine. 


Kiel, 9. December. Der Kreuzer Geier“, Commandant 

TR a iit heute frag nach Weſtindien 
8 ahrt erf 

liegenden Kriegsschiffen Por s ſchollen von den im Hafen 


roche mit Steinen, 1 Portemonnaie mit circa 9 aii > 
zugeben im Fundbureau der Königlichen Polizeidivecttolt- 


Vrouinz. #2 
t. Zoppot, 8. Dec. Die Sanitäts⸗Gole eder 
hat mit dem geſtrigen Tage ihre Uebungen w alt, 


Neues vom Tage. 
Auf der Polizeiwache erſchoſſen 


hat ſich am Mittwoch Abend der Kaufmann Ludwi 
aus Mannheim. Er wohnte in Berlin in einemHotel dergrlebrich 


i 


j 


Nr, 289. 


Rechnun == 3 
gsreviſoren für das abgel Geſchäftsjahr 
m 1 d gelaufene Geſchäftsjahr 
Strahl 115 ren Nich. Grünholz, Hagedorn und 
werke arg a Die Reviſton der Elektricitäts⸗ 
törunge des Leitungsnetzes hat ergeben, daß die 
übte gen im Betriebe ausſchließlich darauf zurückzu⸗ 
„a find, daß an denjenigen Stellen, an welchen die 
e en in den Straßen durch die Kronen der Bäume 
eng äh werden müſſen, eine Berührung der 
eine erhebliche 7 95 den Baumälsen en mas 
mau hin it der Gelcbidart Helles zam Gemeinde, 
dorſteher die Ermächri re 5 raglichen 
telen Aus nächrigung ertheilt, an den fraglichen 
dürfen, RE ole be der Bäume vornehmen zu 
fahren ſac tun en dieſe Arbeiten nur von einem er⸗ 
Morat, ſachkundigen Gärtner gemacht werden. — 
| gle SĘ" wird die betriebstechniſche Abnahme der ganzen 
| nan Leitung durch den Beauftragten des Herrn 
e h glrchend 
pa » 9. Dec. er evangeliſche rchenbau⸗ 
Sn hielt heute im Kaiſerhof eine gut beſuchte 
821 ng ab. Herr Oberſt⸗Lieutenant Burrucker gab 
en den Stand der Kirchenbauangelegenheit. 
in der oe Beſtätigung zur Auflaſſung des Platzes 
derſchtedener BE iſt noch immer nicht erfolgt. Trotz 
Blog noch r egenſtimmungen hält Redner dieſen 
Eine immer für den geeignetſten. Im ähnlichen 
| AŻ, ſprachen ſich die Herren Gemeinden orſteter 
p jag am A n 2 + U U 
l 2 AB odka da 8 5 
| um im Bringen finanzieller Opfer nicht zu erkalten. 
| von 28000 it viel ka und es ijt erſt ein Vermögen 
| k. vorhanden. 
r Dirſchau, 9. Dec. (Dirſch. Ztg.) Die Koſten 
abno eiden Sonderzüge, welche von der Eiſen⸗ 
| A erwaltung zur Beförderung der gelegentlich des 
| der e nach hier zu Hilfe 1 8 
lung der anziger Feuerwehr von 
TAE nach Dirſchau und zurück geſtellt hat, belaufen 
HA auf 264 Mk. Eine Entſchädigung für die Ente 
Magina > uud oe GRN 1 ra 
BE Dee Sasin par fe io Brei Ole 
una in ſchwerer Feuersgefahr dem Magiſtrat der 
ni in einem Schreiben jeinen wärmſten Dank 
prochen. 
t Elbing, 9. Dec. Im Alter von 75 Jahren 
y Stade e ergi akad 15 5 a. 
i ; tte 
głagiitcatscotteginm 10 Jae ee 995 Auen 
l Bernie hebt das Magiſtratscollegium hervor, daß der 
| tre orbene mit Hingebung und unermüdlicher Pflicht⸗ 
1 żę ue für das Wohl unſerer Stadt gewirkt und daß 
Et: durch ſeinen Gemeinſinn, ſein anſpruchsloſes 
e ee se Ge ad Studi 
ialiſche Ge erehr 
r 
ritte eilun a ç 
| E oezocbneten Gollegiuth.. Die den Candidaten, 
ese berg ann be dine ee 
erhielt 147, letzterer 82 Giieme = . 
Elbing, 9. Dec. In der Berufungsinſtanz be- 
ſchaftigte ſich die hieſige Strafkammer heute mit einer 
Anklage wegen Beleidigung und Hausfriedensbruchs 
egen den Bureau⸗Aſſiſtenten Liedtke von hier. Der 
Ngeflagte war |. Z. vom hieſigen Magiſtrat entlaſſen 
potden, meil er T 9 9 4 M, E 
er wieder eingejtelt werden, da Liedtke auf dem 
echtswege ein obſiegende rtheil egen die Stadt 
chtsweg bſiegendes Urtheil g 
erzielt hatte. L. wurde aufgetragen, ſich bei Herrn 
dae EN ECM gu 1 8 
e rag erſt ca. ochen ſpäter aus. 
gt dem Hute auf dem Kopf und der brennenden 
AC —.—. m A = das an 15 a 
är Conradski ihm, daß er keinen Auftrag habe 
| lin (©) gu beschäftigen, L. möchte ſich bet Herrn 
) gen, L. müchte fiğ bei dem Herrn 
Vernon meiſter melden. L. verlangte zu Protokoll 
trenu en zu werden. L. wurde aufgefordert, das 
Wort zu verlaſſen, bei welcher Gelegenheit auch die 
ganz Jw L. fielen: ere nn oe ein 
nverſchä Menſch. „üußerte agegen: 
Das Dian wird en 
Scandalproceß gegen Sie zur Folgen haben.“ Da L. 
Bureau nicht verließ, wurde er durch einen Polizei: 
beamten gewaltſam entfernt. Das Schöffengericht ver⸗ 
ens . 4 W 10 8 at ae . 
edensbruch zu . Geldſtrafe bezw. 5 Tagen 
dar t. Die Strafkammer bestätigte diejes Urtheil. 
he; Pr. Stargard, 8. Dec. Im Monat November 
27 


dim ſtädtiſchen Schlachthauſe geſchlachtet worden: 

Rinder, 240 Schweine, 67 Kälber, 139 Schafe und 
| Ziegen. Von dieſen waren von auswärts eingeführt 
| b Schweine, 2 Kälber und 7 Schafe. — Ein recht 
4 edauerlicher Unglücksfall trug ſich im nahen 
m sido zu. Ein mit Rüben ſchwer beladener 
ungen gerieth in Folge der Glätte ins Schleudern 
ud drückte den Pferdeknecht Knuth aus Bietow 


Mart an eine Hausmauer, daß ihm der 
Bauſtkorb zuſammengedrückt wurde. Man hofft, dem 
A erletzten am Leben zu erhalten. — Auf dem evan- 


eliſchen Kirchhofe haben neulich wieder Grabſchän⸗ 
Bun gen ftattgefunden. Am ſtärkſten haben die 
| urien an den Gräbern des Herrn von Intrzenka 
und des Kanoniers Ehrlich ihre Zerſtörungswuth geübt. 
à tz Rieſenburg, 7. Dec. Zum erſten Male unter 
Reit Leitung des neugewählten Vorſitzenden Herrn 
läktergutsbeſitzer Borowski ⸗Rieſenwalde hielt der 
Ba dwirthſchaftliche Verein geftern Abend 
eine gut beſuchte Verſammlung im Penner'ſchen Locale 
09, Zunächſt wurde feſtgeſtellt, daß der Verein zur 
geit 5 Bullenſtationen befigt, welche von den Herren 
euter = Halbersdrrf (mit einer Staats⸗Subuention 
don 200 Mk.), Schulz⸗Dakau, Volkmann⸗Rieſenkirch, 
lerow⸗Orkuſch und Wittwe Dörckſen⸗Amſee verwaltet 
erden. Zwei Eberſtationen des Vereins befinden 
ſich bei Wittwe Dörckſen⸗Amſee und Herrn Teſchendorf⸗ 
N achsmuth. Da der Verein der Landwirthichaits- 
ammer für jeden Eber mit 50 Mk. haftbar ift jo wird 
die Frage erwogen, ob es nicht rathſam ſei, die Eber 
zu verſichern, was bisher nicht geſchehen iſt. In Folge 
er Mittheilung des Vorſitzenden, daß er bei der 
andwirthſchaftskammer die Errichtung von zwei neuen 
ullenſtationen und die Aufſtellung einer zweiten 
iehwaage beantragt habe, wird er erſucht, 3 Bullen- 
ſtationen und 2 Viehwaagen zu erbitten. Mit Bedauern 
nahm der Verein davon Kenntniß, daß von den beiden 
für Goldau und Brunau erbetenen Hengſtſtationen nur 
zoldau als ſolche beſetzt werden ſoll. Dagegen wurde 
die Nachricht freudig aufgenommen, daß zwei Hengſte 
j teinberg und Schrammen neu angekört worden 
Sen. In Erledigung eines Beſchluſſes aus der letzten 
itzung hat der Vorſtand nach dem Muſter eines 
don der Landwirthſchaftskammer erbetenen Normal⸗ 
tatuts ein neues Statut entworfen, welches verleſen 
und einſtimmig angenommen wird. Auch fol daſſelbe 
| Liennächſt gedruckt werden. Die Herren Flemming⸗ 
g slee, Pfarrer Haarland⸗Rieſenkirch und Böhnert⸗ 
unthen werden neu in den Verein aufgenommen. 
uest referirte der Vorſitzende ausführlich über die 
| = te Sitzung der Landwirthſchafts kammer. Ferner 
A urde beſchloſſen, Herrn Oberroßarzt Krüger zu 
deſuchen ſich in der nächſten Sitzung über den Wert 
| Sch Lorenz'ſchen Lymphe gegen den Rothlauf der 
| chweine gutachtlich zu äußern. Zum Schluß hielt 
gere Borowski einen lehrreichen Vortrag über 

R Interfütterung. 3 
Konitz, 9. Dec. Auf dem hieſigen Güterbahnhof 
A Bedeutende Kohlendiebſtähle entdeckt. Einer 
SH einem anderen Arbeiter wurden ca. 9 Centner 
i dec len; unter Dung verſteckt, gefunden. — Die Ehefrau 
$ Lehrers Szmulinski hierſelbſt wurde heute 


h Als ſich jedoch Käufer weigerten, 


ort beſchäftigten Arbeiter wurde dabei ertappt. 


Freitag 


von der Strafkammer wegen Wechſelfälſchung 
zu 8 Monaten, letzterer ſelbſt zu 2 Mongten Gefängniß 
verurtheilt. mS / 

* Schubin, 8. Dec. Am Montag Abend wurde der 
Einwohner A. Hackbarth aus Blumenthal in ſeiner 
Wohnung von ſeinem aus Amerika heimgekehrten 
Schwager, dem Arbeiter Julius Sommerfeld, aus 
Unvorſichtigkeit erſchoſſen. Sommerfeld 
hatte aus Amerika einen Revolver mitgebracht und 
wollte nun ſeinem Schwager H. zeigen, wie man mit 
einem ſolchen umgehen muß. Bei dieſen Hantirungen 
ging ein Schuß los und die Ladung ging dem Hackbarth, 
welcher neben ſeinen Schwager ſaß, in die Bruſt, ſo 
daß derſelbe ſofort eine Leiche war. Sommerfeld hat 
fich dem Gerichte geſtellt. 

N. Guim, 9. Dec. Die Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche breeiet ſich immer weiter aus. Dieſelbe iſt 
auch in Liſſewo, Kl. Czysk, Pniwitten, Neuguth, Gut 
Gogolin und Riſen ausgebrochen. Die Schweinemärkte 
in Liſſewo ſind aufgehoben. — Diptheritis tritt wieder 
in der Stadtniederung auf. 

© Neuenburg, 8. Dee. Der geſtrige Kram⸗ 
markt war von Käufern und Verkäufern recht zahl⸗ 


reich beſucht, trotzdem der Betrieb der Schnellfähre, go 
die den Verkehr mit der Marienwerderer Niederung | 3 


vermittelt, vor Kurzem eingeſtellt worden iſt. Die 
Verkäufer haben gute Geſchäfte gemacht. Viele 
„Pommeraner“ waren erſchienen. — Der Arbeiter und 
Eigenthümer Johann Choynacki aus Lippink wurde 
beim Fällen von Bäumen in der Oberförſterei Hagen 
von einer ſtürzenden Kiefer ſo unglücklich gegen die 
Bruſt getroffen, daß er beſinnungslos niederfiel und 
ſchon nach einer Stunde verſtarb. Der Verunglückte 
e außer ſeiner Frau noch ſechs unverſorgte 
Kinder. 

* Königsberg, 9. Dec. Die Börſengarten⸗ 
affaire ſcheint noch immer nicht zur Ruhe zu kommen. 
Man wird wohl nicht fehlgehen, wenn man mit ihr die 
Thatſache in Verbindung bringt, daß das geſammte 
Offieiercorps der hieſigen Garniſon und mit ihm 
ein großer Theil der Beamten in dieſem Fahre nicht 
wie bisher von dem Biejigen Schlittſchuhläufer⸗Club 
Eintrittskarten zu deſſen Eisbahn entnommen, ſondern 
fih dem aus Bürgerkreiſen neu gegründeten Eisclub 
angeſchloſſen hat, der den nördlichen Theil des Schloß⸗ 
teiches inne hat. 

* Königsberg, 9. Dec. 10000 Mark Belohnun 
hat der Erſte Stagusanwalt beim hieſigen Landgericht 
für die Ermittelung des Urhebers des großen 
Speicherbrandes bei Rathshof mittheilt. 


Jus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammerſitzung vom 10. December. 

Eines ſchweren Vertrauensbruches gegenüber feinem 
Arbeitgeber, einer Fabrik in Schellmühl, hat ſich der noch 
jugendliche Laufburſche Georg Fiſcher von hier ſchuldig 
gemacht. Derſelbe befindet ſich in Unterſuchungshaft. Von 
März bis September d. Is. wurde er von der Firma als 
Comtoirdiener beſchäöftigt. Oft war er im Comtoiv allein. 
Er benutzte dieſe Gelegenheiten, um den meiſt offenſtehenden 
Geldſchrank zu berauben und zwar nahm er in der Regel 
eine verſchloſſene Drathkaſſette mit Wechſelgeld heraus, hoh den 
Deckel an einer Seite etwas an und ſtürzte die Caſſette dann 
um, ſodaß Geldſtücke herausrollten. Ferner ſind der Caſſirerin 
in zwei Fällen bei der Lohnzahlung Geldbeträge von je 
10 Mk. verſchwunden. Als man endlich gegen Fiſcher Verdacht 
faßte, übergab man ihm, um ihn auf die Probe zu ſtellen, die 
Portocgſſe. Im Zeitraum von drei Tagen waren auch daraus 
einige Mark verſchwunden, ferner fand ſich eine Fülſchung im 
Portobuch. Auch ein gezeichnetes Geldſtück, das man in die 
Copirpreſſe, an der F. zu thun hatte, legte, verſchwand, und 
fand fich ſpäter in der Poſtcaſſe. Der Angeklagte ift im 
Weſentlichen geſtändig. Er beſtreitet nur, der Caſſirerin 
Geld bei der Lohnzahlung entwendet zu haben und will die 
falſche Eintragung in der Portocontrolle nur verſehentlich 
gemacht haben. 

Der Staatsanwalt beantragt trotz der Jugend des 
Angeklagten für den groben Vertrauensbruch 6 Monate 
Gefüngniß. Demgegenüber betont der ge ſehr er- 
regt, daß er ein unbeſcholtener Menſch fei und 6 Monate 
für „das“ nicht annehme. Das Gericht kommt zu der Anſicht, 
daß nicht mehrere ſelbſtſtändige, ſondern eine fortgeſetzte 
Handlung vorliege, ferner kein ſchwerer Diebſtahl, ſöndern 
ein einfacher, da zur Oeffnuug der dem Gericht vorgelegten 
Caſſette keine Gewaltsanwendung nöthig war. Auf dieſer 
e wird Fiſcher zu 4 Monaten Gefüngniß ver- 
urtheilt. 5 


Letzte Handels nachrichten. 
Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
9. December 1897. i 
Für inlündiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


Weizen Roggen | Gerſte 


Stolp . . AE 185—192/124—133/129—-149/180—144 
Bez. Stettin 176—183|130—138|140—159|180—140 
Stralſund » a 178—183|181—134 


D 
Danzig. > |177—104|197—-188|140—142| 136 
(KU g . T Se, nal 92, Fi 
Königsberg in Pr. 188 180-137 132 — 
Alleuſteern 80184 180, —. = 
| „| 150 157 138 


Bromberg 175—178|136—188|120—146|130—143 
Krotoſchin . . |185—187/143—146| 145 
Nach privater Ermittelung: 
Stettin Stadt. 180—184/135—187|146—150|185—-139 
Poſen + s a 4164184 128—144/125—150/123—145 
755 g. p. l. 712 g.p.1.|573 g.p.1.|450 g. p. l. 
Königsberg i. Pr. 186 136 — 
Berlin 3 y 191 1457 |ą 151 


Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen 
in Mk. per Tonne incl. Fracht, Zoll und Speſen 


a. 9.12. a. 8.112. 


130—135 


Bon Nach 
New⸗ork | Berlin Weizen 97½ Cts. 209,50 | 208,— 
ade Berlin Weizen ‚100%, Cts | 221,75 | 218,66 
Liberpool Berlin Weizen 7 fh. 41/40. | 211,35 | 211,— 
Odeſſa Berlin Weizen 111 Kop. | 205,75 | 205,75 
Odeffa Berlin Roggen 70 Kop. | 151,30 | 151,30 
Riga Berlin Weizen | 120 Kop. 211,75 | 211,75 
Riga Berlin Roggen 76 Kop. 153,80 | 153,30 
Peſt Weizen 11/97 5. fl. 203,50 | —,— 
Amſterdam Köln Weizen — 81. [b | >> | == 
Amſterdam] Köln Roggen 132 hl. fl.] 148,75 | —;— 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 10. Decór. 
Rohzucker: Tendenz ſtetig. Bafi 88 Mk. 8,77½—8,85 bez., 
Nachproduet mgle 750 Mk. 6,85 bez. inch Sack tranſito 
ranco Neufahrwaſſer. ; 
t en! Mittags. Tendenz feſt. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. 9,92½. Termine: December Mk. 9,10. Jan.: 
März Mk. 9,80, April Mk. 9,421, Mai Mk. 9,50, Auguft 
Mk. 9,671. Gemahlener Melis I Mk. 22,50. 
Hamburg. Tendenz feſt. Termine: December Mk. 
9,10, Januar⸗März Mk. 9,30, April Mk. 9,42½ Mai Mk. 9,50 
Auguft Mk. 9,67½. i 


Danziger Produecten⸗Börſe. 


icht von H. v. Morſtein. 10. Dec. 
Setter: Selbe, Temperatur: Plus 1 R. Wind: SW. 
Weizen. In Folge der jejten New⸗Porker Depeſche 
ſahen ſich Inhaber veranlaßt, erhöhte Forderungen zu machen. 
i dieſem nachzukommen, 
wurden die Zufuhren ſchließlich zu geſtrigen Preiſen 
verkauft. Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt 


krank bezogen 724 Gr. Mk. 170, hellbunt etwas krank /24 Gr. 


Mk. 178, hellbunt 7729 Gr. Mk. 182, 140 Gr. und 745 Gr. 
Mk. 180 hochbunt 759 Gr. Mk. 188, 758 Gr. Mk. 189, fein 
hochbunt glaftg 761 Gr. Mk. 190, 788 
745 Gr. Mk. 188, 756 Gr. Mk. 189, 


per Tonne. 


Gr. Mk. 192, weiß 
roth 742 Gr. Mk. 188 


Roggen feſt. Bezahlt it in ländtiſcher 744 Gr. 
Mk. 137, krank 679 Gr., Mk. 138, ruſſiſcher zum Tranſit 
72 Gr. M. 105. Alles ver 714 Gr. per To. fi 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


9Montanwerthen und in Dortmund⸗Gronau. Oeſterreichiſche 


— Arbeiter Carl Drews, 


10. December. 


Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 635 und 630 Gr. 
Mk. 137, 667 Gr. Mk. 138, ruſſiſche zum Tranſit große 647 Gr. 
Mk. 93, 626 und 641 Gr. Mk. 96, 650 Gr. Mk. 97, 680 Gr. 
Mk. 104, 671 Gr. Mk. 105, kleine 679 Gr. Mk. 90, Futter 
Mk. 81 per Tonne. 

Hafer inländiſcher Mk. 136, Mk. 137 per Toune bezahlt. 

Pferdebohnen ruſſtiſche zum Tranſit Mk. 104, feucht 
beſetzt Mk. 97 per Tonne gehandelt. A 

Wicken ruſſiiſche gum Tranſit beſetzt Mk. 90 per To. 


bezahlt. . 
b OM ruſſiſche zum Tranſit Sommer beſetzt Mk. 210 

per Tonne gehandelt. 

Leinſaat ruſſifches Mk. 160 per To. bezahlt. A 

Dotter ruſſiſcher zum Tranſit abfallend Mk. 90 per To. 
gehandelt. 

Heddrich vnſſiſcher zum Tranſtt Mk. 115 per Tonne 
ba 


ahlt, 
A EN grobe Mk. 4,07'/,, mittel Mk. 3,90 per 
50 Kilo gehandelt. 
Roggenkleie Mk. 4, 4,05, 4,07 ½ per 50 Kilo gehandelt. 
Spiritus behauptet. Contingentirter loco Mk. 56 bez., 
nicht contingentirter loco Mk. 36 ½½ behauptet. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


9. 10. 8) 
4% Reichs anl. 102.70 102.75 | 1880er Ruſſen 102.95 
102,70 102.70 4% 9rufſ. inn. 94. 
96.90 6 Mexikaner 


102,70 6% „ 
102.70 | Oſtpr. Südb. A. 
97.80 Franzoſen ult. 
99.80 [ Wtarzend.» 
99.80 Mlw. St. Act 
91.70 9 Marienbrg.⸗ 

s Mlw. St. Pr. 
100.50 | Danziger 
174.70 Oelm. St.⸗A. 103.10 
157.10 | Danziger 
141,50 ] Delm. Str. 105.75 
206.90 | Qaurahittte 179.60 
200.25 A Warg, Papierf. 197.25 
159,10 | Oeſterr. Noten 169.05 
220.60 | Ruff. Noten 216.60 
95.— [London kurz 20.365 
102.90 | London lang | 20.215 

215.90 


Petersbg. kurz 
Goldrente. | Gad 5 lang. —.— 213.30 
4% Ung. Gldr. 102.80 102.50 | Privatdiscont.] 4½ 45 
Tendenz: Die Geſchäftsthätigkeit der Börje war 
mangels beſonderer Auregung ſehr gering. Die Haltung 
anfangs ziemlich feſt, ſpäterhin führten jedoch Gewinnreali⸗ 
ſirungen zu theilweiſen mäßigen Abſchwächungen, ſowie 


10. 
103.— 
66.85 
90.80 
96.60 
94.90 
142.— 


82.60 
120.50 
103.10 


105.75 
178.70 
197.— 
169.— 
216,85 


U De 
. 1102.70 

102.70 

/ = 97.30 
9% % SBB. „ |100.— 
3½0% „ mel, „ 99.80 
3% Weſtp. » „| 91.60 


Pfandbr. 
Berl. Hand. Geſ 174.90 
Darmft.⸗Bant 17.10 
Ds. Privatb. 142.— 
Deutſche Bank 207.25 
Disc.⸗Com. 200.— 
Dresd. Bank 159.25 
Deft. Cred. ult. 220.70 
5% Itl. Rt. 95.— 
4% Deft. Gldr. 102.90 
4% Rumän. 94, 

92.30 


82.75 
120,40 


215.85 


Werthe konnten fiH etwas erholen. Disconto⸗Commandit 
anziehend auf Beſſerung der finanziellen Lage in Karakas. 
Fonds ſtill, doch behauptet. Türken ſchwach. 


Berlin, 10. Dec. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 37.20. 
Die fortſchreitende Preisſteigerung in Nordamerika hat hier 
zwar befeitigend auf die Stimmung für Getreide eingewirkt, 
aber das Geſchüft tt fortdauernd jo ſchwach, daß die Preiſe 
für Weizen und Roggen ſich kaum merklich zu heben ver⸗ 
mögen. Hafer blieb matt und Rüböl tft ſehr vernachläfſigt, 
obwohl man billiger kaufen kann. Für 70 er Spiritus loco 
ohne Faß wurde bei ſtarkem Angebot 37,20 Mk., für 50er 
56,50 Mk. bezahlt. Die Stimmung iſt gedrückt. Ab⸗ 
Alieferungen auf December mehren ſich. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 10. Dec. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


; Bar. ; Tem. 

Stationen, Mill. Wind. Wetter. Celi, 
EEA! 
Chriſtianſund 1 wolkig | 
Kopenhagen 3 | Dunft 5 
Petersburg 3 wolkenlos —18 
Moskau 3 1 wolkenlos |—23 
Cherburg 1752 S 3 | Regen 7. 
Sylt 747 SW 3 bedeckt 5 
Hamburg 750 | 6% 4 bedeckt 4 
Swinemünde 763 | 6 3 | molfig — 
Neufahrwaſſer 751 ſtill bedeckt —2 
Memel 157 | SO 3 | Schnee —3 
Paris 757 | 6 2 | Dunit. —1 
Wiesbaden 756 SW 2 bedeckt 1 
München 757 SW 3 bedeckt 1 
Berlin 753 SSW 2 | Regen 1 
Wien 756 | WMW 3 halbbedeckt 2 
Breslau 75¹ ſtill bedeckt —2 
Nizza 755 | NO 4 | heiter 6 | 
Trieſt 754 | OND 3 bedeckt 6 


Ueberſicht der Witterung. 


Beim Herannahen einer tiefen Depreſſion vom Ocean 
her ift das Barometer im Südweſten der britiſchen Inſeln 


wieder ſtark gefallen, wührend auf dem übrigen Gebiete der 


Luftdruck überall ſtark zugenommen Bat. as Minimum, 
welches geſtern bei den Shetlands lag, nimmt raſch an Tiefe 
ab. Hochdruckgebiete lagern über Südoſt⸗ und Nordoſtenropa. 
In Deutſchland, wo ſeit geſtern Regen e iſt, iſt das 
Wetter bei leichten, bis friſchen ſüdlichen bis weſtlichen 
Winden trübe ohne erhebliche Wärmeünderung. Mildes 
che, vorübergehendem Aufklaren demnichſt wahr⸗ 
einlich. 


Standesamt vom 10. December. 
Geburten: Arbeiter Friedrich Schulz, S. — Schmiede⸗ 
gejelle Paul Schablewski, S. Arbeiter Auguſt 
Werkmüller, S. — Maurergeſelle ma Zöllner, S. 
— Tiſchlergeſelle Emil Lenski, T. — Vicefeldwebel und 
außeretatsmäßiger Zahlmeiſter⸗Aſptrant Auguſt Sturm- 
hoeſel, S. — Fuhrmann Auguſt Tachlins ki, T. 
Schneidergeſelle Friedrich Podehl, S. — Schneidergeſell 
Max Link, S. — Maurergeſelle Auguſt Schubert, T. 
T. — Schmiedegeſelle Carl 
Selinski, S. — Schmiedegeſelle Hermann Krauſe, S. 
Schloffergeſelle Guſtav Weng, S. — Unehelich: 2 T. 

Aufgebote: Hauptamts⸗Aſſiſtent Franz Hugo Lorenz 
zu Nordhauſen und Valeria Veronica Lucia enny 
Schlichting hier. — Rittergutsbeſitzer Grnft Otto Auguſt 
Guth zu Adlig⸗Borkau und Louiſe Franzisen Nowoſielski 
hier. — Hausdiener Michael Martin Schmidt hier und 
Anna Eliſabeth Frieſen zu Dirſchau. — Geprüft. Loco⸗ 
motloheizer Alex Gugen Otto Mueller und Anna Johanna 
ilf ner, beide hier. 

Heirathen: Oberzimmermannsmaat der 1. Werft- 
piuijion Albert Neander zu Gaarden bei Kiel und Anna 
Müller, hier. — Nieter Carl Paradies und Martha 
Lalowski. — Schmiedegeſelle Hermann Dietrich und 
Johanne Janzen. — Arbeiter Bernhard Gnifte und 
Bertha Stürme r. — Annoncen⸗Aquiſiteur Hugo Krüger 
und Gliſabeth Dzinkowski. Sämmtlich hier. 

Todesfälle: Arbeiter Johannes Theodor aft, 24 J. 
7 M. — T. des Caſſtrers Robert Wawrowski, 8 J. — 
Wittwe Bertha Nadols kt geb. Patſchull, 70 J. — Königl. 
Seeretarigts⸗Aſſiſtent Conrad Wilhelm Cyrus Kühn, faſt 
+ ee a Louis Alexander Böhnke, 56 J. — Un⸗ 
ehelich: . 


5 Schiſfs⸗Napport. 


Neufahrwaſſer, den 9. 
Angekommen: „Viborg,“ \ 1 8 
Warnemünde, leer. 


mit Gütern. 


Geſegelt: „Vineta,“ SD., 
iir een 7 „SD., Capt. Tiedemann, 


mit Holz. „Sexta,“ SD. Capt. Hoffmann, 
mit Gütern. „Flora,“ SD., Capt. Stahn, 


Gü $ 
Neufahrwa er den 10. Decemb 
Ankommend: 2 Dampf i P BD mber. 


» Sperialdien 
- für Drahtnachrichten. 


Ausunahmetarif für Kohlen nach 
Weſtpreußen. 


Ztg.“ erfährt, find die Ausnahmetarife für nieder⸗ und 


Commiſſar 


SD, Capt. Karſtedt, von 
„Alida,“ Capt. Rohwer, von Stettir 
mit Gasmaſſe. „Ella,“ SD., Capt. Erichien, von Kopenhagen 


nach Stettin 
„Aud,“ SD., Capt. Thorſtenſen, nach Oſtende 
nach Flensburg 
nach Köln mit 


Breslan, 10. Dec. (W. T.⸗B.) Wie die „Bresl. 


oberſchleſiſche Steinkohlen nach Oſt⸗ und Weſtpreußen 
und Hinterpommern im Intereſſe einer wirkſamen 
Begegnung der engliſchen Concurrenz widerruflich ge⸗ 
nehmigt worden und werden alsbald gleichzeitig in 
Geltung geſetzt. 


Der Panamaproeeß. 

Paris, 10. Dec. (W. T.⸗B.) Für den am 18. beginnen⸗ 
den Panama⸗Proceß ſind ungefähr 100 Zeugen vor⸗ 
geladen worden, von denen die Hälfte Entlaſtungs⸗ 
zeugen ſind. Unter den Belaſtungszeugen befinden ſich 
mehrere Journaliſten, welche zuerſt Enthüllungen über 
die Panama ⸗Angelegenheit gebracht haben. 


Die Heeresreform in England. 

Edinburg, 10. Dec. (W. T.⸗B.) Der Staatsſecrvetär 
des Kriegsamts Lansdownu bielt geſtern hier eine Rede 
über die Reorganiſation der engliſchen Armee, 
welche von den Heeren des Feſtlandes völlig zu unterſcheiden 
je. Die zu ſtellenden Anforderungen feien folgende: 
1. 3 Armeecorps für eine wirkſame Inlandsgarniſon, um 
einen etwaigen Einfall zurückzuſchlagen. 2. Die Möglichkeit, 
2 Armeecorps für Angriffszwecke außerhalb der bpitiſchen 
Inſeln zu mobiliſiren. 3. Die Möglichkeit, nach Bedarf kleine 
Armee⸗Abtheilungen zu entſenden, ohne das Heer zu mobi⸗ 
liſiren. 4. Die Möglichkeit, den Garniſonen in Indien und 
den Colonien pünktlich die erforderlichen Ergänzungs⸗ 
mannſchaften zuzuführen. Lansdowufſprach dann feine Anſicht 
aus, daß die Volksſtimmung in England der allgemeinen 
Wehrpflicht zuwider ſet, ausgenommen vielleicht für 
die Vertheidigung der Heimath. Er ſchlug unter anderem 
vor, eine Anzahl Leute für 3 Jahre anzuwerben und den⸗ 
ſelben nach Ablauf dieſer Zeit die Wahl zu laſſen, zur Reſerve 
überzutreten oder bei den Fahnen zu verbleiben. Die Re⸗ 
gierung ſei auch entſchloſſen, es dem Heere nicht an Artillerie 
fehlen zu laſſen. Schließlich ſei er dafür, daß die Miliz in 
engeren Zuſammenhang mit der Linie gebracht werden ſolle. 


Greuelthaten auf Cuba. 
Madrid, 10. Dec. (W. T.⸗B.) Hier eingegangene 
Depeſchen des Marſchall Blanco beſtätigen, daß die 


Aufſtändiſchen in Guiſa Grauſamkeiten begingen. 


Die Truppen, welche nach Guiſa zurückkehrten, fanden 
Hunderte von verbrannten und verſtümmelten Leichen, 
darunter auch Frauen und Kinder. i 


Berlin, 10. Dec. (W. T.-H) Dem Reichstage 
gingen Anträge von Liebermann und Genoſſen 
zu auf Einführung der Reichstagswahlpflicht, 
ferner betreffend das Betäuben der Schlachtthiere, die 
ſtaatliche Prüfung der Verſicherungsbedingungen aller 


Privat⸗Verſicherungsgeſellſchaften und ein Antrag gegen 


Einwanderung ausländiſcher Juden. 

0} Berlin, 10. Deebr. Geſtern Vormittag ift hier 
infolge von Influenza und Lungenentzündung im 82. 
Lebensjahre der General der Artillerie, Chef des 1. 
pommerſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 2, Hans 
v. Bülow geſtorben. 

on Berlin, 10. Dec. Die „Kreuzztg.“ meldet: 
Der Präſident des Abgeordnetenhauſes v. Köller 
erklärte geſtern dem conſervativen Fractionsvorſtande, 
daß er aus Geſundheitsrückſichten das Präſidium 
des Abgeordnetenhauſes niederlegen werde. Die 
„Kreuzztg.“ bezeichnet Herrn v. Kröcher als voraus⸗ 
ſichtlichen Nachfolger. i 

O Paris, 10. Dec. Caſimir⸗Perier, der 
frühere Präſident der Republik, wird dem „Courier du 
soir“ zufolge bei den nächſten Wahlen candidiren. 
Perier will die Führung der Gruppe der Ralliirten 
übernehmen. 

Paris, 10. Dec. Der „Temps“ billigt Deutſch⸗ 
lands reſolute, den Pekinger Mandarinen einen heilſamen 
Reſpect einflößende Politik, hofft aber, Deutſchland 
werde ſich mit ſeinen überraſchend ſchnell erreichten 
großen Erfolgen begnügen und keinesfalls Thatſachen 
ſchaffen, die es China leicht machten, die Intervention 
Rußlands und Japans zu erreichen, was England 
ſehnlichſt wünſche. 

O Paris, 10. Dec. Der „Courier du soir“ will 
wiſſen, Rußland habe in Berlin wegen der Beſetzung 
der Kiautſchau⸗Bucht Vorſtellungen erhoben. 

Liſſabon, 10. Dec. (W. T.-H) Der portugieſiſche 
für die Grenzabſteckung zwiſchen 
Transvaal und Portugieſiſch⸗Oſtafrika ift nach 
Liſſabon berufen worden, wie es heißt, weil die 
Regierung mit ſeinem Verhalten unzufrieden iſt. 


——— ———— 2 — EE EZ OR ZACZĄC, 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
Inſeratentheils, Guſt av Fuchs. Für das Locale 


und Provinz Eduard Pietzcker. Fur den Inſeraten⸗ 


Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 
Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. 
Sümmtlich in Danzig. 


Im Saale J. Degenhard, Btritgafe 83. 


25 Jahre verbaunt nach Sibirien. 
Heute Abend 8 Uhr : 


Cinmaliger öffentlich. Vortrag 


über Sibirien und meine 25jährige Verbannung 


daſelbſt ſowie meine Flucht von dort. 
Eintrittspreis 60 J. Damen willkommen. 
J. Koton. 


Frauenwohl. 
Gewinnliſte der Weihnachtsmeſſe. 


7 11 17 33 45 58 113 17 24 34 36 38 41 48 53 65 71 
78 88 85 96 226 36 43 58 60 69 71 88 306 18 80 38 
45 47 49 91 401 29 30 40 4250 55 72 83 502 
32 85 41 45 84 86 G01 7 16 19 30 34 40 
70 79 709 13 16 28 37 65 67 71 81 82 
28 24 33 47 64 67 84 85 91 96 903 11 
34 52 72 78 86 1006 7 18 15 Æ 35 48 
98 1127 35 42 49 62 80 1205 17 20 38 
83 85 88 1305 12 30 42 44 59 70 71 88 
15 25 36 40 41 59 64 72 76 84 88 92 1507 
76 80 82 90 1611 12 28 32 86 54 71 82 
26 33 40 48 50 63 83 1821 25 29 33 59 
85 1914 40 53 55 65 79 81 2008 26 28 29 
64 67 85 90 92 2103 12 20 31 36 74 88 89 
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Die Gewinne werden Freitag von 3—7 Uhr und 
Sonnabend von 9—12 Uhr im Apollo⸗Saal, von 
Montag ab nur im Bureau Gerbergaſſe Nr. 6 von 
10—1 Uhr ausgegeben. i 


Freitag 
(Bergnügungs-Anzeiger ſiehe Seite 8.) 


ä Denifhe Reihspoſt ; ER. 
| | Doftkarte 


G 


. 
ö ri 


An 


Schulmwaarengefchäft von Perm Sandberger 


—— . A 00 [w ———————— . — F V — 


in 


Wohnung 70s No. 27, ee 5 
Strasse und Hausnummer, ` 


I ; Falkenstein i. N, 5. December 1897. 


| Weather cXun! 

J * 

> les, was gut if, muß belobt werden; die von Ihmen 
* gehamften Stiefel ( gefulterte Gamafchen) find vorzüglich, 
"8 lanfe jeden Tag Sarauf, nichts vührt fich, und fabe 
g | | warme Füße. Solche Ware macht fich bezahit. 

| a &ochachtungsvoll 

| 2 *) 

„ ger. Georg Möller. 


| 
M * *) NB. Original⸗Poſtkarte liegt zur gefl. Anſicht aus. 


=: 2 Christbaum Schmuck 
N empfiehlt die Bapierknndlung | H 
X Clara Bernthal, |® 
$ za % Inte fran li = 
%| UNE KTIEGNKOWE | 
BÈ wegen Umbau und gänzlicher Umgeſtaltung unſeres 26 . > j 
ŻĘ be e Ae den ada ier, 2 (ara Beraltal, oeae. | 
Pa RZE — — 
z Schuhw: & i 
x Schuhwaaren, $) Masken-Cofüme 
& großes completes Lager für Herren, Damen u. Kinder % ne p 7 9 3205 i 
in allen gangbaren Deſſins und Defter Qualität. 38 J. Paster, 
LJ 3 Heil. Geiſtgaſſe Nr. 61, part. 
X Boots u. Gummischuhe $ cza 
22 nur echt Petersburger und Harburger Fabrikate. 2 Feinste (eutriing,-Talelbutter 
kleuchtungs⸗Artikel: ) 3 
3$ unpein, giańiuw ER süsen: 25 | feinste Oentrilng,-Tisehbutter 
$ lampen, Kochapparate 2e. (2092 % 
| aus: und Küchen⸗Geräthe. i 2 
. Sm und Kuna Bura A oe 0 
K. e eee 
%%% . 
LB % enorm billigen Preiſen. Das Lager bietet eine be % Hauptſtraße 25, am Markt. 
PJ & Re Gelegenheit zu fehr vortheilhaften 25 5 
A x Weihnachts⸗Einküufen. 15 ycia me 
BI a av „ Mänte 
.: Deriell & Hundius, Joppen, dänische 
| k. 2 72 Langgaſſe 72. | bederjoppen, 
* 


KNNKNNRNRNNNINNNNNKNK! Leder westen, 


Jo. = ; - > Regenmäntel 
Bis Weihnachten bleibt mein = 2 

| f Pelzjoppen, 

| Ansrorkaul in Ierren- u, Kroboreównlemolm| seh sers 
u KIGE R 5 B 

| Smmntog bis 7 Uhr Abends geöffnet. Paul Dam 
ik 4 Der Verkauf geſchieht zu aufſehenerregend billigen Preiſen aulas 


wegen radicaler Räumung des ganzen Lagers. 
3. Beilage 1. Seite. , 


«af. Jaeobs on 
Holzmarkt 22. 


(Inſerat ſiehe 
Ins 62 


ko = 


Oberhomden nach Maass. 


— — 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 
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& Beste Koch- u. Backbutter von Ber nhar d Lie 


Messern und Scheeren bon Henckels-Solingen, 


[Reise- Utensilien — Englischen Schirmen 


Garderobe und Herren - Pelze 
unterGarantie für hervorragend 
gutes Sitzen. 2 


10. December. 


Auf 100 elegante Viſitenkarten 
für æ 1, 25 (hochfein Elfenbeincarton 
mit l. Schreibſchrift) gebe wie alljährlich 
10 geſchmackvolle Neujahrskarten 
mit Namen gratis! i 
100 Visitenkarten (i. Elleuhein) 73 Pig, 


bis zu den elegantejten Blumenkarten. 
Reizende Neuheiten in 


Weihnachten 


U 
100 von 3 Mk. an, bis zu den feinſten 


mis) | et 
Nenjalırakarlen mil Aamen (Mark, 


bis zu den eleganteften in großer Auswahl. Fertige 
dieſelben auch zu 50 und 25 Stk. an. Neujahrs⸗ 
karten ohne Namen gebe dutzendweiſe ab. Einzel⸗ 
verkauf eleg. Neujahrs⸗ und Gratulationskarten. 


Xawer’s Buch u. Steindruckerei, 


16. Ketterhagergaſſe 16. 


Bauſchutt und Erde] Muſterzeichnungen 

aus Baugruben kann ohne Ent⸗ auf allen Stoffen w. ſauber und 
gelt in der Nähe der Wallſtraße bill. ausgef. Fleiſchergaſſe 66, 1. 
abgeladen werden. Näheres] Damen w. in u. auß. dem Hauſe 
Niedere Sei i A 


Bis 


Nach Hela 7 
fährt am Sonntag, den 12. December, ein ŚW Bi 
Abfahrt Johannisthor 10 Uhr Vormittags, Hela 2 Uhr. 


Jagdausflug auf See 
am Sonntag, den 12. December 1897, per Dampfer. anie 
Reſtauration (warmes Frühſtück) an Bord. Abfahrt Jo ittags. 
thor 8 Uhr Vormittags, Rückkehr circa 4 Uhr Nachm 
Fahrpreis 2 M 

Die Fahrten finden nur bei günſtiger 
ruhiger See ſtatt. c 
Dampfer „Logan. u 
Die Tourfahrten des Dampfers „Legan“ We 
Sonnabend, den 11. December, für dieje Saiſon eingeſte 5 
„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Serben, 


i Actien⸗Geſellſchaſt. - 

seele kee e | DS, BUN, Fee 

1lanleil s, Stoctanı 2t Art aa jadhgemófi Th 
on cl. 


Witterung und 


Graben 90, 5 


63 Tanggaſſe 63, 


empfehlen zu 


Weihnachts - Geschenken; 
Gardinen i fertige Damen⸗Alrider. 
Abend-Mäntel 


weiß und crême. 
Portieren. Stores. 
Tiſchdecken. Tiſchläufer. | 


Schürzen 
Skiden⸗ und Wo llen⸗Stoffe in allen Arten und Preiſen. | > 
für Promenade und Gejeniga, || Nelller-Rragen.  Pelnehe - Echarpes, B 
und eien osie -Botimentn Morgen-Hanben. Capoten, 
Tamfunden- und Ball Stoffe Seidene Halstücher | 
in hübſchen neuen Deſſins. für Damen und SW 2 ; i 
Ball⸗Blumen. Balf-Unfünge, |j\akenrüschen. Seelen.  Jahols, 


Ball⸗ und Geſellſchafts⸗Fächer. 


Blousen 
in Wolle und Seide. 


Morgenrócke. Unterrócke. 
Matinees. Corsets 


etc, etc. etc. 


Besondere im Jasin 


Feder⸗Boas, 
Seidenen Tampen⸗Schirmen, 
s Puppen, Nippes, Mechan, Spielwaaren, 


Einen größeren Poſten Kleider⸗Stoffe 


in Reſten von 5 bis 7 Metern, zu Geſchenken für Dienſtperſonal geeignet, 


8177 


haben im Preiſe bedeutend zurückgeſetzt. 


— 


Die Weihnachts-Ausstellung 
| tke, 


Langgaſſe 21, Ecke Poſtgaſſe, 


bietet eine beſonders große Auswahl in: 
Kunstgewerblichen Gegenständen in Bronze, Eiſen, 


Bini, 
Kupfer, Nickel, Porzellan, Majolika, Glas, 


Petroleum-Lampen jeder Art — Kronen für Kerzen, 


Wandleuchtern — Armleuchtern — Ampeln, 
Wersilberten Waaren bon Christofle n. andern ſoliden Fabrifanich, 
Rein Nickel- u. vernickelten Kaffee- u. Thes-Service? 


Feinen Wiener und Offenbacher Lederwaaren, 
F'einen Wiener Briefpapieren, | 
— Stöcken, 
Pariser Fächern und Schmucksachen, 

Bernstein. und Meerschaum -Waaren, 


Parfümerien — Seifen — Bürsten. zd | | 
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age der „Daniae Alenee Nachrichten“ Freitag 10. December 1897, 


| 


AAEE 


| Prouinz. | 


% 2 2 
f Nen ue dem Kreiſe Roſenberg, 8. Dec. 


0 U ir 22 ZS ECT 2 mmm a WVAN ANNE KS NUG WRU AA eN E n aS — a 
Antwerpen, 8. Dec. Petroleum. (Schlußberſcht. |mójfete Salben höchſten Schlachtwerths 30—831 Mk. 2) Bon” 
Raffinirtes Type weiß loco 149], bez. u. Br., per December fleischige ausgemüſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
143% Br., per Januar 15 Br. Ruhig. 7 Jahren — Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 
Schmalz; per December 58. wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 24—25 Mk. 
Peſt, 9. Dec. Productenmarkt. 4) Mäßig genährte Kühe und Kälber 22—23 Mk. 5) Gering 


Handel und Induſtrie. 
New⸗Dork, 8. Dec. Weizen eröffnete feft und zog im 
Preiſe an während des ganzen Börſenverlaufs auf reichliche 


Vor einigen Deckungen der Baiſſiers, auf unbedeutende Ankünfte im Sac Inn 


N wurde in der Nä R a ; ; w A e 3 A 

einer in der Nähe von Peterkau die Leiche Bradſtr i i i ſchäftslos, per Frühjahr 11,96 Gd. 11,97 Br., per September | genährte Kühe und Külber — ME. — Kälber: 
unbekannte PS ri f Nordweſten, auf Bradſtreets⸗Berichte und weil die Hauſſiers ge Hi 5 : , opel 1 15 a > 55 Ee. 

0 en, etwa 40⸗jährigen Frauensperſon | s; A 778 h = 5 d., 9,53 Br. Roggen per Frühjahr 8,70 Gd., 8,71 Br. 11 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und beſte 

uf efun den 2 jährig F perj die Baiſſiers in die Enge trieben. Schluß feit. — Mais es her Frühjahr eg Go., 6,44 Br. Mais per Mai“ Saugkälber — Mk. 2) Mittlere Maſtkälber und gute 


die Jetzt hat ſich herausgeſtellt, daß 
dae eine Frau Pohl aus Rothwaſſer war, 
Müdigeeir dem Wege nach Peterkau begriffen, vor 
kufrore 35 an dem Wege hingelegt hatte und dort 


* 
u jeg 8. Dec. Lediglich um für fein Alter verſorgt 
Merten iſt der Losmann Jakob Klezewsky aus 
fat Aufsken zum Brandſtifter geworden. Er 
fangs Oetober einen Stall im Dorfe Willkaſſen 


befeſtigte ſich im Verlaufe auf gute Nachfrage für den Export 
und ſchloß ſtetig. ER f ; 
Ehicago, 8. Dee. Weizen ftieg im Preiſe während 
des ganzen Börſenverlaufs in Folge unbedeutender Ankünfte 
im Nordweſten, auf Bradſtreets⸗Berichte, auf Abnahme in 
den Ernteſchätzungen in Californien, ſowie auf große Käufe 
und Kaufordres für ausländiſche Rechnung. Schluß feft. — 
Mais änderte ſich Mangels beſonderer Einflüſſe nur wenig 
und ſchloß ftetig. 
Stettin, 9. Dec. 


Saugkälber 38—40 Mk. 3) Geringe Saugkälber 35 bis 
13,50 Br. — Wetter: Schnee. 36 Mk. 4) Aeltere, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 
Bradford, 9. Dec. Wolle unveränder, Garne ruhig Schafe: 48 Stück. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
in Mahairgarnen mehr Geſchäft, in Stoffen ziemlich lebhaftes Hammel 24—25 Mk. 2) ältere Maſthammel — Mk. 3) Mäßig 
Geſchäft zu möglichſt niedrigſten Preiſen. j „Igenährte Hammel und Schafe (Märsſchafe) — ME — 
New⸗York, 9. Dec. (Kabeltelegramm.) Weizen per Schweine: 73 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
December 98, per Januar 985/, per Mai 943,4. feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
Chicago. 9. Dec. (Kabeltelegramm.) Weizen per 1¼ Jahren 46 Mk. 2) fleiſchige Schweine 44—35 MLE, 
December 107, per Januar 94½, per Mai 923/;, 3)gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 40—41 Mk., 


Juni 5,46 Gd, 5,47 Br. Kohlraps loco 13,00 Gd., 


Spiritus loco 36,80 bez. 


ungezi a : $ 7 s in, 9. Dec. Bei der heute ſtattgehabten Wahl z 4 sländiihe Schweine — Mk. — Ziegen: — Stück. 
TARA Dus hieſige Schwurgericht ver⸗ è Somn a 410, per Mal 927 ai BRDĄ role und zu der euer E Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 
| N hn heute zu fünf Jahren Zuchthaus. pe ng > Dec. Petroleum höher, Standard die Herren Schütt, Schmatz. Goldſchmidt, Kopetzkt, Weill, mittelmäßig. 
ſich Pillau, 8. Decbr. Bei einer Schlägerei, die white loco 4,80 Br Löwe und Schlieper zu Aelteſten, die Herren Mearimilian | mm 
0 zwiſchen augetrunk Schi d Arb e WSE Mel 9. Deć Raffinirtes Petroleum. | Richter, Julius Jakoby und Ernſt Meyer zu Mitgliedern + + 
geſtern N ang ukenen Schiffern un rbeitern Bremen, 9. . N , dum. der Finanzeommiſſion gewählt. amilienti fii 
ſpann p bits erſt im Wulff chen Gaſthauſe ent- JJ ͤĩ ]ꝰð§1?od eni + 
und dann auf der Straße ję 7 Paris, 9. Dec. Getreidemartı |oalugoertmt.) | ua — bow EZ Eimer Et 
bee der Arbeiter carl Bernerd aus Aidan Beian zig pee December 2030, yer Sawar W| Danziger Schlacht. und Viehhof. e e 
| p 9 7 = i 29,00, k 28, a 2 A > 
a Ber verletzt, daß er hoffnungslos darnieder lieat. 1 Be December 18,30, per März⸗Juni 1900. Mehl Auftrieb vom 9. December. 2661 Fluß in Ungarn, 
tato ijc rent, 9. Dec. Am hieſigen Orte hat ſich ein behauptet, ver December 62,45, per Januar 62,2%, per Januar- Bullen: 16 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 351 8 großer deutſcher Strom. 
tati her Frauenverein gebildet. — Herr April 62,00, per März⸗Junf 61,45. Ruböl matt, ver Schlachtwerths — Mk. 2) Mäßig genährte jüngere und gut 4 6 6 5 8 deſſen Nebenfluß. 
A lonsverwalter Plehn it vom 1. Januar 1898| December 58, per Januar 38, Jauuar⸗April 58%, | gendórte ältere, Bullen 26—28 Mk. ) Gering genährte 5 3 3 2 Stadt in Hannover. 
A Hohenſtein in Weſtpr. verſetzt. — An dem letzten] Mai⸗Auguſt 57. Spnrcttus feft, per December 45! | Bullen 23—24 Mk. — Ochſen 11 Stück. 1) Vallfleiſchige aus⸗ 6 7 3 fächſiſche Fabrikſtadt. 
Prellabend des Kri 1 eta Kiel er Rector ver Januar 45, per Januar⸗April 449, per Dinis | gemüftete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 7265 Fluß und Gebirge im Ofen. 
80 riegerverein hielt Herr Rector Auguſt 43½. Wetter: Schön. 30 Mk. 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemüſtete Ochſen Die Anfangsbuchſtaben dieſer Wörter, 1—7, bezeichnen 


| 


| 
| 


che Stadt. 
Auflöjung folgt in Nr. 291. 
Auflöſung a f 
Du 
REN 


eine große deu 


= 
= 


88%, loco 27¾ [— Mt, ältere ausgemäſtete Ochſen — Mk. 
3) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 
lz Mk. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters — Mk 
[ben Kühen 2 V 


ſſcheßenl. Dereigerung. 


midt ein ber Sio i 
fei en Vortrag über Friedrich Wilhelm I und 
lll Soldaten. — Geſtern ift ein und 
eb Arverein in Alt⸗Kiſchau mit 50 Mitgliedern ins 
aut getreten. 


Paris, 9. Dee. Rohzucker ruhig, 
a 28½. Weißer Zucker feft, Nr. 3, per 100 Kilogr, 
per December 30°,, per Januar 31, per März⸗Juni 31, 


efe gleich 3 Meter, 
; SZ 


rA 


W 


Herzlich 


PIE 


nachtsbitte. 


m 


; © N 
Der y ; : Stadt eee Sonnabend, den 11. Decbr., 
komm wandernde Geſelle, welcher fremd in unſere ad 5 = Vormittags 10 Uhr, werde i 
M e ae be en ŚLĄ" h ga den] Oeffeutliche e Im Hotel zum Sion RE | TE Auctionsiocal, 
hut, i Wei adoi iej 1 0 7 ierſelbſt (Heumarkt) folgende ae a £ zun 
Fee ee e dane ended a marea gor | Verſteigerung |aoci"pingeidafte Gegenfläne 1 Si YNA passend zn Weihnachten, 
and der Herberge zur Heimath zu Danzig an edle Menſchen⸗ in Schellmühl. als: 3202 Un Silberwaareu⸗Geſchäft 50 Pieilerspiegelmit Console 
` d mu +1 I) 7 


ſteunde mit der herzlichen Bitte um ihre Mithilfe. Jede Gabe, 1 Sopha, 1 Sophatiſch mit 


Jet eg G N . | Sonnabend, den 11. Dee. Decke, 6 hochlehnige Stühle 77 aż ZA 
eld oder zurückgeſetzte Gegenſtände, wird große Freude d. J. Vormittags /10 Uhr A ASS e gebrauchte Sophas, Spinde, 
machen und wärmſten Dank finden. werde ich bei dem Herrn. Dyran 1 Hängelampe. 1 Spiegel, Tiſche, Oelgemälde, Paneel⸗ 


1 birt. Kleiderſchrank, 1 birt. 
Wäſcheſchrank, 1 Spiegel⸗ 
ſchränkchen, 1 Etagère, 2 kl. 
Tiſchchen, 1 Bücher ⸗Etageére, 
1 ficht. Schränkchen, 1 Bild 
(Königin Luiſe), Portièren, 
1 Teppich, Blumenvaſen und 
Gypsfiguren u. ſ. w. 

im Wege der Zwangsvoll⸗ 

ſtreckung öffentlich meiſtbietend 


bretter, Handtuchhalter, Spiegel⸗ 
Spinde, Nachttiſche, Verticows 
zu verkaufen. "3279 


— —— — Banane 


G. Plaschke, 


Danzig, Goldschmiedegasse 5. 
empfiehlt Gold- und Silberwaaren aller Art, 
Uhren und Ketten, 
Granat-, Corallen-, Opal-, Amethyst-, 
Türkis-Schmuck pp. 


in großer Auswahl und billigſten Preiſen. 


wohnhaft auf „Oſtdeutſche In⸗ 
duſtrie⸗Werke“(Legan Dampfer⸗ 
Anlegeplatz): 
1 mah. Sopha, 1 mah. Sopha⸗ 
tiſch und 1 birkenen Kleider⸗ 
ſchrank 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verkaufen. 


Biar Der Vorstand. 
Dherrer Blech, St. Katharinenkirche. Pfarrer Collin, Güttland. 
Or lehrer Dr. Debbert, Altit. Graben 98. Dr. J. Hanit, Alti. 
ben 93. Landesbauinſpector Heise, Woidengaſſe 3628, 
ter Hoppe, Johannisgaſſe. Diakon Kluth, Gr. Dlühlengafje7. 
Harman Marzahn, Altſtädtiſcher Graben. Pfarrer Stengel, 
V p aolomiitiecje. Rechtsanwalt Suckau, Hundegaſſe 102. Pfarrer 
einlig, Frauengaſſe. Polizei⸗Präſident Wessel, Krebsmarkt. 
Kaufmann Ziemssen, Zoppot, Seeſtraße. 


1 Sopha, 1 gute Ginger 
Nähmaſchine, 1 Regulator und 
breite ſaubere Betten zu ver⸗ 
kaufen Töpfergaſſe 14, 3 Trepp. 


Speicher ⸗Inſpector 
geſucht. 


$ — Stellung ift dauernd. — Ausführlichen Lebenslauf, 
G Sevonibabichriften und Photographie bitte baldigſt 
N (3174 


einzuſenden. 


F. Wiechert jun., 


Kunſtmühle Pr. Stargard. 


Vekauntma 


2 Montag, den 13. December ds. Is., Nachmittags 
Uhr, ſoll im Gemeindeamte hier das Auffahren des Kirch⸗ 
ese ſowie theilweiſe der Landſtraßen mit ca. 200 Metern 

lenſchlacke von der Weichſel an den ee 


8. 


eben werden. 
Heubude, den 8. December 1897. 


Der Geme 


milier Nat 


Statt beſonderer Meldung. 


unſer guter Vater, der Bauunteruehmer 


Joh. Goertz, 


im 53. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Ein tüchtiger, energiſcher, umſichtiger junger Mann, 
unverheirathet, der mit Leuten umzugehen verſteht, gu 
rechnen, ſchreiben u. etwas polniſch ſprechen, ſeine Brauch 
barkeit durch gute Zeugniſſe nachweiſen kann, wolle ſich 
$ baldigſt melden. — Antritt am 2. Januar k. Js. — 

Gehalt 600 , 100 A Gratification und freie Station. 


iudevorſteher. 


Donnerstag Abend 10 Uhr entſchlief ſanft nach 
kurzem, aber ſchwerem Krankenlager mein lieber Mann, 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 12. d. Mts., 
jA Nachmittagss 2 Uhr vom Diakoniſſenhauſe aus ſtatt. 


Danzig, den 7. December 1897. 
J. Fagotzki, 

Gerichtsvollzieher, (3220 

Altſtädt. Graben 100, 1 Treppe. 


Gr. Auction 


mit Manufactur⸗Waaren und 
Damen, Herren- und Kinder- 
Garderoben 


Fiſchmarkt 8, im Laden. 

Montag, den 13. December, 
Vormittags pracije 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage in oben 
genanntem Locale öffentl. meiſt⸗ 
bietend a tout prix verſteigern 
und zwar: 300 Damenmäntel in 
allen Façons, ca. 100 complette 
Herrenanzüge, do. Sommer⸗ u- 
Winterpaletots, einzelne Weſten 
und Beinkleider, ca. 300 Meter 
Herrenſtoffe zu ganzen Anzügen 
u. Paletots, 3000 Meter Damen- 
Kleiderſtoffe, Sammete, Flanell, 
Parchende, Stücke Leinewand 
und Shirtings, Tiſch⸗ und Hand⸗ 
tücher, wollene Tücher u. |. w., 
andere Waaren, wozu einlade. 
Ganz beſonders lade Wieder- 
verkäufer ein. (3272 


Weinberg, 


Auctionator, Fiſchmarkt 15. 
22 ĩ A MEZA 


Auction 
Neufahwaſſer bei Danzig, 


Weichselkahnhof. 
Montag, den 13. December, 
Vormittags 11 Uhr werde ich 
aus einer Streitſache 


500 Sack Prima 


(ſogenanntes Superior) 


Kartoffelmehl 


an beſagtem Ort Schuppen II 
lagernd, öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlung 
verſteigern. 6086 
Stützer, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Schmiedegaſſe 9. 


Oeffentliche 


gegen Baarzahlung verſteigern. 
Danzig, 9. Dec. 1897. 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 23. 


Aneiion Meumarkt 4, 


vor dem Hotel zum Stern. 
Sonnabend, 11. Decbr. er., 
Vormittags 11 Uhr werde ich 
am angegebenen Orte im Auf⸗ 
trage, für Rechnung wen es 
angeht (815 
1 Jagdwagen und 
1 Halbverdeckwagen 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Beide Wagen ſind ſehr gut 
erhalten und mit Langbaum 
verſehen, außerdem kommt 
1 brauner Wallach 
zum Verkauf. b 
Janisch, Gerichtavollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1 Tr. 


Auetion 
Kehrwiedergaſſe 1. 


Am Sonnabend, den 11. Dec., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung 

1 Wäſcheſpind 1 Sopha 1 Tiſch, 

2 Korbſtühle, 2 Leuchter 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
eumann, (829 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 

Pfefferſtadt 31. 


Anetion Altstàdt, Graben 04, 


Morgen Sonnabend, Bor- 

mittag 10 Uhr, verſteigere ich 
Herren⸗ und Damenkleider, 
Betten, Wäſche, Möbel, ſodann 
50 neue elegante Damenhüte 
in allen Fagons, 

wozu einlade 

S. Weinberg, Auctionator. 


„Kaufgesuche 
Rehkronen 


(Nach auswärts Auswahljendung.) (2874 


181, Grundſt.nebſtoand i. Schidlſtz 
zu kauf. geſ. Off u. J 732 a. d. Exped. 
1 nicht zu große Puppenſtube mit 


Möbel, gut erhalten, od. Küche mit | 


Geſchirr zu kauf. geſucht. Off. mit 
Preis u. J 703 an die Exp. d. Bl. 
Bonbon⸗Gläſer, große u. kleine, 
zu kaufen geſucht. Off. mit Preis u. 


7 Anzahl. u. J 684 an die Exp. d. Bl. 


Eine Gaſtwirthſchaft 


(Land oder Stadt) zu pachten ge⸗ 


ſucht. Kauf nicht ausgeſchloſſen. 
Offert. unter J 706 an die Exp. 


Reſtaurant 


reſp. Schankgeſchäft p. 1. April 
k. J. oder ſpäter zu pachten gej. 


Offert. unter J 698 an die Exp. | 


Für Haſenfelle werden 200 


gezahlt 1. Prieſtergaſſe 1, Th. 6. 
2- u, Zarm. Gasarme g. kauf gej. | 
Roehr, Altſt. Grab. 12/13. (3244. g. zu verk. Off. u. J 781 an d. E. 
[Grundftück, Stadtgebiet, 10%, 


id. belicel, bier 


kauft jeden Poſten zu höchſten 
Preiſen Hugo Lange, Hamburg, 


Malzweg Nr. 17. [3197 
Möbel, Betten, Kleider 
KANIE Sioe, Gedi ze. SR 


Wäſche, Geſchirr ꝛc. Off. 


unter 8 an die Exp. d. Bl. (960 


8 Winterüberzieh. f. e. gr. jg. Mann 
zu kaufen gej. Altſt. Graben 78,1. | 


1 gute Handnähmaſchine w. zu k. 
gej. Off. m. Pr. u. J 470 an d. Exp. 


Ein Satz gute Betten zu kauf. gei. 
Off. unt. J 743 an die Exp. d. Bl. 


1 Gaskrone u. Gaslampen 


1 gut erh. Speiſeausziehtiſch für 


Neues Grundſtück mit Mittel⸗ 
wohnung u. großem Hofplatz, in 
Langfuhr, bin ich Will., zu verkf. 
Off. unt. J888Exp. d. Bl.erbeten. 

Haus, im guten Bauzuſtande, 
mit Mittelwohn., w. bei 5000 % 
Anz. z. kauf. gej. Agenten ſtreng 
verb. Off. unt. J 738 d. Blattes. 

Tobiasgasse, beim Fiſch⸗ 
markt on 
ir Grundſtück 
für 16000.% bei 5000 Anzahl. z. 
verk. Off. u. J 714 an die Exped. 


Haus mit 6 Wohnungen 
Garten, Land und Zubehör iſt 


preiswerth zu verkaufen. Zu 
erfragen Ohre No. 209. 

Bierverlag fortzugsh. bill. zu pk. 
Off. unt. J 769 Exp. d. Bl. erb. 
Grundſtück, Schidlitz, 9% verz., 
g. zu verk. Off. u. J 781 an d. E. 


2 Rappen, 


ohne Abzeichen, 5 und 6% groß, 


verkäuflich Hannemann; 


Gnojau bei Simonsdorf. (3199 


Gute, echte Flugtauben billig zu 
zu verk. Johannisgaſſe 6, 2 Tr. 


e, Canarie: 
15 Hähne und 

eee Weibchen, 
Jg. Harz. Tag u. Lichtſein gr. Ausw. 
1 fette Kuh für Fleiſcher zu verk. 
Nehrungerweg 3, bei Heering. 
Ein Paar Canarienvögel ſ. ſehr 
bill. Olivaerthor 6 zu verkaufen. 
Biberpelz iſt billig zu verkaufen. 
Offert. unt. J 685 Exped. d. Bl. 
1 faſt neu. Kammgarn rock f. ſchl. 
Fig. bill. zu verk. Tagneterg. 1,2. 


Frackanzug, ſchlanke Figur, billig 


zu verkaufen Poggenpfuhl 32, p. 
1 [g.hellgr. Mantel Abendm.)ſw. 


Ithür. mah. Kleiderſchre/ Ith.birk. 
zerlegb. Kleiderſchr., Comtoir⸗ 
Stehp. b. z. v. Johannisg. 13 Keller 


Schlafſopha 


iſt billig zu verkaufen 
Gr. Gerbergaſſe 6, part. hint. 
ganzer Stand 
Betten, and einzelne, 
billig zu verkauſen Langſuhr, 
Jäſchkenthalerweg Nr. 26. 
Muff u. Kragen, Biſam, gut erh., 


Ein Küchendſpind iit zu vere 
kaufen 3. Damm 1. Eberlein. 


2 gut erhaltene rothe 
Plüſchſeſſel 


2th. W.⸗Schr./2 Sophat.„Bettgeſt. 
m. Matr., eiſ.Bettgeſt., B.⸗Rahm. 
zu verk. Kl. Nonnengaſſe 2, p., h. 
1 eleg. Plüſchgarnitur, 1 Plüſch⸗ 
ſopha, 2 nußb. Paradebettgeſtelle 
m. Matr., 1 Chaiſelongue, 1 birk. 
Bettgeſtell mit Matratze, 1 Ripsa 
ſopha und 2 Muſchelſtühle, alles 
ganz neu, zu of. Frauengaſſe 33. 
Piamimo; Poliſander, billig zu 
verkaufen Töpferg. 29, p., 2. Th. 
Ifaſt n. Geige m. Kaften k. z. ort. 
1. Damm 3,3, Vm. v. 9-12. Pr. 164 
1 neue Concertzither iſt für 10% 
zu verkaufen Wellengang Nr. 6b. 


Alte Geige 


für 35 M z. verk. Langgarten 60. 
neue Müller'ſche Accord⸗ 
Zither iſt billig zu verkaufen 
Heilige Geiſtgaſſe 97, parterre. 


Eine gute kleine Geige nebſt 


Kaſten iſt für den billigen, doch 
feſten Preis v. 15%zu v. Zoppot, 
Danzigerſtraße 58, part. (3108 
Pianinos, neu u. gebr., fow. gute 
Stutzflg. vk. (g. a. Abz.) bezw. vm. b. 
Mahlke Co., Fraueng. 14,2 (3131 


Formulare 


Lernſprechanſchluß 330. Doppeiſt. Umhang f. ält. Dame 
Ein größerer, gut erhaltener zu verkaufen Wieſengaſſe Nr. 6. 

A | 3 gut erh., ſaubere Waſchbluſen 

| Geldſchranf a 1,25 Azu verf.Jopenq.43,1 Tr. 
wird zu faujen geſucht. Offert. T dunkelbl. Samen- intermant. 
u. J 541 Exp. d. Blatt. erb. (3130 billig zu verk. Fleiſcherg. 82, prt. 


e 11 Winterüberzieher für £ % zu 
A gh | 


Aa: 


2 


öffentlich meiſtbietend geg. Boar 
zahlung verſteigern. (3297 
i An, den 10. Dec. 1897. 
Hellwig, ® 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heilige Geńtgajje 23. 
nn 


Auction 
hier Hausthor I pat. 


Sonnabend, d. 11. Dec. er, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte im Wege 
der Zwangs vollſtreckung N 

1 Spind für Flaſchen (Büffet), 

2 Salonlampen, 1 mah. Sopha 

mit br. Plüſch, 1 Sopha mit 

rothbr. Bezug, 
10 Gegenstande dort unter⸗ 
gebracht ſind, an den Meiſt⸗ 


Ein Grundſtück in der Breit⸗ 
gaſſe oder Nähe, mit Hinterhaus 
oder Geſchäftskeller, wird vom 
Selbſtkäufer ſofort gej. Offert. 
unter J 778 an die Exp. d. Bl. 
Suche gut verzinsl. Grundſtück 
Stadt oder Vorſtadt bei 34000 % 
Anzahl. Off. unter J 766 a. d. E. 
Ein Grundſtück mit herrſchaftl. 
Wohnungen wird bei 10 000 % 
Anzahl. zu kauf. gej. Off nur von 
Selbſtverk. unt. J 736an die Exp. 
Gut erh. Kinderwagen billig zu 
kauf. geſucht. Off. u. J875 on d. Exp. 


i i mit voll 
bin Grundstück Conens wird 
zu kauf. geſucht. Anzahl. 6000 %. 
Off.u. 3 702 an die Exp. d. Bl. 

Suche ein kleines Grundſtück 


liefert schnell und billigst 


Am 9. Dec., Nachm. 3 Uhr, 
eutriß uns der Herr nach 
langem ſchweren Leiden 
i mjere vielgeliebte Mutter, 
[Großmutter, Schwieger⸗ 
mutter, Schweſter u. Tante, 
die Wittwe 


"Bertha Nadolski, 
R geb. Patschull, 
MY [ter von 70 Jahren, was 
tiefbetrübt anzeigen 
Danzig, den 10. Dec. 1897. 
Die trauernden Hinter 
bliebenen. 


Die Beerdigung findet 
onntag, den 12. d. Mts., 


M 9 EaD | Offert. unt. 10 Perſ.zu kaufen geſucht. Off mit i a 
wek PUT TERI ZEE ; e Erin OWA Preis u.J 697an5.Grp.d.B1.(3240 | Jaquet, ſchw. Duchh. u. Weſte, jw. Hr 
Sanfiagung Berſteigerung.] gute Spieldofe was | Bu reeller Geſchäftsdermitte⸗ LS LOL ln Private 
ER Sonnabend, den 11. Dec., gekauft.] lung bei An: und Verkäufen von | Ein Winterpaletot zu verkaufen N p 
VCC drin on ie atd SE | ange mad Grandhel | each e ee | Pr ieksachen 
yas . spin i. eliz } z j £ x z ia) > 
Pfarrer Voigt, und den Herren Sängern, ſowie für (Heumarkt) folgende dorthin Kaſchen EŃ empfehle mich angelegentl. Habe | Paletot für mittlere Figur pai., jeder Art, 
die vielen Kranz⸗ und Blumenſpenden bei der Be⸗ eſchaffte Gegenſtände, als: Zi | jtet3 eine Menge preiswerther zu verkaufen Pfefferſtadt 33/35, P i 
erdigung meines lieben Mannes jage ich hiermit allen 8 1 Sopha 1 birk. Wäſcheſchrank, warm. Jaquet o. Mant.f alt a.t. | Villen=, Wohn- und Ge- Gerichts⸗Vordergebäude. i rospecte, 
Freunden und Bekannten meinen tiefgefühlteſten Dank. 1 Glasſchrank und 1 Bettgeſtell gej. Off. unt. J 404 am bie Exped. schäftshäuser jeder Art, G.erh.Winterlberzſeh. gef Fig Zeitungs - Beilagen, 
Danzig, 2. Neugarten, 9. December 1897. nebſt 1 Ober⸗ und 1 1 23 110 Segs gu 518 95 57 e billig zu verk. Pferdetränke 11,9 Preiscourante, 
i Federmatra M, an Xp. . B y 3 „| == 5 zk è ; 
Bertha Bonk geb. Vermeng. Laken feld Berżbede i ccd , e Ernst Mueck, (21800 Winterpaletot für Frauen Couveris, Avise, Circulare, 
iR R w Svollſtreckung] kaufe g rp. Vorſtädtiſchen Graben 44. 3 verkaufen Breitgaſſe 100, 1. m 
ER i. Wege der Zwang fi kauf. geſ. Off. unt. J 779 an dieGrp Fade 


die 
A Miller vorm. Meder sche 
Hofbuchdruckerei, 


= Jopengasse 3. 
Ferasprecher FÜR 


Preßtorf 


verkauft nach Danzig franci 
Haus Dominium Kriſſau per 
Rheinfeld Weſtpr. (2249 
Molkerei in Danzig hat täglich 
Kochmilch und Wollen, gutes 
Futter f. Schweine, ſehr bill. ab⸗ 
geb. Off. u. 4408 an die Exp. (3001 


ſanft meine innigſtgeliebte W 
Frau, unſere gute ſorgſame 
Mutter, Schwiegermutter, 
Schwägerin H 


T er Kauf: verkaufen 1. Damm 1, 3 Tr. 
Zoppot, nahe dem Kurhauſe, ein |1 feiner I, 1 
ie gum ee neuer Winter -eberzieher 
eignet, zu verkaufen. Näheres iſt billig zu verkaufen 
Südſtraße 24, 1 Treppe. (3030 ]. Portechaiſengaſſe Nr. 1. 


Barbier⸗Geſchäft, | OR 


t (60 Hefte) bill. 3. v. Breitg. 21, 3. 
in Vorſtadt von Danzig gelegen, 


i 1 ſehr gut erhaltenes Pianino 
abzugeben. Offerten unter J 699 mit ſchönem vollen Ton ift 
an die Expedition dieſes Blatt. preiswerth zu verkaufen Ritter⸗ 
I gutes maſſives Grundſtüick, gaſſe Nr. 3, part, bei Langefold. 
Centrum d. Stadt, bei mäßiger 


Gille Geige Baade 


geb. Dietrich 
im 78. Lebensjahre, welches 
tiefbetrübt anzeigen 

Danzig, den 9. Dec. 1897 


Die Hinterbliebenen. 


Nachmittags 2 Uhr von der be en Baarzahlung] b. Danzig, mit kl. Anzahl. Ag. verb. Anzahl. zu verk. Off. nur vom e eee eee eee eee 

; A bietenden geg 5 u ö g ó ö I r 

Bachenholle von Sanct Trauerhauſe nach dem verſteigern. 3229 Off unt. J542 an die Exp. d. Bl. Selbſtk. u. J 737 an d. E. d. Bl. W cii mm m ý 0 ehdjenk | en 1e M 
artholomät nach dem Stegemann, Nicht zu gr. Grundſtück wird bei | Bild (Hermannsſchl.) im Holzr. ] e Goa nnT 


Ein hochfeiner Salonflügel bill. 


1,07 mbr., 1, 70m h. für 30.43u vrt. 9668266 I Heil. Geiſtg 21 im Bau port (BA 


erichtsvollzieher, Danzig 
“ Off. u. J 624 an die Exp. (3193 


4. Damm 11, 1 3000 «4 Anz. fofa. kf geſ. Agent. 
„ t 


verb. Off. u. J 738 Exp. d. Bl. 


—— —d. — — — — 


St. Johannis⸗Kirchh. ſtatt. 


t. Nicolai- Kirchhof ſtatt. 


R: gu verk. Brodbänkeng. 


R — 


| 
| 


ee un u ŚL u. on = — NEEERENR 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 10. December. e 
rbeit.geg 
Off. u. 1717. 


Hirſchg. 12 ift e.möbl. Zimmer an] Suche einen tüchtigen älteren 39 Müdchen zer Erlernung gen Nader 


6 
AAAA A ĩͤ UT EIERN I 
Preiswerth gl! U f fen ; anft. jung. Leute zu verm. (3269 x 177 könn, ſich meld. 
3 a (II ee e e d TD Poggenpfußl 67, I, Tep. leg. Barbier-Gehilfen, bei Th. v. Rosbitzki, Damen: Weiblich. 


5 herrſchaftliche Wohnung von fünf | Zimmer, Cab. u. Entree zu verm. welcher gleichzeitig das Geſchäft ſchneiderin, Langfuhr 46. ( zzz uche ich f. mein 
š Brodbänkengaſſe 41 pt Stuben, Madchenſt, e Batam SENSE LONE 18, pt., L, m. führen muß. Off. u. olan d. Exp. | Ein anſtändiges ſauberes (S24 anſtändiges ſauberes (8243 nn chen g 
2; me 7 Ą für 1-2 Ri i i p z ++ 
7 + as Schrankſt. mit Zub. Bimm. für 1 2 prn. 3. vermieth. A „ e Hausmädchen Kin [dh ią i at 
KĘ TE, 2 . usk.Steidamm 24, Comt, (22187 Dienerg. 15, 1, find, junge Leute Geſelle kann in Arbeit treten zum 2. Januar eine Ste 
Trumeauſpiegel, Ausziehtiſch, Küchenſchränke, Saud. Wohnung ſauberes Logis mit Bek. (3290 bei H. Böttcher, Schuhmacher⸗ wird zum 1. Jauuar gejucht von Spt. dad Hausmädcz, 
Spiegel, wfeller Piatcaśe, map. Toilette mit| DUTA. oer e e mau ae Se zafąbatywna dą: | Se Seeber e e 
iegel feilerſpiegel, Schreibtiſ Stühle Faugenmarkt vis-à-vis Wörſe, Cab. Pian an Hrn od. Dam zum. p | al 40 1 N LS A ER AA 
uli hg Cophatiſch. Sue 1 u el e m Mann finder EITE l Heber la il MI Helder wird zum 1. Januar eine 
Schränke, Vertieows, große Oelgemälde paſſend zu aa > Näheres bei mit auch ohne Bek. Dreherg. 10,2. ſowie geübte flüchtige Putzdirectrice 
zu Weihnachtsgeſchenken. (3278 | Braun, Matzkauſchegaſſe 10,2, Vorſt. Grabens, 2ſt e.frdl.möbl. Cigarettenarbeiteriunen für feines und mittleres Genre 
MWilhliefernn I Nil li Nachmittag 2—4 Uhr. (2944 | Vorderz. = 2. Hrn. 3.1. Jan. 3 vm. 0 en a für a MA a a 
i 7 Südſtraße 32, gute | 3. Damm 18,1, ift e. gr. gut möbl. Stettin geſucht. tefbungen Station un amilieng 3 
Ein zahlungsfähiger sr rel l Mast lle, Zoppot, bestia bi. en ſepar. Vorderzimmer an 1 od. 2 nebſt Zeugniſſen und OB geſucht. Offerten mit Gehalts⸗ 
abnehmer wird zur Abnahme gut erhalten, für 30 ½ gu verk. wohnung, ſofort oder jpäter | Hern. m. gut. Penſton z. vm. (3292 ee kara Na en zajęć rm 
von Milch geſucht. Die Liefe⸗ Off. unter J 759 an die Exped. billig zu vermiethen. (2963 | Gr. mól. Zimmer im. anjt. panje | de. Exped. dieſes Blattes. 82 ie Expedition d. Bl. (BIŻ 
rung geſchieht von ſogleich bis Mah. Kldrſp,Bertik, Garn Pl, Holzſchneidegaſſe 8, nächſte zu verm. Hl. Geiſtgaſſe 43, 3, Its, „ f. Reſtau u. Zum ſofortigen Antritt an 
g en 5 Js. 1 Bettgeu. Bett, Sopha,? Sp., Reg., Nähe der Wiebenkaſerne, ftehen | Anftänd, ją, Leute finden gutes] Bed. Gäſte, Knechte u. Ig. a. für eine tüchtige (R 
reisangabe pro Liter bitte Küchſp., Sophat.,g. D.⸗Uhr u mia. 
unter 03198 an die Eyped Sach. Gr. Oelmühleng.14,p. [3288 


2 herrſchaftliche Wohnungen Logis Schüſſeldamm 10, 2, Iks. Lübeck Reife frei)gej.1.Dammil, | + 4 
dieſes Blattes ichten. (3198 beſtehend aus 4 reſp. 3 Zimmern, 109. 2 jg. Leute find. g. Logis im Ein Raſeur Gehilfe zur Aus- EE NI klum 
= en a Häuſer i. Danzig, a.Jtecht=u.AItft, 
k Eßkartoffeln i. Auftr.b. mäß. A. d. J. Michelsohn. geſucht. — Gefl. Offerten mit 
p 


Balkon u. Zub.. l. April zu verm, | in, Bimm. Boolsmannsg. 12, 1 hilfe geſucht Hoge Seigen 31. 
Gr. Oelmühlengaſſe 11, pt. (3289 Zeugniſſen u. Gehaltsanſprüchen 
gut kochend, empfiehlt zu 


Beſichtig tägl. von t1—1 Uhr. All. Ig Dann find g. Son masse | Barbiergehilfen ſtellt ſofort ein 
Näh daſelbſti. Souterrain. [1992 | fig Mann fim g Log. mit Berst g. P. Wankillier, Obra 1976. 
1 Schuhm.⸗Nähmaſch.[Säulenm! unter J 565 an die Expedition 
billigſten Tagespreiſen vorzügl, näh ſehr gut erh, /. bill. dieſes Blattes erbeten 
Paul Treder, 


Sanggarter-Hinterg.4, Th. 2, pt.1. m zie ak A RADZA 
Ni unge dei [[Ich judge für meinen Ane: 
0 Junge Leute finden gutes a PA 
ilelkannensasse 2 Logis Sawenbelgafje 5, Poj, pt. | enſagr 1898 tauration von 
gu verk. Gr. Scharmacherg. 7, prt. 
1Wheel.Wilſon⸗Nähmaſch. LRD. 
108 Altſtädt. Graben 108, 
im Emaillirgeſchäft. (3210 


ift die 4. Etage, neu renovirt, „ Funger Maun findet Logis ki , 
7 Fenſter Front, 5 Wohnräume] Kaſernengaſſe 1, 2 Tr. linf8, einen Vertreter. 
Schau beg vrk Mattenbub.24, 8 und Zubehör, ber gleich oder | Junge Lente finden gutes Logis Zur Uebernohme find 750 M 
3 Hängelampen, fajt neu, billig ſpäter zu vermiethen. Preis Große Bäckergaſſe 10, parterre. erforderlich. Zu erfragen in der 
Johannisgaſſe 7, unt., ift e. neue zu verkaufen Häkergaſſe Nr. 55. % 600 pro anno. (3145 1 jung. Mann findet billig Logis Dann findet billig Logis Neſtaurat. Eberlein, Johannis⸗ 
Nähmaſchine zu verkauf. (3049 is nent en sehr schönes R. Deutschendorf. | Tagnetergaſſe 8, 1. Wolff, Wwe. gaſſe, und Schidlitz Nr. 29 bei 
: NO (inu? eihnachts-Geschenk f. Herren > = | Ws Hub gi 
Eine volftündige Einrichtung A faſt neue Remontoicubren, 
zum Calonialmaaren⸗Geſchäft 
iſt ſofort billig zu verkaufen. 
Offerten unt. J 704 an die Exped. 


1 Wol nun Nase Ame Ek: is mit Bek. Puch. De 
nem ' ren in möbl. Zimm. f. 8,50% p. Mon. 1 tücht. Barbiergehilfe kann fof. 
JAW ne PE 8 größere, 2 kl ehir B Spendhausng. 14/15. Krajewski. | eintr. B. Nipkow, Schmiedeg. 22. 
kauf. Für richtigen Gang | 97 ne Junge Leute find, Logis | Einen Barbiergehilfen zur Aus: 

Ee mod M Cab een, e ee d ee NOTE me 
Waſchmaſch. mit Stejjel zu verk. Tender SER RAZ 1 bis 2 anſt. junge Leute finden | Für mein Barbſer⸗u. Friſ⸗Geſch. 
Langfuhr, Brunsh. Weg 42, 2 k. 1 Spieg. Hänge⸗ Suns „lindert, Hochherrsehaitl, Wohnnne, g. Logis Hohe Seig. 2,1,2. Th. l. Fache e. tücht. Gehilfen M Reinke, 
135 F 1P. Gummiſchuhe Kökſcheg.7, 2, v. 6 Zimmer, o EA UEF" Junge Leute finden gutes a en: 
illig zu verk. Kohleng. 8, part. GR — CĄ -I helle große Küche u. reichlich. Logis Vorſtädt. Graben 33. ur meine Eiſenwaaxenhand⸗ 
fotogr Apparat, Plattengróke | gon No rat für Zub. ift Habeler ift von ſogleſch a. don. | Sa eure find. Cog Toba g 31 . lung fube Zum fojortigen An⸗ 
12X16 em, ift nebſt Zubeh. billig | zb Sr. “ipnarat „a |Dtig. Schleuſengaſſe 13. (3215 e zB tritt einen Commis für's Lager, 
zu vert, Hanel, Weſdengaſſe 45 für 10 % zu vrf. Off. unt. J 716, Modena e Ge15, da, Fachs Tech Anſtändig, junger Mann finder 

; 3 eO. | A ei f e 4 h 8, 
Mittl. Nebelbilderapparat, taft Gut näh Sing Fam⸗Mühmaſch. heyrſch. Wohnung v. 4 Zimmern 
neu, Bildſchein b. 1½ m, paſſend 
a. Weihn.⸗Geſch., ift n. ca. 50 Bild. sę 
bill. zu vk. b. Hanel, Weideng. 45. 


ki N 3 FEPUR welcher Branche genau kennt. 
gutes Logis mit Betójtig. Hohe J. Broh, Hopfengaſſe 108. (3123 
billig zu vert. Paggennfuhl 68,8. und Zubehör vom 1. April ab zu] Seigen 7, beim Tiſchler Greger. 
verm. Näheres daſelbſt. (3162 
Wohnungs-Gesuche 
nn 
1 Doppelt- Leder- 
andaner 


Junge Leute finden gut, Logis 1 Kutſcher 

eee | Einige Wohn in Pr. v. 18:22. | S Lieta: 9, pt, bei rau Müller. | für Privatfutrwert ſucht I. Kuni; 
555 ce sofort lte zu vm. 3, erf, Karpfenſeig. 10,2. Die Junge Leute finden gutes Ketterhagergaſſe 11/12. (3192 
Wohnung im Preije v. 12—13.% Weldengaſſe 7ſt b. . Apries eine 
Off. u. J 722 an die Exp. d. Bl. 

ſteht umſtändehalber zum Ver⸗ 

kauf bei ©. Kluwe, Schmiede⸗ 

meiſter, Hochſtrieß. (3286 


Logis mit auch ohne Beköttig. | Gin ördtl. Schuhmacher kann ſich 
i 2 Zim. Jungferngaſſe 20, pt., Kollmann. | melden Bootsmannsg. 1, Keller. 
Wohnung v.3 Zimm. u. e. v. 2 Zim. Gi fänd. Ig. M > = 
1 Beamtenwittwe ſucht v. fof. od. zu verm. zu erfr. parterre Hof. in anſtänd. jg. Mann findet | Schneidergeſ ., odar., £. ſich 
1. Jan. eine kl. Wohn. Off, mit] Hochherrſchaftl. Wohnung Wallgang 2, 2. 
Preisang, unt. J 742 an die Exp. 

Bl une. (2008 
1 eijevn, Kochofen mit 3 liern, 
2 Fruchtſaft⸗Pzeſſen, 1 großes 
gutes Faß mit Bock billig zu ver⸗ 


gutes Logis Tiſchlergaſſe 45, 1. | melden Sandgr 
vom 1. Januar bezw. 1. Apr. 98 e 
Zum 1. Januar wird e. Wohn. 
kaufen Breitgaſſe 101, unten, 


Wäſcherin, d. f. Freien teod oi 
Stück⸗ u. Monatsw. Oft. ben 
Tanſt. Frau b.um Stellung! 
deen Bort Grabens polh 
ft. Mädch. Bum e. Aufwarkli 
für den Vorm. enen 1215 
1 Frau dle gut u. ſaub. ſtrickt DIE» 
ia. Beichäftig. Altſt. Graben? = 
1 |. Dame aus anſt. ee 
Damenſchn. erl. h., w. |. 1 
zubild. Off.unter J 726 an d. 
Empfehle: Landwirte ien 
mit guten Zeugniſſen, La śr 
mädchen für jede Bran e, 15 
tüchtige Dienſtmädcheg an, 
ſogleich und 1. Januar. 
Heilige Geiſtgaſſe 27. 5. 
1%lätt. wünſcht f. d. erlt. T. 42 
q Beſch Welßmönchenkache a 
1 Plätterin bittet um EBEN) 
Zu erfrag. Altſtädt. Grabe a 
Talleinſt. Frau ſucht 1 
fele Kl. Rammbau 4 Wa Er 
Empf. v. joj. Kinderfrau, vi i 
ammen, Dienft- u, Kinderm 13. 
Prohl, Langgarten Nr. en 
Tanſpruchsl. geb. jung. o: 11 
ſucht Stell. bei. gr. Stinbet EE 
Stütze. Off. u. J 692 an bie ik 
Gejucht Stellen z. 
Reinm. Tobiasgaſſe gamie 
ung. Dame aus geacht.“ 
Siende und mujitalfóy 
Handarbeit und Haushalt Be 
wünscht Stelle a Geſellſchaß ' 
Off. u. J 705 an die Con ER 
Ein jg.anft.Drädch. |. Auf 
für z Vor⸗ oder Nachmittag · 


Gr. Rammbau 13, en 7 
Gejellihajf. ut, auf g.Ż8:8 p, 
Eng. Selb. w. fich a. g. im 967 
nützl. mach. Off. u. J 750 an Th 
Cani Mor ufmaztelt, I 


€.anjt Moch. b. u. e. A i 
0.gang. Tag. Boggenpfuhl2 a 
Tjg. Mädchen v. Lande eee 
achtb. Familie, freundlich ge dł 
geſchickt u. von gut Gem net 
Stell, w. fie zur Fam. gere lich 
wird. Selb. w. im ausg. nüt en 
ſein, auch d. Schularb. kl. Kir 8 
beaufſ.(Entſpr. Gehalt.) Nähe 


Knüppelgaſſe 2,2, Ging. Nil 
ppelgaff / m gem: 


Für ſchriftliche Arbeiten 


| gejucht. Selbſtgeſchr. Meld. 
um. Aug. d. Anſpr.u. Refrenz. 
u. J748andie Exp. d. Bl. erb 


1 Ladenmädchen 
mit guten Zeugniſſen erhält 
ſofort Stellung bei J. G. Al- 
brecht, Neugarten Nr. 35. 
1 Mädch. f. d. Nachm. v. 2-5 Uhr 
ael- Hinter Adlers Brauhaus 17. 
Junge Mädchen 
könn. in 3.6 Mon. d. feine Danen- 
ſchneid. „Zeichnen u. Maſchine⸗ 
nähen erl. u. nachd. weit. beſch. w. 
M. Kalittka, Jopeng. 43, 1. Etage. 
©. Landwirth., Stbmädch., Onſt.⸗ 
u. Kdrmdch. Prohl, Langgart. 115. 
Jord. Aufwärt. für den Vorm. k. 
fih melden Langgarten 8,8 Tr. 
Saub. Dienſtmädchen zum. Jan. 


mädchen f. Deſtillation u. Sc 


mädchen. B.Rieser, Breitga — 
Empfehle 


ein perfect. 1. Stubenmädchen 


für die Stadt mit jahrelang 
Zeugniſſen. 


Hardegen Nachf9» 
Heilige Geiſtgaſſe 10. 
Empfehle 


Köchinnen, Stuben⸗ u. H ben⸗ 
mädchen ſowie Hotel⸗Stu A 
mädchen mit vorzügl. Zeng 


Hardegen Nachfg» 


Heilige Geiſtgaſſe 100, 


=H + 2 

3 Einen Gelbgießer, 
der auch drehen kann, ſuchen von 
ſofort G. Jaeckel & Sohn, 
Maſchinenfabr. i. Berent, Weſtpr. 


Nebenverdienſt. 


Damen u. Andere, welche den 
Verkauf meines direct von mein. 
Pflanzung Manipur bezogenen 
indiſchen Thee's, in Packeten ab: 
gewogen, zu übernehmen bereit 
ſind, erhalten hohen Rabatt. 

Walter Stiefelhagen, 

Hohenlimburg. (2822 


Eine erſte, beſtens eingeführte 
DeutſcheGGeſellſchaft verlangt für 
Unfall⸗, Lebens⸗ und Ausſteuer⸗ 
4. | Verſicherung (2369 


rührige 
Mitarbeiter 


Höchſte Abſchlußproviſionen ev. 
Anſtellung mit feften Bezügen. 
Auch gelegentliche Mitarbeiter 
erwünſcht. — Gefl. Meldungen 
unter 02369 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


Für meine Eiſenwaaren⸗ 
andlung ſuche einen (2861 
Lehrling 
gegen monatliche Vergütung. 
Franz Kuhnert, 
Matzkauſchegaſſe Nr. 10. 


2 Tehrlinge 


für gleich oder ſpäter ſucht 
egen freie Station im Haufe 


ndolpl Sausse Nach, 


ift für zwei Herren gute Penſion 
zu haben. 13203 


Ein junger Kaufman, 
beabſichtigt auf kurze Zeit e) 
zöſiſchen Unterricht, panptfdd a 
Converſation, bei e. Herrn 9 
Dame, am liebſten Franz, 


nehmen. Offerten unter J 2 5 


w 
fi extheilt einem Serta 
Wer een Nachhilfeſtünden 


1 
in Langfuhr. Offerten unte; 
J. B, poſtlagernd Lang 

— 


lmn N 
Umzäunter gross, Lagerplatz, 
gute Lage, eventl. mit Schuppen, 
zu nermiethen. Offerten unter 
J 691 an die Expedition d. Bl. 
Taltes Barhiergeſchäft ift v. ſogl. 
zu verm. Off. u, J 745 an dieErp. 
Gin Laden z. Barbler⸗ u. Friſeur⸗ 
geſchäft, ſehr gutegage, in Bangf., 
an der Hauptſtr., vom 1. Januar 
1898 auch früher zu vermieth. 
Off. unt. J 719 an die Exp. d. Bl. 


Keller in der Hinter⸗ 
yaffe zu vermiethen. 


üheres Langenmarkt 2, 1 Tr. 


Langfuhr, Jäſchkenthalerw. 27, 
ſ. gut möbl. Zimmer m.a. oh. Ben. 
von ſofort od. Jan. zu verm. (3125 
Fleiſcherg. 67, 1,1 ob. Imbl. Zim. 
m. Plan. gl. od. ſp. bill. zu um. (3003 
Hundeg.78, IZt., mó6l. Vorderz. 
m.anerfannt gut. Penſ.zu h.(2948 
Hundegaſſe 110 ift ein 
möblirtes Zimmer mit guter 
Penſion ſofort zu vermiethen. 
Jopengaſſe 22, 3, 1 oder 2 fein 
möbl Zimmer ſof. zu verm. (3171 
1 móbl. Zimmer, evtl. mit 15150 
verm. Holzſchneidegaſſe 2. (3170 
Damm 17 ift ein gut mob: 
lirtes Zimmer und Cabinet für | ee 
2 Herren zu vermiethen. [3204 COTTE 


ame d 
ſichern Stelle 
Off. unt. J 423 an die Exp. 


30 bis 35 000 


ſichere Hypothek zu 5 106 1 
ſtädt. Grundstück find Jann 


Obi N 5 718 25 die "A 
4—5000 Wirk 


i 6 
ſuche auf mein neu ausge! 
Haus, Rechtſtadt, O verzinnt c 
zur zweit. Stelle. Offerten 1. Bl. 


Junge Beute Inden Logis aa a 
ju om. Beſichtig. tägl. 11.2 Mitt. Reitergaſſe 6, Thüre 13. Inn er olmtoiriſt e. Dame Drehergaſſe 16,Hinterh, 
von 5 Räumen mit Zubehör,] NA Comt. Brodbänkeng.28. (3255 | Ein anj Mädchen findet jaub, < f f © | 225” Nähterin wird gejudi 
geſucht, mögl. Petershagen Nen- Logis im Cab. Töpferg. 31, H. 1. für Comtoir⸗ und Außen⸗ Laſtadie Nr. 25, 1 Treppe. 
garten, Langfuhr. Off mitPreis⸗ Junge Leute finden | geſchäſt 3. 1. Januar 1898 Fin nge un en 
1 i eee, A 1 Polna JAk findet fofort einen leicht. Dienft, 
Pneumatic-Fahrrad, | may Zu April 1508 wird eine Sauberer jg. Mann finder bei | ją Thutlgkeit u Gehaltsanſpr. Zu erfrag. Goldſchmiedegaſſe 31. 
Kugellager, ſehr wenig ge⸗ Wohnung von 5—6 Zimmern nur anſt Leuten gut Logis Lang. u. 4 694 an die Exp. (3238 / ff og 7 
Herpa. 24 6 geg, dwoch Ginge, Hüte der Sr ee EED || — Lei Verkänlerinnen 
f , ; : Victoriaſchule, geſucht. Offerten Für 2g Heute möl. Z. mit g. Pen ee N | 
1 faſt neu. Jteijefoff. m. Einf ein | unter J 718 an die Exped. d. Bl. per 1. Jan. Fraueng. 49,2. (3267 für Spielwaaren i 
2 = —— = PE WI aueng ABY, (DA S geſucht. Bei 
ET BCM Goh Du Sude per April eine Wohnung Ein jg, Mann findet anſt. Logis gut, Zeitungen dauernde Stel- 
ſchl.bill zk. Hl Geiſtgaſſes part. von 5—6 Zimmern, auch in Poggenpfuhl 21, 2 Tr., v. (2294 lung. Off. mit Angabe bisheriger 
111. Decimalmaage,ż Ctr, Trag: zwei Etagen, mit ſeparaten Ig. Leute finden anffänd. Logis Thätigk. u. J 758 an die Exped. 
kraft, gu vert. Hundegaſſel9 27r. i A pe 5 mit Befbftig. Schüſſeldamm 98. Aufwärterin für die Morgentt. 
1 Junker u, Nuh- Ofen ifi billig mit Preisang. u. 720 an die Exp. Cogis im eig. J. m. gut. Bergf ft p. melde fich Borſt. Graben 56, 3. 
zu verkaufen Langgaſſe 17,3 Tr. 1 Wohn., 2 Bim., w, mögl. Tab., W. f. 9A ſof. z. h. Laſtadie 1028287 Mehrere junge Mädchen finb. 
Richt. gehende nr, Plätt-Cijen, w.. Rechtſt v1. Apr zu mieth gef.] Cine kleine Wohnung, Told. Fran b. Mädchen . l noch zur Aushilfe b Welhnachten 
3.-Eimer zu v. Biſchofsg 14, 1, r, | Of. unt. J 741 an die Exp. d. Bl. paſſend für einzelnen Herrn ob. A E © 115 a H Beſchäftigung Langgaſſe 31 
29” Ein Carbonofen 788 Pon e, Bi. mit 3 erwachf Kind.] Dame, in Obra, preiśwerty | Nitbewohn, meld.Schidlit 29, p. = 1 
paſſend für kalte Entrees und | wird 3. 1. Apr. 98 1 kl. Wohnung zu vermiethen. Zu erfragen] Mitbewohnerin w. neee n, Cücht. Land wirthinnen 
Bureaus ift billig zu verkaufen von Stube u. Küche euentl. auch Ohra Nr. 210, an der Chauſſee. Wittwe geſucht Kneipab Nr. 6. mit guten Zeugnſſſen innen 
Straußgaſſe Nr. 8, parterre, Sah. genii ka ak j A ee f n ſich melden bei M. Sawulski, 
Ein Glaskasten u. Fächer, paſſend zz ., Januar ev. frü : Schidlitz, Schlapke 180. 
Mi nopi ; i 3 (Lgimmer(Eleftv. miethen Heil. Geiſtgaſſe 67, 2. ne 
zu Confitüren, ift billig zu verə, Alte Damej.3 kf A Anſtändiges, jaub. Nufwarte⸗ 
kaufen Poggenpfuhl 32, Laden.] Bahnl.) . 400K in f. H. Off. u. 1744. Herrſchaftliche Wohnungen, mädchen ſür l wird 
Ein neuer Nauchtiſch iſt gu vert. | Stube, Cab. oder gr. Stube, 3, 4 und 6 Zimmer, nebſt reidh: geſucht Röpergaſſe 19, parterre. 
i czak 1,1 Tr.] Küche und Zubehör wird von] lichem Zubehör, per ſofort reſp. . TO RE 7 
Große Hoſennühergaſſe 1, 1 Tr. einer alten Dame zum 1. April] April 1898 zu vermieth. Näheres jg- Mädch. k. 5 Hoſennäh. gut win 
Gehäkelte Bettdecken find Rechtſtadt gefucht, Offerten 257 Weidengaſſe 20, parterre. kurz. Zeit erl. Burggrafenſtr. 8 2. 
erk. Johannisgaſſe 41,8 Tr. J 474 an die Expedition d. Bl. Zoppot, Wäldchenſtr. 2, find | M ERS” Schueiderin, die Kinder⸗ 
Elegant ausgep. Puppen T Prr-Wohn, bie Ta 3. Blätten | Winterwohn. von 8 u, 4 Bimm. | E Ada gonn melde 
und Puppen - Spielzeng eign ,p. körl. Ehel i, anſt.Hauſe] n. allem Zubehör p, ſof. zu verm, . a (ERY 
: pp 3p Ri g um 1. April gej. Off. u. J713.|75 457. ben 85 ift der Bei höchſt. Lohn u. frei. Reife juche 
3 pril gej. Off Altſtädt, Graben 85 ijt per N a a 
jowie Laterna magica billig zu | Seier U U I K0r kuj Sat Mädch. f. Berl., Lübeck u. a. Städt. 
ef. Große Wollwebergaſſe 1,1. Eine Wohnung ; 1 a ee gas lis f. Danzig zahlr. Köchin., Stuben⸗ 
u RU E mit Werkſtatt, Rechtſtadt, wird g n u. Bausmädrh. L. Damm 11, (3149 
a Zugeben Langgaſſe zum April 1898 zu miethen Suche für junge Herrſchaften 
Sing. El. Schuhm -Nähmafch., geſucht. Off. u. J 772 an die Exp. 80 Berlin e 1 © 
faſt neu, zu vt. Sandwegebanpt. x. Il. Pi⸗Wohn. ohne Küche van. Mię Po Bo e e 
Dammide, Wagr. Clas. Schule Wwe. gef. Off. mit Pr.u. J 752 erb. M. Wolzak Brei Ak 
u. Noten, gut erh., a. Notenpapier] Gzy rn + Wodzack, Breitgaſſe 41, 1, 
6, sai Guen Fleiſcher aſſe 91 Wohnung paſſend z, Plätterei w, Suche iii 
. i u U i vg 1) 13. 1. Febr. Preis 18-20 4% geſucht. Jungen Landwirthinnen Laden⸗ 
s apa de 1 Off. unt. J 771 an die Exp. d. Bl. Rüschen für Fleiſch⸗ und Auf⸗ 
verk. Zoppot, Danzigerſtraße 56. ; POWER fdnitt-Giefchii A ARTI 
AAA OR AAA BABA W LA Bia = häfte, ſowie für Fär⸗ 
20 w Bierfl., Par., u. verſch. and. bereien, feine Köchinn., Stuben- 
Flaſch. zu verk. Steindamm 17,2. mice e ee 
7 7 71 Kinderfrauen, auch für Berlin 
Ein Brillancing, (Sol ie be golem Sogn 
ein eleganter Damenmantel| Off, unt. J72 di (3360 und freier Reiſe B. Legrand 
billig zu verkaufen Jopengaſſe Sent 729 on bie Gry, (8280 Nachfl., Heilige Geiſtgaſſe 101. 
Nr. 68, oberſte Et Frau f, a. Mitbew. Aufn, i. Tab. a I ne 
Eei: SS DZENIE Bieg u). Offert. unt. J 709 Exp. d. Blatt. Mäntelarbeſterſn tann ſich 
1 Gewehr, Vorderlader, zu verk. MOC SG Te Te melden Tagnetergaſſe 14, 1 Tr. 
Schmiedeg. 15,2, am Holzmarkt. Junger Herr (Beamter) ſucht erer e r ee 
9. 19,5, ) 3 1 1 1 4 Verkäuferin für ein Galan⸗ 
Eine Garnitur und gut möhlirt. Zimmer tertewgaren⸗Geſchüſt fofovt ge- 


E i ŻE å $ ia ninesi dies. 
ein Schlafſopha, neu, billig gy R bi 5 Drogen-Handlung, + ſucht. Off. u. J756 an die Exped. J 734 an die Expedition | A 
zu verk. Poggenpfuhl 13. (3234 ee Eleg. m, Z. m. a. oh. Beni.n.gl.3.n. Elbing. (3144 rz 200 M K gege" Scheer, 
1 lang. Dreifuß, 1 kl. Puppenw. Möblirtes Zimmer, ſeparat und Mattenbuden 21,1 Treppe. (3107 Ein Bäckerlehrling melde ge Na A U fl und hohe leihen 
billig zu verk. Katergaſſe 7 1 Tr. ſauber, in der Nähe des Holz. | Schießſtange 12, part, ijt ein gut ma | [ib Sandgrube Nr. 45a, gütung vom Beamten zu ug 
€ 7 |0005305005%00060005 Männlich. 


mbl,Zimmz.1.Yan.zu um. Preis | l 
18 % Zu bej. von 1-3 Uhr Nehm. M 
Pfefferſtadt 42, parterre, gut 
möblirtes Zimmer und Cabinet 
zum 1. Januar zu vermiethen. 
Für 2—3 junge Leute fit 
eine Stube mit Cabinet, möblirt, 
zum Januar zu haben Scheiben: |} 
rittergaſſe 6, 1 Treppe. 
Elſſabethkircheng. £ einfach = 
Zimmer 15. December zu verm, 
Fein möbl. gr. Vorderzimmer 
zu vermiethen 1. Damm 2. 
Wall pl., 0 I ET, iſt ein frdl, 
möbl, Vorderzimmer b, zu orm, 
Elegant möbl. Immer mit öder 
ohne Penſton ſofort zu verm. 
Ketterhagergaſſe 14, 2 Treppen. 
lan t. Dame wia Wtitbew, Deiner 
Wwe. gej. Goldſchmiedegaſſe 8,3. 
M. Zim. 3. om, Fleſſchergaſſe „. 


eſucht. Offerten unter „att, 
FA die Eon dieſes Di 
15—1600 Mart werben cj 
ein ländliches Grund eſucht. 
Danzig zur erſten AR RE bie 


Offerten unter J T a: 
2 dieſes Blattes © 


Einige Dug Kreuzthm Werüſt u. marktes, ſucht Kaufm. Offerten 
u. Bekleid., Fleiſcherg 38a, z. verk. 
Markt pafi., . 3. vergb.Reitbahns. 
Mehrere ſaubere Packkiſten 
billig zu verk. Melzergaſſe 14. 
Eine Tafelwaage, 15 Kilo 
Tragkraft, billig zu verkaufen 
Frauengaſſe Nr. 31. 
Poggenpf. 1,2, e.g.erh,Damm'ſche 
Clavierſch. u.eleg, Mappe b. zu vk. 
1 Kaſten mit Laubſäge, verſchied. 
Hndwkz. b.zunt. Gr. Bäckerg. 14,1. 


Poſt⸗Kiſtchen 
zum Weihnachts ⸗Verſand zu 
haben Langenmarkt Nr. 7 


Kleine Holzkiſtchen 
find zu verkaufen Laſtadie 7,2 Tr. 
Flerer'sConv.⸗Lexik.m. Univerſ.⸗ 
Sprch.⸗Lexic. n. Prf. Kürschner's 
Syſt., neu, ift b. 3. v. Off. u. J 751. 
1Paar gneuech.⸗Gummiſchuhe b. 
zu nerk. Kl. Nonneng. 2, 2, rechts. 
1gut erh. Kinderwagen bilg. vrf, 
Jungferng. 1, H,, ./ 2 Tr. Schultz. 


hige 


Filzfabrik 


ſucht 


| lielligo Vertreter i 
in allen Theilen Deutſch⸗ 
lands, welche Fabriten 
jeder Art beſuchen, zur 
Einführung ihrer patent⸗ 
amtlich geſchützten Filz- | 
röhren ſowie Iſolir⸗ 4 
und techniſche Filze als 
auch Kaar-Rieselguhr- 
1 Composition, A 
Leichter Verkauf — hohe 
[Proviſion, wenig Muſter. 
Offerten unter J H 5715 
befördert Rudolf Mosse, 
Berlin SW. (3201 


mit Preisangabe unter T 696, 


Lin ont módl, Zimmer 


mit Schlafzimmer im Centrum 
der Stadt zu miethen geſucht. 
Schriftliche Offerten mlt Preis⸗ 
angabe zu richten an das Bau⸗ 
bureau der elektriſchen Cen⸗ 
trale, Langgarten 22, unter der 
Chriffre 1026. (3237 
Eine Dame fuit ein mó lirtes 
Zimmer im anſtändigen Hauſe. 
Offerten u. J 738 an die Exped. 
Von beſſer fituirtem Herrn wird 


Logis 
bei alleinſtehend. Wittwe gefucht, 
Gefl. Off. unt. B. W. poſtlagernd 


Neukirch, Weſtpr. i 

Ig. faujntańn just per 1, Jan. 
A decy, 255 gut. Benfion, Dienerg,I6ifte.möbl. Zimmer m. J l 
Offert. unter J 768 an die Exp. | fep. Ging. zum 15. Dec. zu verm. Ge nn 
Di. Miethaesuche | Seit, Geiligaife 45, 1, ft ein fein | ots Außenkeamter: ne, | 1 Schneiderin find v.jof,Bejchaft. 
Div ‚Miethgesuche j| müb! Bordera v. I. Jan zu vm. AETAT TE A b. rei. Max Hirschberg, Lang 8 6185 
Ein Pianino zu miethen] Frauengaſſe 36, 1, ift ein eleg. | bemeff. Gehalt u. ińten p.ſofort] Aufwarteftelle f.d.gang. Tag od.. 
geſucht. Offerten unter J 682. möbl. Zimmer zu verm. (2295 dauernde St. Off. u. J 562.6126 den Nachm. PAT erg. 80, í 


Lanit, jg. Mann bum e. Stelle im 
Bierverlag Gr. Allee, Bergſtr. 26. 
2 ga ne zie Pie a e 
© geſucht. Offerten unter utſchKnechte, Viehfütt. u. Jung. 
AE 5. 80 erbet, (3239 © Prokl, Langgarten Nr. 115. 


0000000099090000000 | 1 ‚ung. Mann, 20 F. alt, ſucht irg. zł 
1 Sehrling 1. |. melden Sunter, welche Beſchäft. Kumſtgaſſe 21, 20000 Ma 2 
gaſſe 1a. J. Müuz, Klempnermſtr. x a Münbelgelsen, e g 
Lehrling zur Bäckerei fann ſich 2 pO | 111. San. zu ver i (32 
i f . 22, part. 
meld. bei P. Philipp, Häkerg. 41. y Eiſeuhänd tt, pfuhl Ne 
ahre alt, ſucht Stellung 
per 1. Januar 1898. Gefl. 


Für ein Colonialwaarengeſchäft 
und Deftill, w. per 15. December 

Offerten unter J 712 an 
die Expedit, dieſes Blattes E 


targ geſ. Offerten unter 
Lehrling 63375 Exped. (3278 
Weiblich erbeten. 
1 BEE P 
1 Schulfnabe fann Morg. 1 Std. Tee 
Milch austr. Goldſchmiedeg. 12. 4 Knufmann, D 


1 Mädchen voni? Fahren find. s 
einen leichten Dienſt von ſofort a 28 Bagoe ale tebegewanns, D 


Tiſchlerg. 45, pt. W.Schulz.(3209 Reisestelle 


Branche gleich. Offerten 
unter J 711 an die Exp. d. Bl. 
eee 


5 3 Für's Comtoir ein 
RP Le 
* 


3000 Mark vergeben 


Offert. u. J 686 au bie EEE 


gi 
rs 


MEN: 


zum 1. Januar 1898 55 zw ni 

Stelle auf ländliches gehör. 

mit Gaftjan en 232 Ër die 
Offerten unter i 

ern bien dieſes Blattes. ( 


deter u, 


WE GZK ABU U maj p roe 
Wer leiht e.jg. Chep. Han zinsen. 
0 bia Wing geg hohe ai 
Off. u. J 735 an te Exp» 


ff. vom 


von fort zu i 


Nr. 289. Freitag Danziger Neueſte Nachrichten 10. December. 7 
Wie im Vorfahre (Große Krämergaſſe 10) iſt jetzt wieder eine $ DIN- 3 5 WY 


eihnach 


eröffnet, 


Feinſte 


Friedrich Groth, 


Salvator⸗Bier 


dem Münchener Bier vollkommen gleich, empfiehlt in Flaſchen 
i und Gebinden ; (327 


Paul Fischer, 
Hundegaſſe Nr. S. 


7000.7 w. zur 2. St. aufe. neue Kinderl. Leute wünſch. e. kath. Kin d 


Brauerei 


illa v. I. Jan. n. Zopp. zu 5°], gej. 
5 fierten unter I776 an die Exp. 
liny 04 zur I. Stelle auf ein 
m lich. Gaſthaus mit 46 Morg. 
S „Land, Kreis Carthaus, vom 

elbſtdarleiher zu 5% geſucht. 
> fiect. unt. J 777 an die Exped. 
[ing 000 A. w. zur 1. St. auf ein 
gat LGrunbdft., 100 Mrg.g. Land, 
Ofeis Schöneck, v.Gelbitdart.gei. 

iert. unter J 774 an die Exp. 


15—20000 Mark 


den auf ein ländliches, neu⸗ 
5 autes Haus vom Selbſtdarl. 
5 4½ Proc. 3.1. Stelle geſucht. 

fi: u. J 563 an die Exp. d. Bl. 
200 Mark zur dritten ſicheren 
> elle ſofort geſucht. Offerten 

Nier J 754 an die Exp. diej. Bl. 


t 


no zur 2. Stelle w. v. gl. od. 
däter auf ein ländl. Grundſt. bei 
anzig zu 5% v. Selbſtdarl. gej. 
fi. unt. 3 775 an die Exp. d. Bl. 
10 000.7 auf ein Landgrundſt. 
x 1. St. gej. Off. binn. 8 Tag. v. 
Selbſtdarl. u. J 723 d. BI. (3262 
-% direct auf gute St. zum 
Mär 


AV zu vergeb, Off. u. J 707. 
Baugeld, 


40000 Mk. und 75000 ME. 


geſucht. Offerten unter J 690 


M die Expedition dieſes Blatt. 


Bypotiekv. S000 MR., 


i % verzinslich, mit 300 1 Ber- 
Ut zu verkaufen. Offerten unter 
689 an die Expedition ds. Bl. 
Wer leiht 10.% a, NBZ. bi8 Neuf. 
Offert. unt. J 747 Exp. d. Blatt, 
25—30 000 4 jude zur 1, St. 
auf mein neues Haus. Off. unt. 


J 724 an die Exped. d. Bl. (3263 


Eine 


pe gelben Steinen beſtehend 
keblatt ift verlor. Geg, Belohn. 


Mój ugeben Holzgaſſe 7, 2 Tr. 
i Cin goldener Trauring ger 
pen. Abzuholen von 2 Uhr 
Atergaſſe 6, Thüre 4. (3212 
+0, Sept. e. Uhr gefund. Falls 
dief nicht bis zum 16.12. abgeholt 
Erd, betrachte ich ſie als mein 
i enth. O. B., Mauergang 1, 1. 
in graubraumer Kragen vom 
Mabenmantel am 8 ds. Mts. 
verloren vom Pfarrhof bis 
Damm. Gegen Belohnung 
abzugeben Poggenpfuhl 38. 
1 Ihinarzfeibener Regenſchirm 
it Mittwoch im Schützenhaus 
Vertaufcht worden. Einzu⸗ 


kuchen Adebargaſſe 3, 2 Tr. 
i Ein Portemonnaie ver- 
Dren, Inhalt 1,85 ehy Brief- 
marken, Schlüffel u. ein kleines 
Duvert, Gegen Belohnung ab- 
zugeben Breitgaſſe 18, 2 Tr. 


1% f DB" 29. A Rz. 
(Die Preiſe find bis unter die Hälfte und ½ des Werthes zurückgeſetzt!) 
niten Königsb. Randmarzipan, Pfd. 1.20 % Guter Privat- 
Leinſtes Thee⸗Confeect, Pfd. 1,20 4 und 1,40 A 
Jeinſte Früchte aus Marzipan, P. 120 A 
gente ſelbſtgebackene Makronen, Pfd. 1,20 4 
ämmtliche Sorten Thorner Pfefferkuche 


empfiehlt 


Friedrich Schachtschneider. 


Es- Ausstellung 


bedeutend zurückgeſetzter Waaren 5 
Jopengasse 29 
(8277 


Mit dem heutigen Tage haben wir Herrn 
_ Mittagstisch ; a m he 
el Hans Mencke, Danzig, 


Mehl 1 Dampf-Kaffee, den ENEA unserer Biere übergeben und bitten, das unserem ? 
2 ; sa AR ai: ier = Bahni R GALA, 
2, Damm No. 15. ią a 57 00 . bisherigen Vertreter Herrn C. Bähnisch entgegengebrachte Vertrauen und 


Wohlwollen auf erstgenannten Herrn gütigst zu übertragen. 


G. G. Eichstädt Nachf., 
Häkergaſſe 55. 


36 Mark. 


Für 36 % wird ein feiner 
1 | Winterüberzieher von modern. 
Soffen nach Maaß, tadellos 
ſitzend, geliefert 


Portechaiſengaſſe Ar. 1. 
ME" Ausverkauf! "ZE 


Extra Polsterwaaren= 
Neu! Lager Neu! 
79 Breitgaſſe Nr. 79. 
Neu! Plüschgarnituren Neu! 
hochfeine Paueelſophas, 
New! Schlafſophas, New! 
Sophas und Federmatratzen, 
gr. Pfeilerſpiegel 14, 15,164 
Damen- u. Herrenschreibtische, 
Speiſeausziehtiſche, Sophatiſche, 
Paradebettgeſtelle, 
Bettgeſtelle mit Federmatratzen, 
nußzb. Kleiderſchränke, 
elegante Verticows u. einfachere 
Möbel aller Art. 
Brautausstattungen 
200, 300, 400, 5004. u. ſ.w. 
Weihnachts-Artikel 
Bürhjer-Etageren,Baneelbretter 
Servirtiſche, Bauerntiſche, Näh⸗ 
tische Nachttiſche und Waſchtiſche 
mit Marmor, Speiſeausziehtiſche 
Pfeiler- u. Sophaſpiegel, Sophas] > € 
u. Sophatiſche, Rohrlehnſtühle, 
ſtellt zu noch nie dageweſenen 
Preiſen 
H. Deutschland's 
Möbel- Magazin, 
79 Breitgaſſe Nr. 79. 
Küchenglasſchränke ſind wieder 

vorräthig. : 


Bromberge 


Hochachtungsvoll 


.. Actien-Gesellschaft 
rauerei Ponarth, 


Kónigsberg i. Pr. 


in Pflege 3.n.HoheSeig.10,1,Th.2 
Sehr gediegener 


Privat. Hiftngstifd 


a 50 Pfg. die Portion, 
empfiehlt in u. außer demHauſe. 
Altſtädt. Graben 11, Hintergeb. 
2 Tr., nahe dem Holzmarkt. (3186 


Damenbekanntſchaft 


ſuchen zwei liebenswürdige 
junge Herren behufs ſpäterer 
Heirath. Junge Damen heiteren 
Temperaments wollen ihre 
Adeſſen unter J 778 in der 
Expedition d. Bl. niederlegen. 


Die meiner Ehefrau 
zugefügten Beleidigungen nehme 
ich hiermit zurück. (3281 

Bröſen, d. 4. December 1897. 


Bezugnehmend auf obige Mittheilung beehre ich mich einem hochver- 
ehrten Publicum und besonders meiner werthen Kundschaft die ergebene Mit- 
heilung zu machen, dass ich mit dem heutigen Tage den 


Alleinvertrieb der Biere aus der Actien- Gesellschaft 
Brauerei Ponarth, Königsberg i. Pr. 


übernommen habe und bitte um gütige Aufträge, deren prompteste Ausführung 

ich verspreche. ; 
Das Bier gebe in Gebinden und Flaschen leihweise ohne Rfand. 
Mit bester Empfehlung 


GR 


RE 


hochachtungsvoll und ergebenst 


Hans Mencke, f% 


Gr. Wollwebergasse 21, 
vis-à-vis der früheren Niederlage von C. Bähnisch. 


Derjenige, der imOctob.meın. 
Meſſingkrahn geb. hat, wird geb. 
dens. ſof w. z. bring. Breitg. 22, F. P. 


Gummiboots 


werden unter Garantie reparirt 
mit Krimmer eingefaßt, beſohlt 
mit Filz gegen die Glätte EEE 
Kleine Krämergaſſe Ha, parterre. 


8282) 


ERBEN 


Gut empfohlener Mittagstisch | 
Offerten nnter J 782 an die Exp. |) aus der Königl. Mühle f 5 ; à Q \ Y 
Johannisgaſſe 38, parterre. Weizenmehl 000 5 pfo 909 5 
- 2 preijen empfiehlt eh | 
A auch für Vereine paſſend). 
Damen=Coilelten g | fir Seana pf 
i fertig zum Vorſtellunggeben, iſt wegen 


(vorzügliche oſtpreußiſche Küche) 5 
| 2888888588806 
Alle anderen Mühlen⸗ ; 
Wäſche wird gerollt blen- f 
J. Holzrichter; 
: COMA i Ein großer mit Petroleum und Kalklicht ein- & 
werden nach Wiener u, Pariſer Siſchmarkt 38 und 50 1755 
Sepatirung billig zu verkaufen. 


von 60,0 bis 1,20 . Ut zu haben 
und gut gewaſchen u. geplättet Faiſerauszug 5 gd. 1% 
® A 2 SAE 5 (es 3 1 z 
Ge Nennen d in Beller, |A Cer nte a betig, Mühlen | 8 Vortheilhaftes Reise - Geschäft © 
Tobiasgaſſe Nr. 24. b > 
Mode ſauber und elegant ſitzend N 8 gerichteter Nebelbilder-Apparat nebſt 150 Bilder 


$ Al 

angefert. Preiſe billigſt. Braut⸗ 3 zer 5 

und eee en, Boć: Ą i (früher J. Witt) Q erhellt Nähere Auskunft VI en! 

elegant, v. 10.4 an, Promenaden RELEASE : . 

aj” WA. sagi e 6 M Kein Bathmein ® G. Schorlepp, 

an. rauer i 22 2 

DA heben der angefertigt © Memel, Brauerſtraſte 2, Neueſte Fagons! Große Auswahl! Billige Preiſe! 

Futterſtoffe und Beſätze habe uam Faß, x 98 Oberhemd «0 
en, © 

s EB 


Gravatten 


in felten ſchönen Aus⸗ 
2745) führungen. 


zu Fabrikpreiſen vorräthig. 

A. Graul, Movifin, | 
Langgaſſe 27, 2 Treppen. 
Hieſigen Sauerkohl p. Pfd. 5 Ir 
gutkoch. w. Erbſ. p. Pfd. 12 u. 10, 
1 Partie w. Bohnchen p. Pfd. 8, / 
Preißelbeeren per Pfd. 40 

empfiehlt 
C. G. Eichstaedt Nachf.; 
Häkergaſſe 55. 


Empi, gute Speisekartofieln 


ſondern guten franzöſchen Roth⸗ „ EE 
wein in Flaſchen, abgelagerte f 
Waare per Flaſche mit Glas 
nur 1 , 11 Flaſchen für 10 &, 

empfiehlt (8291 


Gerhard Loewen, 
Altſt. Graben 85, 


Serviteurs, Kragen, 
Manschetten, nurhalt- ER 
bare Qualitäten. 


Trieotagen, Handschuhe, Taschentücher, 

Shime, Stücke, Portemonnaies, 
| Cigarrentaschen u. Hosenträger. 
Aeberraſchende Auswahl! Enorm billige Preiſe! 


Julius Rosendorff, 


Altſtädt. Graben 19—20, Nähe Markhalle. “ 


empfehle 
um mein Lager zu verkleinern: 


vis-à-vis der Markthalle. ni , GO 
= Got mono - Gli Cigaren, Cigaretten und kanoh-Otensilien 
Schirm E 1 a a Ae kr auch in / und ½ Kiſten, zu i 


Magnum bonum und Daber'ſche Größte Auswahl, : wW 2 ih n a chtis * G a 8 ch e nk e n N 


für den Winterbedarf H. Gronau enorm billige Preiſe. 
paſſend, zu billigſten Preiſen. 


KAN O | Julius Rosendorff, 
Elegante Fracks| aut. Graben 19/20, O. W. Zobel Nachfig., 
Hausthor 3. (3187 


und (2988 Nähe Markthalle. (2678 
nkauf! TER 


€ 


Frack - Anzüge Pedro Domecg, 


werden ſtets verliehen Jerez de lą Frontera, Spanien, 


Breitgaſſe 36. älteſte Firma am Platze, 


: egründet 1730 
Vögel |" 


empfiehlt dem Weingrosshandle 
werden naturgetreu ausgeſtopft 


ſeine renommirten 
Kumstgasse 17, 


= Vorsicht beim 


D Sherries az 
die reinsten und ältesten Weine 
des Landes, 


Hauptniederlage hombopathi⸗ 


Ludi ee. ſowie feine nur aus Naturweinen 
— m destillirten 
Homöopathie. zg” Cognacs x 


welche allgemein als die erste 


3 


wieder aufgenommen. 


iher Arzneimittel, Apotheken ꝛc. u. vorzüglichste ſpaniſche Marke 
der Centralapotheke Dr. Willmar anerkannt ſind. (22244 
Schwabe, Leipzig, in Elbing po- Zu beziehen durch die Wein- 
theke Fiſcherſtr. 45/46. (2820 | handlungen en gros oder beim 


Danzig, den 9. Dechr. 1897. 


Dr. Redmer, 


3258) Fiſchmarkt II. 


Künstliche fiim, 


Gebiſſe mit auch ohne Platte, 
loeitgezendſte Garantie f. tadel⸗ 
plen Sitz und naturgetreues 
Vöſeben. Plomben jeder Art. 
Ślig ſchmerzloſe 
ahn⸗ Operationen 
Arthur Mathesius, 
Dentiſt, (13696 
Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 


ed e Flechten 


Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. und jeden 


Mimacanim AU 


wird höflichſt gebeten, in dieſem a 
Monat 1 und] heilt ſchnell und gründlich 


Bajazzo zur Aufführung 
au bringen! 

— Viele Theaterbeſucher. 
ace u, Kindergarderob. werd. 
aub. u. bill. angef. Gr. Bäckerg. 10. 


Hautkrankheiten, 
Schuppenflechte, 
Miteſſer, unreinen Teint 


heilt gründlich in kurzer Zeit. 
Briefliche Anfragen koſtenfrei. 
Retourmarke beilegen. (3045 
Dr. Hartmann, 
Specialarzt 
für Haut⸗ und Harnleiden, 
Ulm a. Donau. 


Retourmarke beilegen. 
Dr. Hartmann, 
Specialarzt für Haut⸗ u. Harn- 

leiden in Ulm a. D. (2170 


(Briefliche Auskunft koſtenfrei.) 


Vertreter Paul Lojewski,Danzig. 


l D. R. G. M. 17067. ie 
Seit 12 Jahren am Platze eingeführt, allgemein als die vor⸗ 
züglichſte Kunſthefe anerkannt, iſt zu jeder Art von Kuchen und 25 
Weißbrod verwendbar. Man verlange meine Broſchüre über] 
Kuchenbäckerei 2c. Nur echt, wenn jedes Pulver mit meinem 
Namen und meiner bekannten Schutzmarke verſehen iſt. 

1 Pulver 10 9 und 10 Pulver franco für 1 überall hin 
gegen Einſendung des Betrages empfiehlt die Droguenhandl. von. 
Carl Seydel, Heil. Geiſtgaſſe Nr. 22, 

„ und meine bekannten Niederlagen. (1183 
Wiederverkäufer erhalten höchſten Rabatt. 
Anerkannt gute Tiſchbutter, i 
T 1 ik, 


a ee = 150 pi reinfchmeckender 
a Pfund 1,10 %  _ a Johanna Tem 8 10, Kaffee; 
friſche fette Kochbutter, 1 M p, vorzüglich feinſchmeckend (2372 
a Pfund 90 d und 500 4 Ligarrengeſchüft, 


Ci i d. j 
Cilſtter Küfe, Mami. Graben 101, 1,20 Mik 


i [Feinſte Tiſch⸗ und Kochbutter, 
fehlerfreie Waare, a Pfd. 40 J, empf» zum Weihnachts⸗ 


Blaue u. Daberſche Kartoffeln. 
A so A fejte ihr wohl ajjortirte8 | 
Schweizer Küfe, 


Max Harder, Fleiſcherggſſe 16, 
| Lager von Cigarren und 
pikant ſchmeckend, a Pfd. 70 
e 


ky złą | er ele (ing, 


nachts g 
amhtögelrhente Gänſerücken mit Keulen, Gänſe⸗ 
H. Hauschulz, 


a Kiſten von 1,25 Mk. an. : 
> ren klein, Leber und Flumen find 
Breitgasse No. 30 und 


Feinſte Zucker⸗Nüſſe, 
a Pfd. 60 3, feinſte Pfeffer⸗ 
nüſſe, a Liter 30 9, feinſte 
Makronen, a Pfund 1 , 
feinſter Rand » Marzipan, 
a Pfund 1 , empfiehlt 
die Bäckerei von Paul % 

Philipp, Häkerg. 41-42. 


Butierll Butter! 


friſchen warmen Bute, Leber⸗ 
und Grützwürſtchen, 

ASt. 10% Paar 25, zu hab. bei 

A. M. Gatz, Fleiſchermſtr. 


Pfefferſtadt Nr. 62, 
vis-a-vis dem Hauptbahnhof. 


Simbad Ae in ane | (oldhorlen, Bilberhorien, 
Weihnadte:Bünme, Perlbesätze, Spitzen, 


prima Oualität, Agraffen, Stutzer 
empfiehlt ſtück⸗ u. ſchockweiſe die werden räumungshalber fehr 


Gürtnerei A. Lietz, | Jenny Neumar 


Jenny Neumann, 
Neugarten 31. 


Gr. Gerbergaſſe 11. (3118 
NB, Die Bäume können ey bis Damen: und Kinderkleid 
zum Feſte ſtehen bleiben. (3270 werden jauber u. billig angefert. 
FFP OBR CA 


Langgarten 51, Hof, Thüre 4, 


TG z Taf r: 15 Breitag und anal 
ne Wüſche w. Jaub, gerwajch.u. |żu haben Langfuhr, Haupt- 
Markthalle Stand 109. I gut geplätt. Hl. Geiſtgaſſe 77, Hof.] trake Nr. 47, teln 


— 


Zn ge 
->n 


u z 


= M 


| 


zum Beſten des Vereins für Armen- und 


Krankenpflege 
im Saale des Franziskanerkloſters 


2 

© 

2 

$ 

Direction: Heinrich Rose. > 
am 12. und 13. December 1897, s 
2 

9 

* 

© 

© 

+ 

2 

© 

2 

2 


Freitag, den 10. December 1897. 
Außer Abonnement. 18 8 
Novität! Zum 1. Male. Novität! 


Mutter Erde. 
Drama in 5 Acten von Max Halbe. 
Regie: Franz Schieke. 
Perſonen: 


Sountag, 12. Dec., Nachmittag 4 Uhr: Eröffnung 
des Bazar. Verkauf. Concert. Gin- 
trittsgeld 50 9, Kinder 25 H. 

Montag, 13. Dec., Vormittag 11—2 hr: Verkauf. 
Freier Eintritt. Nachmittag von 4 Uhr 
ab: Verkauf. Concert. Eintrittsgeld 50 SE 

(31 


9909099 e 


ä Herausgeber einer e e mat Dienstag ana, ha: Ma 
ö g . udtwig Lindiko d AN 
Hella Markentin⸗ Bernhardy, feine Frau Fanny Rheinen. Um rege Betheiligung bittet Das Comité. 
Dr. von Glyszinski Ki Emil Berthold. Lees 
. — a A A 


Heliodor von ostorosi, Gutsbeftger 
Klonowken s 

Antoinette, jeine Frau 

Tante Klärchen 

von Lindemann, Gutsbefitzer 

Frau von Lindemann 


Św 1 — —EREOREKO 
Kana gaser 7 1. Danziger Sitehbierhalle N| 


Franz Schieke. erliner Genre 
Marie Bendel. 3 


Dr. Bodenſtein, Arzt 
Fabrikdirector Mertens 
Joſupeit, Rentier 
Frau Borowski, Sehverömitinne 
Kunze, Organift 0 
Candidat Schrock . . 
Inſpector Zindel . . . 


Bruno Galeiste, 
Paul Martin. 
Ernſt Arndt. 
. Bułat IE 


...... Ł © © o 


m BY wią k Mar Se „zum Diogenes“, 

namie, Gutsbeſitzer . Joſef raft - > R i 

Frau Schnaaſe A Ida Calliano. Mil, Weilianne saa = BE N en 
Raabe jun, Student Curt Gühne. Frühstücks-Local, j 


» e o oe wv suu oo oy‘ 


„OB auch für die geehrten Marktgängerinnen. 
e 


Lene, Stubenmädchen s Ć Ella Grüner. 
Fritz, Kutſcher Emil Werner. (Schlachthof) 285” Sonnabend: -Q 
Zeit: Gegenwart. Ort der Handlung: Gut Ellernhof. — n Zweite 
Größere Panje nach dem 2, Act. Sonnabend, den 11. ds. Mts. 


Sant h dr San 7 dem use, cią Gülgkränhen Marzipan⸗ 


S bend. Ab acc ftatt, ausgeführt vom 
onnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Bei ermäßigten 


Preiſen. Die officielle Frag. Humoristen- u. Theater- Verloo Un 
Sonntag Nachmittags 3½ U B aż a 54 
ee Sk A Seller, sten Preiſen. Verein Hohenzollern. 


De s 8 
Abends 7, Uhr. Außer Abonnement. P. P. C. 9. Novität. Anfang 8 Uhr. Loose hierzu gratis. 


Mutter Erde von Mar Halbe, Eintrittskarten find zu haben Fa ili 
bel Deren Somulz, tie Familien-Tanz 
FCE Gie 28 k. Bisses ocjelf. | bes 1 


bei großer Muſik bis 3 Uhr 


4 15 Í 3211) Der Vorſtand. 5 Morgens. 
ilhelm⸗Theater.? $ Donie Säludlhf de e 
Director und Beſitzer: Hugo Meyer. (Börsen-Saal). feiert im feſtlich decorirten 


09990999 


or 7 T il "EM 3 e | e 
SIF Ns agesgeſprüch n 9 | Großes Concert., 2. Stiftungsfeſt 
Ó bildet nach wie vor die gegen 9, Uhr — z Direct. R Lehmann Kgl.Mufiedir. | mit Theater und Tanz 
Anfang 6 Uhr. Entree 20 .] Freunde und Gönner ladet 
mmy Kröchert, 2 Stelle Sonnabends meinen | ergebenjt ein 
t ka ® Saal f. e oe Der Vorſtand. 
e un t d ter günſtigſten Bedingungen | Fen! Feas Neu! 
e en ee ue © t gratis ju: Bergung |" @öpferaafe 15. "er! 
7 Was vereinigt fih in „ 3250. _H.J.Pallasch, _ Frei G Abend: 
7 i⸗Concert 
mmy Kröchert? ə 2A oli. Saal. >: 
M V l 
© zwie, ser Stimme, Geſchmack, HP a isnie Sj eny Biere 
g . 
e — den 12. Detember: ep fer gase 18. > 
© miss Liesa. Paul Ybbs. Anton Sattler. Charles Torbay. _Emil Domanowski. 
D Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. <> [irehow- Kerl, Rest tamant (A. J. Niemierski, 
D Sonntag: Gr. Kind.⸗Vorſtell. m. Grat.⸗Präf. Berth. G Bee 28 
(3251 A 
3000000009:000000009 Śwó Weiterem nächster among Morgen Sonnabend: 
ene ses ~ Restaurant Großes Frei⸗Concert 
> gwi iia g Th 4 A ona a 557 LE i tr ja 
helm = Theater. 2 Schisseldamm 22. |#arziran Verir ttuna 


2 9 wy. Bejiger Hugo e Heute Freitag Muhen A. V. Niemierski, 
> 12. December er.: 7 n 
>4 Sonntag, den ® Liqueur-, Bier- und 
© Grosse Kinder-Vorstellnng >< Ji Narzipanaussple dl Friihstiioks-Stube, 
Altſtädti Grab 2, 
$ mit Gratis Prasent-Vertheilung. Suna. Unterhaltung. > am ee, w 
1. Hauptpräſent: Ein Portemonnaie mit 3 A Inhalt. Empfehle meine Localitäten empfiehlt: 
2. hoch 2 reichhaltigen Frühſtückstiſch, 
>4 Ew i $ „Śl TRZE e © i AEO ni nie Geige Ang 958 
em Auftreten der gege ecialitäten. P a 
D Entſprechend geipähltes Nepertoir: 3 Auch für Marktgänger. EB 
Charles Torbay. Ein Stündchen im Schattenreiche. 4 n R at Ad, 
ZZA Vereine 
Paul Ybbs. Original⸗Clown vom Circus Renz. Sonnabend, den 11. Dec. er. i 
24 Ganz kl. Preiſe: Für Kind. Gall. 10,9, Part. 15.4, Sperrf. $ findet das von mir aprangirte Verein Trauen oll. 
20.4, Loge 25 J. Erwachſene auf jed. Platz das Doppelte. D a x \ 
® Caſſenöffnung 3 Uhr. Anfang 4 Uhr. Tanz⸗Kränzchen Bildungs⸗Abende. 
PIER 1 Ausſchank im Saale de a ohen⸗ 
Dienstag, den 14. December, von abuse neten bez Jeet Suudenane 88. 


hieſigen Bier. Gartenbau-Verein 


i Abends 7½ Uhr, 0 H . d = h D P 
r p © S a ie Hüher: 1. Jawendelgaſſen⸗Eke Montag, ber Ia: 1 89 0 er., 


nnen onen det as 


25” Heute: -QR int phyſikaliſchen Cabinet 
Davidsohn, Warnecke, Senger, Busse. 


Warme Blut- und des ſtädtiſchen Gymnaſiums 


Leberwurst. 
Täglich: ©6== Vor trag 


Ninderfleck, Eisbein u. Wien. des Herrn Oberlehrer Dr. Suhr: 
[Würſtchen mit Sauerkohl. Vorausſagung des Wetters 
eee (mit Experimenten) 
Gasthaus z. alten Schloss, 2 darauf: 
Schloßgaſſe Nr. 2, 2 H f 
; $ pm, ai" Sonnabend, $ General = Derfammlung 
N Billets a 3 , 2 A, Stehplatz 1 m s den 11. d. Mts., hr Langer Markt 15, 2 Treppen, 
75 Jin der Muſikalten⸗ h von 5 Y | Abds., ein Tauzkränzchen $ Reſtaurant Franke. 


j ht 36. 2 mit Marzipan⸗Verſpielung 21. Nachruf für Hrn. A. Rathke. 
f (G. Richter) Hundegaſſe $ lar, er $ s AAA 


Programm: 
Mendelssohn: Streich = Quartett Es-dur. 
Schubert: Streich = Quartett A-moll. 
Mozart: Clarinettenquintett. (8018 


TENE 2 a aus kir» GEAR 3. Diverjes. (3286 
Z A nm werden jnttee frei. lreiches Erſcheinen er⸗ 
m Mhal | il m Meine Kegelbahn "ge nod $E. Hantel, Gaſtwirth. 2 2 Wünsch 5 5 
zwei Abende in der Woche frei eee! ner Borftand. 


Sonutag, den 12. December: | Kroll’ s Etabliſſement, Hochſtrieß. 


Concert 
Dress asa aa ech 


wal el] Theeabend 


Anfang Ahe Entree 15 f. | 0.D.ENEW See inle. e e aa: Sonntag, ben 12, December, 
jo $ me” Z 

a a Gierak Ge Sa Per N) th Familien⸗ Concert im Miſſionsſaale Paradies- 

Straſzenbahn⸗Verbindung. gióniqsbeią. „lil tele verbunden mit Iebermann ift peral ein PAL 

Bouillon, a Portion Jeder erzl. eingeladen. 

Café Feyerabend aräñtigeOdfenjðtwansfuppe Maripan-Verwiirflung een 

Halbe Allee, (1820 großer o: 25 J. (3168 | wozu ne p m 

warmen u. . f $ 

Ta was: Men Speisen biete Neueſte NB. Vorzügliches Eisbein Clauierſpieler! Nehm. geſucht 


af fe In. Geſellſchaftsſpiele zur Unterhalt. mit Sauerkohl. Off. m. Preis unt. J 708an d. Exp. 


Haar Danziger Neueſte Nachrichten. 


i : ee 7 ff. Santos, unbeſetzt 95 7 
ne | |: 85 w 


Vorzüglicher Grogrum „ „ 18Fl. 110 „ 
Vorzüglicher Moſelwein 8 on 7 
Porto u. Gewinnliſte 30 Pf. Albert⸗Biscuits Pfd. 60 „ 


empfiehlt und verſendet auch 1 


Carl Heintze 


Vertreter für Weſtpreußen: als Messerputz u. zum Reinigen Danzig, 9. Decem 


10. December. Nr. 989. 


Hanpi- und Nehluss- 


Ziehung | Oderhemdci) 


vom Lager und nach Maaß nach den neueſten Syſtemen, s 


vom 15.bis18.Derember 1894 unter Garantie für tadelloſen Sitz und in bekannt 15 


beſter Ausführung. 
8 Eerviteurs, Kragen, Manſchetten, Shlipſe, 
= Chemiſets, Hof enträger, Socken, Taſchentücher ꝛe. 


Prof. Dr. Gustav Jägers 


abu 


laut Original⸗Preisliſte 
empfiehlt 


Ludwig Sebastian, 


Leinen⸗, Manufactur⸗, Bettfedern⸗Handlung; 
Wäſche⸗Fabrik, 


Nr. 29 Langgaſſe Nr. 29. 


Gewaſchene Oberhemden 


mit leinenem Einſatz, gutſitzend von 3 «AM an. 


[3028 PO 


? 


iS Ex 
2099990909 0000099949 A AA 


2 

; Total - Ausverkaul. $ ż 
2 Wir geben unſer großes Lager in 034 © 
* Tischlampen; 

>4 Hangelampen, Küchenlampen © 
© Ampeln, Laternen etc: + 
*, gänzlich auf und verkaufen um ſchnell zu 3 
4 3 räumen zu ganz enorm billigen Preiſen. 2 
© WE 900000 saab Kaufgelegenheit 2 
3 i i DE für Wiederverkäufer. 2 
$ „ Ortel & Handius, 2 Langgasse $ 
© 


2005000000000020900008000000000098 


Telephon 
380. 


Danzig; 
Langgasse 53. 


8247) 


= Tllchreſte 


in kleinen Metermaßen zu Snaben-Unzügen, 
Herren⸗ und Knaben⸗Beinkleidern, welch > 
fich als paſſende und praktiſche Weihne 1 
geſchenke eignen, empfehlen zu ſpottbill n 
Ausverkaufspreiſen 


Riess & Reimann, 


Tuchwaarenhaus BRR ea 20. 


Preisermäfigung! | 


Dampfkaffee, ſehr gut im Geſchmack taj 70 A 


Hauptgewinne: ev. 250 000, 150000, 100000, 50000, 20600, 10000 Mark Werth. 


* Beſte grüne Seife . 
(- Kronleuchtertlichte f w 
La amerikaniſches Petroleum Liter 13 „ 
ia Garantirt reines Schmalz. „ Pfd. 40 „ 08 R 


Beſtes Weizengries „ 18 „ , 


Halbe à J, 0 . 
Tiertela 2 ol, 


Geleſene Marzipanmandeln, Puderzucker, Rofen 
waſſer ſämmtliche andern Artikel billigſt bei 


Friedrich Groth, 


2. Damm Nr. 15. (2570 


i Tom 10. December ab grosse Weihnachts duden g 


Gelesene Mandeln, Ff. Puderzucker, 
1 wasser und Belegfriichte Bii N 
spd WAD 05 We 


unter Nachnahme 


Berlin W., 


Unter den Linden Nr. 3. 


| wik SB Wi verjinfen i wó 


Generalvertreter für Janzig: | (Patentamti. geschützt). niedergelegie 


ist einzig und allein im Stande, bei ſechsmonatlicher 


hy Unsauberkeiten all. Art, die dei dreimonnt A 5 
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iert 2 ge ZĘ vaditi. diefe ode dürfe an nicht rlaſſen der Vereine auf Sonnabend Abend und auf die der Welt der Uebel leben und der Krieg ein 

te 4 ordentliche Generalſynode. 0 WIEM , 5 ß ich 12 ta ATA? Nacht zum Sonntag zu legen. Gleichzeitig richte die[ Zeichen dafür fei, daß man vielfach Uebel hinnehmen 
długiej ehe Berathung des Kirchengeſetzes, betreffend den Schrift anführen laſſe, welches die Feuer- Synode an das Kirchenregiment die Bitte, dem angeblichen muß, um großes Gut zu ſchützen, und die Standesehre fet 
mveründer Gebrauch der Perikopen wurde am Dienstag beſtattung verbiete. Verlangen nach größerer Sonntags ruhe entgegenzukommen auch ein ſehr großes Gut. Auch dieſer Argumentation habe 
p omme angenommen, ebenſo der geſtern bereits an⸗ Vom Oberlandesgerichtspräſident Dr. Struckmann und dahin wirken zu wollen, daß dieſelbe insbeſondere auch | fich die Commiſſion nicht angeſchloſſen, zumal fte meine, daß 
euti 1 1 Antrag Holtzheuer, betr. die Verſorgung der und Gen. iſt ein Antrag dahin eingegangen: „Die Generals den in den Ga ft- und Schankwirthſchaften ſowie im ein Stand, der das Duell habe, doch auch einen Ehren⸗ 
Weiter owad Evangeliſchen in Deutſch⸗Oſtafrika 2c. in ſynode ſtellt es zur Erwägung des Gvangeliſchen Ober⸗ Verkehrsgewerbe beſchäftigten Perſonen und den ländlichen gerichtshof habe. Das Duell müſſe klipp und klar als ein 
8 f bütimmung. kirchenraths, die Perfügung vom 15. Januar 1885 dahin zu Arbeitern in ausreichendem Maße zu theil werde. Graf | Verſtoß per Gottes Wort, d. h. ‚als Sünde bezeichnet 
Airbag gt der Bericht des Oberhofmeiſters Freiherrn vpn | ändern, daß dem Amtiren der Geiſtlichen im Amtsgewandte Hohenthal⸗Dölkau macht auf die Gefahren aufmerkſam, die werden; jie fet groß gezogen durch die Schuld der Geſell⸗ 
Arch über die Thätigkeit des Evangeliſch⸗ im Trauerhauſe kein Verbot entgegenſteht.“ auf dem Lande der Sonntagsruhe und der Sonntags⸗ ſchaft und durch falſche Ehrbegriffe. Es gebe Stände, die 
Vereins en Hilfs vereins. Die Einnahmen des Probſt Dr. Treblin⸗ Breslau: Es handle ſich Hier | heiligung durch den Strom der während des Gottesdienſtes durch ihre repräſentative Stellung nach außen, ihre 
1088 818 haben von 1888 bis i. April 1897 im Ganzen nicht um Einbürgerung einer neuen kirchlichen Sitte, ſondern an den Kirchen vorbeijagenden Radfahrer erwachſen. Der Aufgaben, die fie im Staate zu leiſten haben und durch 
teten [ T, die Ausgaben 1 316 509 Mk. betragen. Dazu um die Frage, ob den Geiſtlichen im Einzelfalle die Möglich⸗ Antrag des Berichterſtatters wird angenommen. eine gewiſſe Wehrhaftigkeit ſich gedrängt fühlen, den 
8 eberweiſungen des Kaiſerpaares und außer- keit gegeben werden jolle, den Leidtragenden ein tröſtendes Erſter Gegenſtand der Tagesordnung am Mittwoch ifti Glanz ihrer Standesehre mehr zu ſchützen, als andere, die 


von 580 0 Gaben einzelner Freunde des Vereins in Höhe Work zu fagen, Als in Breslau der Anſtaltsarzt von Bericht der Commifſion über den Entwurf eines Kirchen⸗ ein ebenſo großes Ehrgefühl haben. Durch ſolche, weſentlich 


er k.; ferner 480 000 Mk. als Aufwendungen des | Bethanien, ein hochverdienter Mann, geſtorben war, habe er] geſetzes betr. das Ruhegehalt der Organiſten, Cantoren und nach außen ſich wendende Ehre werde die Gefahr hervor⸗ 
lle dner Localvereins für ſeine Hana io daß ſich (Sehnen) die Betheiligung an der Leichenfeier verweigern] Küſter und die Fürſorge für ihre Hinterbliebenen. Im gerufen, daß dabei vielfach die innere Ehre zu kurz komme. 
Nurden Ain teinnahme auf rund 2340 000 Mk. ftellte. Davon müſſen, weil der Arzt, der ein frommer Chriſt geweſen, feine | Gegenſatz zu dem Entwurf beantragt die Commiſſion, daß (Sehr wahr) Es jet vorgekommen, daß auch Ehebrecher 
atme Mk. ausgegeben und zwar 801 000 Mk. für Leichenverbrennung angeordnet hatte. Die Geiſtlichen die Verwaltung des Fonds durch den Ev. Ob.⸗K.⸗R. erfolgen | und Unzüchtige ſehr reizbar in Bezug auf ihre Standesehre 
altun ionen, 75 000 Mk. für die Begründung und Er⸗ beerdigen doch Selbſtmörder aus Theilnahme für die Familten, und die Provinzial⸗Conſiſtorien die Geſchäfte des Fonds für waren. (Sehr richtig!) Deshalb müſſe die Generalſynode 
tation von Hilfspredigerſtellen, 598 000 Mk. für Diaconifjen= und ſolche frommen und kirchlich geſinnten Leute fole man ihren Amtsbereich führen folen. Die Commiſſion beantragt, ihr Wort gegen das Duell jo klar ſprechen, daß kein Miß⸗ 
Önconimr 28 000 Mk. für Brüderhäuſer, 88000 Mk. für nicht im Ornate von dieſer Welt verabſchieden können? dem Geſetzentwurfe in der von ihr vorgeſchlagenen Form verſtändniß obwalten könne. Die Commiſſion habe es ferner 
Uwape en Mutterhäufer, 25000 Mk. für Kleinkinder. | Einen dogmatkiſchen Grund könne man nicht dafür die verfafſungsmäßige Zuftimmung zu ertheilen. Nach kurzer für eine ſchöne Aufgabe erachtet, dem Kaifer den wärmften 
Mt. Hranfintten, 22 000 Mk. für Schrifterwerbreitung, 5000 angeben. Auch er wolle die alte kirchliche Sitte aufrecht Discuifion, in welcher Prediger Knak⸗Berlin gegen den Ent⸗ Dank für ſeinen erquickenden Erlaß zu jagen, wobei fte der 
pi mal ranken⸗ und Siechenhäuſer, 74000 Mk. zur Be⸗ erhalten, aber doch auch die Ausnahmefälle berückſichtigen, wurf ſich erklärt, weil er Ungerechtigkeiten gegen die Küfter | Hoffnung lebt, daß es dem Kaiſer gelingen möge, die in 
5000 S eines Fonds für die Pflege armer Wöchnerinnen, denn ſonſt gebe man der Kirche, dem Evangelium und gegen die Berliner Gemeinden enthalte, wird der Geſetz⸗ dem Erlaſſe ausgeſprochenen Gedanken noch weiter zum 
und 27000 „ fr verſchiedene Arbeiten der innern Miſſion der Liebe, den Schein der Härte. entwurf angenommen. A „ |Durdhrudj und zur Wirkung kommen gu lajjen. (Lebhafter 
der gray Mk. für allgemeine kirchliche Zwecke. Seitens Prof. Dr. Beyſchlag⸗ Halle a. S.: Die Unterzeichner Es folgt der Bericht der Commiſſion über die Anträge | Beifall.) . f 

fie ungen würde oft fälſchlich der Glaube erweckt, als des Antrages Struckmann wollen nicht die Neuerung der von Pommern, Sachſen, Weſtfalen, Schlefien und der Rhein. Frhr. v. Maltzahn⸗Gültz verlieſt in feinem und mehrerer 
0 r die Befriedigung der kirchlichen Bedürfuiſſe Berlins Feuerbeſtaltung begünſtigen, fie wünſchen auch, daß die provinz, ſowie eine Petition der Kreisſynode Wufterhaujen | jeiner Freunde Namen eine Erklärung, die dahin geht: Sie 
ſelt z: bringen hätten. Dies treffe nicht zu. Berlin habe bibliſche Sitte des Beerdigens geſchont und geſchützt werde, a. D., betreffend die Beſeitigung des Duells und Be: erkennen an, daß das Duell, wie jede andere Form des 
ge ründung des Vereins im Jahre 1888 1800000 ME. | denn jie entſpreche der Gefühls⸗ und Phantaſiewelt, die der erdigung der im Due ll Gefallenen. Rn ernſthaften Waffenganges zu den Dingen gehört, die aus 
Kg DE und 1463 000 Mk. erhalten, d. h. von Berlin find | Hrijtliche Glaube über das Geheimnig des Todes und der Der Antrag der Commiſſion, über welche Conſiſtorial⸗[ dem Sündenfall gekommen find. Dem weitergehenden Ur⸗ 
N die Provinzen gefloſſen. Auferſtehung ausgebreitet habe. Aber wenn Jemand ver⸗ rath Prof. Dr. Hering⸗Halle a. S. berichtet, gehen dahin: 1. theile der Commiſſion über das Duell und die im Duell 


Bo ma det der Bericht des Ober⸗Conſiſtorialraths Reicharb⸗ſchtledener Anſicht über die Frage fet, wie er feine Generalſynode erklärt in Uebereinſtimmung mit den Pros Gefallenen können fie nicht zuftimmen. Da aber die Be: 


ie ber mehrere vor auf hin⸗ ſterblichen Reſte der Natur wiedergeben fole, fo | vinzialſynoden, daß das Duell gegen Gottes Gebot it. Sie rathung im Plenum zu einer weiteren Klärung nicht führen 
i b A m 5 y 1 55 Feb 5 1 75 MGLE koce ihn dies nicht zum Unchriſten. Wer feinen Leichnam betrachtet es als eine heilige Pflicht der Kirche, dem Duell mit | würde, die Discuſſion möglicherweiſe das auch von ihnen ge⸗ 
Gite piden bei Feuerbeſtattungen geſtattet werden. | verbrennen laſſe, werde dadurch doch nicht zu einem Ver⸗ den ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln entgegen zu treten. Sie | theilte Verlangen nach Verringerung der Duelle behindern 
Aschen etition wünſcht die Geſtattung der Beiſetzung von brecher oder Selbſtmörder! Er bleibe ein Mitchriſt, gegen | jpridt dem Kaiſer und Könige für den Erlaß vom 1. Januar könnte, ſo verzichten ſie auf Betheiligung an einer Debatte. 
Lom wetten auf evangeliſchen Kirchhöfen. Der Antrag der welchen Gerechtigkeit zu üben jet, Nach der Anſicht der dieſes Jahres, durch welchen eine Verminderung der Duelle Das Wort wird ſonſt nicht verlangt. Der Antrag der 
Dank de ton geht dahin: „Generalſynode erkennt mit | Antragſteller follen ſich die Geiſtlichen nicht an der Fener- angebahnt worden ift, ihren ehrerbietigſten Dank aus. Sie Commiſſion gelangt mit großer Mehrheit zur Annahme. 
keinem ie Stellung an, welche der Gvang. Oberkirchenrath in | beitattung als ſolche betheiligen, aber es fol ihnen geſtattet hegt, unter Anerkennung der auf einen vermehrten Schutz Es folgt der Bericht der zweiten Commiſſion über 
Gont tlah vom 15. Januar 1885 an das Brandenburger | fein, im Trauerhauſe Trost zu ſpenden. Es liege abjolut | der perſönlichen Ehre gerichteten Beſtrebungen, zu dem Ev. a) die Mittheilung des Ev. Oberkirchenraths zu einem 
itt rium zu der Frage betreffend die kirchliche Mit⸗ kein chriſtlicher Grund vor, dem Geiſtlichen zu verjagen, daß [O.⸗K.⸗R. das Vertrauen, daß er auch fernerhin mit allem Beſchluß der außerordentlichen Generalſynode, betr. die Auf⸗ 
om, bei Leichenbeſtattung durch Verbrennung cin: er im Talar dorthin geht. Nachdruc fir die gänzliche Beſeitigung des Duelle eintreten. hebung der örtlichen Schulaufſicht über größere 
ka men hat, weil dadurch den Geiſtlichen der evangeli⸗ Generalſuperintendent Dr. Faber⸗ Berlin: Ein bibliſches werde. 2. Die auf die Verſagung der kirchlichen Beerdigung Schulſyſteme und b) einen Antrag der Weſtfäliſchen 
teja estire eine beſtimmte Richtſchnur für ihr] Wort, welches die Feuerbeſtattung verbiete, giebt es nicht. von im Duell Gefallenen und andere Maßregeln begiiglicjen | Provinzialiynode, betr. Theilnahme der Geiſtlichen an 
Ar gegeben worden ift, und geht über die Wenn es Gott doch auch fügt, daß Leute durch einen Blige | Anträge der Provinzlalſynoden, ſoweit fie nicht etwa das zu der Schulauſſicht. Die Anträge der Commiſſion 


der erbeftattung in Berlin, ſtrahl oder Feuers gefahr zu Tode kommen, erlaſſende Kirchenzuchtgeſetz berühren, durch den Beſchluß zu gehen dahin: 1. die ſtatutenmäßige Sicherung der Aufnahme 
alan und e r a ACE Der Bericht⸗ | jo wiſſen wir, daß fie dennoch auferſtehen, und unſere Mär⸗ 1 Satz 2 für erledigt zu erachten. A von Geiſtlichen in die Schuldeputation gelangt nur dann 
bej er hebt hervor, daß in der Petition des Feuer⸗ tyrer, die im Feuer geendet, harren der Auferſtehung Berichterſtatter Dr. Hering: Die Anträge der Pro⸗ zu einer dem kirchlichen Intereſſe entſprechenden 


"tungoveret ziali i B die | Bedentu die daz i ô 
n 3 ber einen ſchmerzlichen Borzjiftev Leiber doch genau fo wie jeder vinzialſynoden feien die Wellen einer großen Bewegung, die | Be ung, wenn die dazu berufenen Geiſtlichen die 
hi welle eine falicje Baafielung GA fet In Celle sh dere. (Unruhe.) Es handle ſich hier garnicht um eine unſer Volk durchzieht, und bie Generalſynode habe die Pflicht, | Befugniſſe und Pflichten der ſachverſtändigen Mitglieder 
tine zu verſtorbener General vor feinem Tode verfügt, daß | religije, fondern um eine Rafſenfra ge, es handle ſich auch ein Wort zu dieſem wichtigen Thema zu jagen, nicht als ſelbſtſtändig auszuüben haben. 2. In den Landestheilen mit 
Berge eiche behufs Verbrennung nach Gotha überführt um den Gegenſatz zwiſchen Indogermaniſch und Semitiſch. theologiſche Verſammlung, ſondern als auserleſene Wer: confeſſionell gemiſchter Bevölkerung, insbeſondere in der 
eli u ſollte. Die Perition behauptet nun, daß der evans Ich bin auch für den Schutz der alten kirchlichen Sitte des | jammlung chriſtlicher Männer, die fiğ einer die chriftliche | poluijchen Diaſpora, jet die Enthebung evangeliſcher Geiſtlichen 
derlich Eivil⸗Geiſtlichkeit die Theilnahme an der Zeichens | Beerdigens, weiß aber, daß nicht ein Gegenſatz gegen dns | Welt bewegenden Unſitte entgegen zu ſtellen habe. Sie müſſe von der Schulaufſicht für das evangeliſche kirchliche Gemeinde⸗ 
À chkeit verboten geweſen, der Diviſionspfarrer dagegen | Chriſtenthum, ſondern die Angſt vor dem Lebendigbegraben | tH vergegenwärtigen, daß wir gerade in der heutigen Beit leben gefahrdrohend. Um die Veranlaſſung dazu 
ti auf age geweſen fei, die Leiche in der üblichen Form viele Leute davon abbringt. eine Volkseinheit fein jolen und das Standesbewußtſein zu vermeiden, erachte es die Generalſynode als 

ehnen. Der Feldprobſt der Armee habe die Mittheilung Nachdem noch verſchiedene Redner für den Commiſſions⸗ nicht zur Standesüberh ebung führen dürfe. Die von dringend geboten, daß von der Umwandlung beſtehender 
dicht! Generalſynode gelangen laſſen, daß dieſe Darſtellung antrag, Syn. Dr. Struckmann für feinen Antrag geſprochen, der Commiſſion vorgeſchlagenen Sätze feien nach lebhaften evangeliſcher Volksſchulen in paritätiſche Abſtand ge⸗ 
Dhelläutreffe. Der evangeliſchen Civil ⸗Geiſtlichkeit fet die wird der Antrag der Commiſſton angenommen. Debatten als dasjenige entſtanden, was man unter Rückſicht nommen werde. 3. Es erſcheint an ſich bedenklich, daß 
Habe nahme nicht verboten geweſen und der Divfſtonspfarrer Hierauf referirt Syn. Dr. Schnaubert⸗Pillkallen] auf die geſchichtliche Entſtehung des Duells aus⸗ m tief einſchneidende organiſatoriſche Aenderungen auf dem 
babe nicht den Segen in der üblichen Form ertheilt, ſondern über die Anträge der Oſtpreußiſchen, Weſtpreußiſchen, Branden⸗ ſprechen zu können glaube. Das Duell jet gegen Gottes | Schulgebiete, die die amtliche Wirkſamkeit der Geiſtlichen 
bów Ohne Talar in der Wohnung der Familille den Ange⸗ burgiſchen, Poſenſchen und Weſtfäliſchen Provinzialiynoden, Gebot, denn Niemand jei jo Herr feines Lebens, daß er es empfindlich berühren, durch bloße Maßnahmen auf dem Wege 
ide einige Troſtworte geipendet und fi dann wieder betr. die Sonntagsheiligung, Beſchränkung des auf eine Karte jegen darf, und man brauche doch nur daran der Verordnung erfolgen. Demgegenüber müſſe die endliche 
linepat Zur Sache ſelbſt könne er mit Hank daran er | Ausſchanks an Sonn ⸗ und Feiertagen und der zu denken, daß ſelbſt die Obrigkeit das ihr zuſtehende Recht geſetzliche Regelung gefordert werden, von der zu hoffen jet, 
Ihre 81 daß ſchon 1880 die oberſte Kirchenbehörde deutlich. Sonn abends Vergnügen in Vereinen. Der Referent der Sühne mit Blut nur auf einen alleräußerſten Fall daß ſie auch zur Beruhigung der Geiſtlichen in Betreff der 
dejtąt ung gegen die Theilnahme der Geiſtlichen an Feuer⸗ empfiehlt feinen Antrag, wonach die Generalſynode es fr beſchränkt habe. Einige in der Commiſſion haben Schulaufſicht beitragen werde. Bis ſie erfolgt, wird die 
kt tungen kundgegeben habe. Seitdem jeien Jahr für eine heilige Pflicht aller Organe und Glieder der Kirche von „Nothwehr“ geſprochen und auf die in der ſchonende Erhaltung des Beſtehenden vom kirchlichen Geſichts⸗ 
e ſeteunträge für bie Theilnahme der Geiſtlichen aufgetaucht, erklärt, mit verdoppelter Kraft durch Schärfung des chriſtlichen] Geſetzgebung vorhandenen Lücken bezüglich der Behandlung punkte aus das Zuträglichſte ſein. 4. Die Generalſunode 
her 05 aber immer feft abgelehnt worden. Das Verbrennen Volksgewiſſens dafür gu ſorgen, daß ſich die größere Sonntas⸗ der Beleidigungsſachen hingewieſen, die Commiſſion habe aber richte an die Unterrichtsverwaltung die dringende Bitte, es 
tan the verſtoße gegen die kirchliche Sitte, die Geiſtlichen ruhe auch überall durch rechte Sonntagsheiligu ng gu trotzdem dieſe Art der Selbſthilfe nicht für zuläſſig erachtet, der Kirche nicht unmöglich zu machen, die Geiſtlichen auch 
liche weder berechtigt noch verpflichtet, Amtshandlungen an einem bleibenden Segen für das deutſche Volksleben geſtalte. Andere haben das Duell als Rechtsweg Hinges ferner noch zur Uebernahme der Schulauſſicht zu verpflichten. 
15 Leiche vorzunehmen und damit jene Beſtattungsart Da die Sonntagsheiltgung aber weſentlich mit bedingt ſtellt, der zwar unvollkommen fei, aber geſtattet werden] Deshalb jei auf die Zurüſtung der Geiſtlichen für das Schul 

pern Man brauche nicht den Stab zu brechen liber |jei durch die rechte Zurüſtung und Sammlung müſſe, da ſich die Richter auch irren können. Nach auffichtsamt fortgeſetzt der größte Werth zu legen. 

U e ihre Leiche verbrennen laſſen wollen, und man brauche am Sonnabend, ſo fordert die Gereraljynode Anſicht der Commiſſion könne aber das Duell kein Bei der vorgerückten Zeit wird um 5 Uhr die Debatte 
dagen jagen, daß dieſe mit dem chriſtlichen Glauben ge: das deutſche Volk auf, unermüdlich mitzukämpfen Recht ſchaffen, da es vom Zufall, von körperlicher über den Gegenſtand auf Donnerstag vertagt. 
1 = haben. Aber man ſtehe auf dem Boden alter chriſt⸗ gegen die leider fejt eingebürgerte Unſttte, die häuslichen Geſchicklichkeit und von Uebung in den Waffen abhänge. — — — 

und kirchlicher Sitte, kirchlicher tlicher! Geſellſchaften, 


Zeriiner Borie nam 9. December 1897. 


tetät und gejcht 


FTamiltenfeſte und Vergnügungen! Wieder andere haben darauf hingewieſen, daß wir doch in 
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Handschuhe. 2 Langgasse 10, I. Langgasse 10, I. 


Kein Juiſcenhandtl, f ondern eigenes Fabrikat, 
Kein sog, Aub id (Progshernstein) 
sondern nr eehter eier Naturbernsiein 


Eine große Auswahl von wird bei mir verarbeitet. (3225 
Empfehle die fo beliebten eisblaſſen u. meergrünen Bern- 

Schaukelpferden ſteinkämme und ⸗Pfeile mit Brillantſchliff, alle Arten 
in Naturfell, ſtark und elegant Bernſtein⸗Schmuck und Nippes, in Metall⸗, Silber⸗ und 


earbeitet, zu äußerſt billigen Gold⸗FJaſſung in den neueſten Deſſins. 
Preisen empfiehlt (3054 5 8 eften Deift 


Gefütterte Herren⸗Glacee⸗Hand⸗ 
ſchuhe, Halbſtepper, vorzügl. Waare, 
p. Paar 2,00 . Herren⸗Krimmer⸗ 
Handſchuhe m. Lederbeſatz von 1,30, 
1,75, 2,00 an. Gefütterte Damen: 
Glaree⸗Handſchuhe m. 3 Verſchlüſſ., 
gute Waare, 2,00 Damen ⸗Tricot⸗ 
Ih; Handſchuhe in großer Auswahl und 
S arben von 50 J an bis zu den ſeinſten Qualitäten. 
Ne ter: lacee⸗Handſchuhe in bef. gut. Waare 1,75—2,00 M 
LU “heiten in Gefellſchafts⸗Handſchuhen, nur erſte Fabrikate. 
allhandſchuhe, 10 Knopf lang, in allen Farben, von 50 J an. 
ef Neuheiten in Cravatten, (2401 
rannt große Auswahl, zu billigſten Preiſen. Oberhemden, 
agen, Manſchetten, Serviteurs, Krageuſchoner, Chemiſett⸗ 


Georg Wohlert, 
Handſchuhfabrikant, 2872 
Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 142, nahe am Holzmarkt. 


In passenden Weihnachts- Geschenken 


empfehle mein 


Lager von Haudſchuhen jeder Art. 

a Cravatten, Hosenträgern, Kragen, 

Manschetten, 8 Farbe Unſtalt 

2 e 2 NU e e Ta 
A werden ſauber garnirt. 


i : wag änder. Echte Bernstein- und Meersch Spit d 
eder Nami Wkadka, ola z 
. a > 8 a a © e ] e 
tosse Auswahl in Schuhen u.Stiefeln £ Die T lc rk EEEN Sza A 1 5 ir. 
: ; au- und Möbel-Tischlerei von] er; ee s 
ei G. Steudel, || zpr mien wem g; || Langgasse 10, L Langgasse 10, L 
"m Schuhe. a rybą WY) 2 „ „ Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, P "Otta Aeus |. Engros Export. 


k » 42 y „ 
men⸗ Stiefel 8 m SI , c 
Stofe Knabenſtiefel s y rew 
; Wanen⸗Stoffſtiefel mit Lederabſatz „ 3,50 „ „ 
arme Hausſchuhe mit Lederabſatz. „ 1,25 „ „ 


” -Schmierleder-Stiefel 9 empfiehlt ihre beſt bekannte Mechaniker und Optike u , ER : 
Ge | sę Holz-Jalousie 23 || 48 Sogo 5, N Pi altes Bisen, Hıplar, Messing u. Aink, ŚĆ 
j jowie deren RE yk zu den billigsten. Èa Nähe d. Portechaiſeng. ſowie neue Tuchabſchnitte und neue weiße Wäſcheabſchnitte 

oncurrenzpreiſen. TTT ie höchft i hlt. 
ro Kinderſchuhe mit Lederſohlen „ 0,60 „ y 5 : Preis⸗Katalog u Be 1 Schuhwaaren wer e ee abgeholt. [2955 
r e ind, | elepb- st], [aglmann, Gr, Nonnengasse f. Se. 288 — 
RZE Altſtädtiſchen Graben Nr. 100. eic) hränger, emptegte au | Dodlsaliiger Schweizerkäge, |153 Seren Samen u. dene] . nn ee 


A ; DiRT ſowie Gummiboots in großer TEZ -| Muffs werden gefüttert und 
eiio d in alle Sort. Stühle] feinte Tafelbutter, ſoliden ?Preijen. L. Knorr, vorzüglich, a Pfund 70 J, Auswohl, zu enorm billigen] Zur Anfertig. fämmtl. A PO Breitgaſſe 108, 3 Tr. 


t Johannisgaſſe 27, part. 1. Damm 17, 2. Daſelbſt ift ſoweit Vorrath. (1717 Preiſen zu haben bei (3127 em lua, Gmtl. Malratb. ſow. Schriftmal. 


ig erare Tapekenkl, Seimfarb. | täglich frijch, a Pfd. 150 empf | ein Pärchen Wellenſittiche mit| Georg Hawmann, |T.Feldbrach, Langebrücke ö, a Mien Muster 4, Anſicht. w. fo u. bill. ans gef. fammi 281. 


> Schw. Meer, Kl. Berggaſſe 1. | A, Setzke, Hl. Geiſtgaſſe 1. (3172 | Käfig billig zu verkaufen. (8248 Schüſſeldamm 15. vis-a-vis der Lootſenſtation. 


r Oz a 


— ͤ —T———— 


Freitag 


Aus meinen verſchiedenen Lägern habe ich große Waaren⸗ 


geſtellt und empfehle 


gegen Baarzahlung: 


Mläſch⸗Muffen .. 45 Pig. | Kinder⸗Schürzen 25-50 Pfg. 
Arimmer⸗Muffen .. 50 „ Damen⸗Schützen 0, 25-4, 25 Ml. 
Pelr Muffen .. . 1,25 Mik. Wirthſch. Schürz. O,50-1.50 „ 
Pelz⸗Haretts nen ben 2,00 „ 1 Poſten 

Kinder⸗Capokten ehe, 75 Pfg. Schürzen fenen 25 Ig 
nnn otma 
Damen⸗Capott. a 2,50 „ ae UE 


ſtaben, Handſtickerei, 
opf Shawls seo 25-50 Da. | Besonderer Gelanenheitskanl: 
Aeinfeidene Thet au 25 „ 


iii kinlein. Taſchentüther 
Beinfeidene Tücher une. 50 „ Sa rne a BOOR, 
1 Poften Schulter⸗Kragen 
teinfeid, Damenküther ch 3 


in Plüſch und Krimmer 
in hellen Farben, ſtatt 1,50 4 75 3% wegen Aufgabe enorm billig. 


1 Posten Bandreste, ſehr vortheilhaft. 
Garnirte u. ungarnirte Filzhüte, 


für die Hälfte des früheren Preiſes. 


Mau Schönfeld, 


28 Langgaſſe 28, 
L Damm 23, Kohlenmarkt 35. 


j n (8135 
Oferir poti Als befanders 1 
le ich: 
Stickereien für Schuhe, e bie Füllung fertig a 0,50 . 
n „ AJ „ „ „ „ n v y 5 p 


Kaffees 


ppiche, 
Al gez. RUHR el, GEL 25.9 gez. „Taſchentuch behälter 15 


Mi Klammerſchürzen 40 „ „ Bürſtentaſchen 15 „ 
J: a iietra s ns A ki Küchenüberhandtüch. 35 yć 4 Tablettdeckchen 10 % 
i 10 Pig billiger ki; Paradehandtücher 40 „| „ Eisdeckchen LEŻY 
; % f y Marktkorbd., Fiſcherl. 40 „ „ Nachttaſchen 7 
Garantire für kräftigen u. [„ Kiſſenbezüge 25 „| „ Marktnetze, garnirt, 60 „ 
5 guten Gejchmad. „ Schirmhüllen, garnirt 45 A „ Frühſtücksbeutel 15 „ 
A „ Klammerbeutel 40 „| „ Wandſchoner 40 „ 
Frisch gebrannte Tiſchläufer Topfanfaſſer 10 „ 
; Kaffees 65 Artikel auf Filz, als: Kaffeewärmer, Schlummerpuffs, Schuhe, 
f biag 70 m BE 80 4 El Sampenteller, Taſchentuchbehälter, Picknickdoſen, Journalhalter, 
M 80 90 „ Tiſchläufer, Spieltiſchdecken, Servirtiſchdecken, Taſtenläufer, 
p 90 „ 100 11 Handſchuhtaſchen, Bürſtentaſchen ꝛc., in großer Auswahl zu 
; billigſten Preiſen. 2428 


Kragenkaſten, grau Segell, mit vorgez. Stickerei 10 9 


Manſchettenkaſten v v n „ 20 „ 
Cravattenkaſten n „ „ EUT 
Taſchentuchkaſten 


35 
Handarbeiten für Kinder i in größer Auswahl. 
2 Sämmtliche Materialien zur Stickerei in nur beſten 
Qualitäten, verkaufe ich zu billigſten Coneurrenzpreiſen. 


A empfiehlt (2173 Langgaſſe 15. 
R. Schrammke, -- Koenenkamp, Luut 18. 
SGiausthor 2. Uhren? 

"e". zz Goldene Damenuhren „ von 17,00 w 


Silberne Damenuhren, von 10,00 „ 
Silberne Herrenuhren, von 10,00 „ 


Für jede n oder reparirte Uhr 
leiſte 4 Jahre Garantie. 
Sämmtliche Goldwaaren ſpottbillig 

(2397 


nur bei 
Uhrmacher. Goloſchmiedegaſſe 25. 


immmmmm 
i  Christbaumschmuck, 
| Christbaumleuchter 


empfiehlt in grosser Auswahl (8101 


Rudolph Mis di 


3 nn — 


| Oskar 8 


I alisieler- Team 


großes volles Format 6 , ta 
in Kiſten 5% billiger (3208 
Friedrich van Nispen, 


vorm. Friedrich Haeser, 
Hoglenmarkt 2. Gegr. 1859. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


er „Asd a o ke von 250 „ 
Reparaturen: ; 
Eine Uhr reinigen . 1,00 AIR 
Eine Uhr feder « . 1,00 „ 
Ein Glas wo eee 0,10 nu 
ee! 0,20 „ 


10. December. 


; 800 l 
für Herren: 


KS Gamaſchen in Roßleder von 5,00 «4 an, 5 


Schaftſtiefel in Rog- und Fahlleder 5,00 8 
Halbſchuhe in Roßleder a > 3,50 s 7 
Filzpantoffel Re ee „ 


L Sadbaljchuge 


für Damen: 


Zugſtiefel in weichem Leder von 3,50 4 an 
ma Dalbjdufe in Leder „ 275 „ „ 
55 Sans in Leder mit Schleife „ „ 2,5 „ „ 

M „ e BA EJ 
R e A ffel szla 6, Gy Jal OR 65 40 v „ 
ballſchuhe . 180 . „ 


für Knaben u. Mädchen: ; 
R Stulpitiefel, NADE A Sduiiejtefel in Filz, 
= eig un Se 
A zu den binigſten Wr Preiſen. : 


2,50 M „ 


in beſter Petersburger Waare, 
für Damen von 2,50 4 an, 
für Herren „ 4,50 „ „ 

für Kinder „ 2,00 


E Mandeln geleſen 


Mein diesjähriger 


Weihnachts- Ausverkauf 


bietet reiche Auswahl praktiſcher und geſchmackvoller Geſchenke 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen, beſonders: 


Handarbeiten feder Art, 


als: Servir: und Schutzdecken, Läufer, Tablettes, Kiffen, 
Teppiche, e und Wäſchebeutel, 


Näh- und Kammkaften, Brochen, 


Haarſchmuck, Portemonnaies und Puppen. 


Schleier, Ropfhüllen, Schürzen, 


Corſets, Wol- u. Staubröcke, Herrenwäſche, Cravatten, 
Hoſenträger, Halstücher, Spazierſtöcke. 
Tricotagen, Strümpfe, Socken, Handſchuhe, Banto a: 

Filz: u. Gummiſchuhe. Strick⸗ u. Rockwolle p. Pfd. v. 1, 


Roben t Krebs, 


Hundegasse 37. (2634 
en ua żu RE in allen ai 


5 fiaffee- Specinlgeichäft i 


ler, 


der Nr. 4 

empfiehlt gebrannte, Soffers in feinfter Qualität: 
per Pfund 0,80 per Pfund 1,60 M 

0 s 10 

n v 


en gros und en detail, 
. 2 Itat A A Kaffee, das P> 


uz miimim 


Roh⸗Kaffees per Pfund von 60 9 an, 
Selbſtgeröſtete AE: in bekannt guter Qualität 
per Pfund von 80 4 a 
Türliſches Pflaumenmus ża Pfund 25 und 28 J, 
Honig per Pfund nur 50 
Margarine per Pfund 50 und 60 & a 
Garantirt reines Schmalz per UD 04 dy 


H 
5 Ameritaniiges, Smals (Zeit) per“ Pfund 80 J, bei 
und 2 

Beſte grüne Seife per Pfund nur 16 Pfennige, 

Oranienburger Kernſeife per Pfund 22 und 25 sk 

Zur Marzipanbäckerei ff. Puderzucker = pn U; 8 A 

Marzipan⸗Mandeln per Pfund 90 9 u 

2 Roſenwaſſer und Früchte zum Belag, 

Randmarzipan per Pfund nur 1 Mark, 

Diesjährige Walnüſſe, Paranüſſe, Lamberinüſſe, ſowie 
alle anderen Weihnachtsartikel und Colonialwaaren : 


empfiehlt 


Gerhard Loewen, 


Altstädtischen Graben No. 85; 
vis-a- vis der 18000 


tez 
Marzipau⸗ u. PEN 


empfiehlt 
grosse gelesene Marzipanmandeln, 4 
Stettiner Puderzucker, Rosen- u. Orangen- 
x blüthenwasser, Citronenöl; Fermentpulver; ws 
| Rosinen, Succade, R 
„4 candirte Orangenschalen, Hirschhornsalz, B 
[e] gerein. Pottasche, gemahl. Gewürze etc. 


o in vorzüglicher Qualität o 


(] Bernhard Braune, E 
ii ich ie a li 


| Gd Í jifta Eröffnung. 


Mache dem ein Turpun von Danzig die PE. 
Mitteilung, daß ich von Heute a 


einen Bier: Verlag 


in di SEK und fremden Bieren in der Johannisgaſſe 41, 
ohannisthor, eröffnet habe und bitte, mich in meinem 
neuen Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 


Hochachtungsvoll (3245 


ermäßigung ein 


dora. 5, Hinterhaus, 1 Tr. 


8 avdrag *au6Guufpvąg uala gjuGiadnu 1 zquvlaegz 


]; 
JE 


GA Bei Entnahme von 5 A von einer Waare tritt Preis⸗ se O AES CAE, 
0000 


Bei Abnahme Mg. 1 
echte KI. M. 4.—) Geg. für mur ME. 
6 „ Gabem i (Porken) 7 250 ein hierzu pasz gg | 
8 » Esslö „ 250| eleg. Etwi (ine 
6 . Kalleelbtel . 1.—) Atlas) ara ner 
Bei Abnahme, 2 17 e| 
6 Merkur- er A * u Gi 255 p 
3.25 11 l 
|| 6 verslib. Mossorbiuko . 150) Hei (innen Ki 


iulilu: Auetal. 
Jer 


| Damen-Śchiirzen, Damen- Corsets, 


Damen-Röcke, Tricotagen 
find im Preiſe ganz bedeutend nt 60. 


S. Bö öttcher, fmggafe 69 


MNA 


Billig! Billig! Billig! 


r Blip: | Gelogenheitskauf 


Mandeln (ab London und Bordeaux) U 


0. 
fene: d |dodfcinec Grog Fun, 
onenlichte, pro Sept. 407 A Fein 1,60, je 
Streuguder . . P. Pfd. 2 v Feiner ogune 
Satan io 4 H M früher 2,00, jetzt 1,00 
m. Fett i 
ae Bajm y 40 „ A 1893 Bordenilk, 
Stangenſpargel, 2 Pfd. »Büchfe 1, Flaſche nur 1,00 


1 
Ünga r 


1,00, 1,20 A R 
Gdjnetdebotnen „2 Pfd. 35 J Süßer 
Junge Erbſen . . 2 „ 50 „ früher 1,75, jetzt 1,00 
Brennſpiritus p. Ltr. 30 „ 


Petroleum, amerik., aus dem Siok. Tonen 


gr. Tankwagen . 14 J] früher 1,26, jetzt 0,80 A ý 
Mandelmühlen und Marzipandfen 1 
weiſe gratis. [i 


Julius Ko Ers 
46, 47, 48 Poggenpfuhl PEP 47, AŚ, 


— 


Durch maschinellen Betrieb in der 
Lage, die grösste Auswahl ausgezeichneter 


Pianinos 


„ einem geehrten Pnblicnm Danzigs und 

Umgegend zu bieten, theile hierdurch er- 
4 gebenst mit, dass ich 
$ 


nicht nur beste Fabrikate | 


u eur EST KIPOWETSEEH ER 
en Normalpreisen führe, sondern anch, 1 
„ um den Anspriichen weiterer Kreise en | 
+ genügen, eine Nummer meiner Fabrikate 
% zum Preise von 485—520 m, aum Ver- 
kauf stelle. Diese soliden und dauerhaften 4 
Instrumente halten die Mitte 
mischen billiger Berliner Paare Sr * 
Y 


; Fabrikaten I. Ranges. 
, © Weykopf, : 
©: 
zast ike - 
Aelieste und grösste Fabrik am Platze, 

A Gegründet 1848. 

6 | ą 
$ 21486) 
STEP m Ds 


EEE 


Kein Huſten mehr! 


Bei Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, buſtenre 5 52 
verfehle man nicht, die 
ächten Zwiebel- Bonbons «A 
in Gebrauch zu nehmen. Der Erfolg wird überraſch er $ 
Dieſes unübertreffliche Linderungsmittel a Packet 30 UM 
50 J ift nur zu haben bei 3 
Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 43, Ecke der 0020208 


Dolfierbeitgefielle tę, A 


zugeben Hopfengaſſe 108. 


ses E % 


? 
E 
ż 
ż 
: 
Hi 
ar 
2 85 
JE 
ją 
$ 
$ 
; 
: 
: 
e 
Bea 


Gummischuhe jeder Art 
werden gut und billig reparirt 


90 unsere seit vielen Jahren 
artigem Erfolge eingeführten okł 
Bestecke. welche ein durch und durch, de 
Metall, stets weiss bleiben und He vi 
den Silberglanz verlieren, was pen 
Hunderte von Hotels etc., Privaten anfzęgobć 1 
Nachbestell. beweisen. Behandlung wie pie 
Silber. Putzpasta 25 und jrübrunf 
Preise sind allerhilligst, um die Einfl mehr 
unseres „Merkur“-Silbers immer mehr un 

beim grossen Publikum zu erleichtern. ser e 
"Silber-Tafeimesser, die 


grat er- 
Bei Abnahme ante g 
wähnten Sch 


mur M. 
(imie 


g Morkur- ‘Silber: deer deln M. 1.75 
p Dessertlöffel „ 1.75 


gr atis 
besteh. aus Kaffeekanne, 
Sahnentop e ont verbr i 
Zuckerdose 
Tablet, reich saan ; 
Von M. 12.00 an U it. 
Fonda für Gediegenh® 
Illustr. Preislisten pos 


innen 


Nickel-Service 
für 6 Personen. 
Dazu pass. TN. Non M. 6. i DNA. zurück: 
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Erſetzt eine Waſchfrau vollkommen 
und erſpart bei jeder Wäſche 
st 2 bis 4 Mark. 5 
preis 36 Mark. $> 
Wäſche⸗Wringer FAA 
m13,50.4 36cm 15.4 39em16,50.4 EFR 
ZPW KŻ M NEIN 


. Die Uebergabe des Geſchäftes an meinen Nachfolger findet in allernüchſter Zeit ſtatt. Für die großen Beſtände 
aller Artikel, welche nicht mit übernommen werden ſollen, ſind die Preiſe nochmals zurückgeſetzt 


„ahne jede Berückſichtigung des eigentlichen Verkaufswerthes.“ 


<a + Ich bin feſt OM daß ſich noch nie eine vortheilhaftere Einkaufsgelegenheit zur Anſchaffung guter reeller 0 
Das ſchönſte Weihnachtsgeſchenk iſt Waaren geboten hat und lade daher alle Intereſſenten zu recht reger Beſichtigung der ausgelegten Artikel ergebenſt 
ein, unter Zuſicherung aufmerkſamer und zuvorkommender Bedienung. 
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1. bets 


Nacht⸗Jacken. 
Piqué⸗Parchend mit Beſatz 0,78 WE 
Bunter „ w „ 1/— E 

Negligée⸗Satin mitStickerei 1,25 „ PR 
2 65 ů „ 


1/4 [/4 U 1 
bis 3,75 Mark. 


leine Nähmaſchine. 1 
die Thatſache, daß meine Nähmaſchinen die áh | 
Ein grosser Posten wollener Kleider = Stoffe 


Die Beliebtheit meiner Nühmaſchinen gründet ſich p: 
auf mein ernſtes, unabläſſiges Beitreben | P | | \ P 
eſuchteſt dem Markte ſind und ge $ 6 
Fro ; Danzig, Langenmarkt 2, 

in ſtreng modernen Genres, das Meter 29 Pfg. bis 2,47 Ml. 
ſowie einige hundert Roben in weißen, mit Papierſpitzen verzierten Cartons. 


I is aarelager mód noeh Dedentende Partien in metsetenden Artikeln, 


Dieſem bewährten Grundſatze verdanke ich 
welche ſich befonders zu Weihnachtsgeſcheußen eignen und aus dieſem Grunde theilweife ergänzt find. 
Farbige Vereloom | Schwere | Schürzen Ntanbtlidiep, | Mieder handed, 


7 | eee dac Drell ; Servie it ah in großer Auswahl und weiß mit rothen und Re 5 50 8 
Geftrickte Wehen EZ, | oraz dsa | er Modelen Blauen 4 Gerstenkorn mit i 8 i 
Le SAD e Meter 1 ME 28 Pig. Gi ſchtüch eros bis s 4 50 3. gie si Bi p y rother Kante A d 
e a] e dae e | e an ant Domet, | Ter | NAME Möbatleker] "próńair-tandttoter" | KN 
E = AA i 3 y An ae ga 9 J und 13 . Meter 39, 48, 48 . i 1 85 ko 15 um gy” J 
EE denen den, gervieiten Chenter-Shawls Sch METETE dent geren LS 
Meter 24, 34, 39 A n „ extra groß + = „ 


a. 
Schulterknöpfſer. . . 1,18 „ 
Renſorec mit Stickerei 1,65 „ 
i bis 3 Ik mit handgeſticktem Trüs 

ger und Handlanguette. 


wollene Flanelle Mtr. 58.9 


Möbel⸗Crepes 72 58 w Ala Dtzd. bis 4,50 s 1 Stück 8 3 Stück 20 
Gardmen 2XBand, 26, Plüschtücher, 3 A 5a 5 m W B eil- Stoffe 


Tülldecken 5 N 4 2 9 
Siler-Gnipuize-Deden, 4 Frühſtücks⸗ U. Seid. Ballhandschuhe. 1 7 = „ 3 „ 5 n in jeder Art. 
9 15 2 75 


v. 87 1 5 À ve 
glebowe guy „ Th ee⸗G ed ecke - A Sertig Bagg 
7 w 7 ‘ 90 || it 91 1 Circa 600 Stück Park-Jeinwanl, Beit-Binsehükkungen 
Ser A ACH Ka fee D fi Co Sets, zum Packete verpacken und und 
kier, Küſchen, SPIREN z ARCE WZ um Beſpannen feuchter a > 
i AAC i 1,15 «4 bis oc sen 65 J, í 55 re 3.4 RUA i Oe it d 40 ill) k. 
Vett⸗Damaſte in reicher Muſter⸗Auswahl, das Meter 58 und 94 fg. 


$ J CT NEE SE BEN USERN EE 37 FUSTA AR ES IEA E EAR ORTE 
256110 em groß Dtzd. 3 4 40 A Frühſtücksbeutel 15 „. Schlittſchuhtaſchen 30 
i 44.40 U 40 „3 


. O W NAA 
0 [U 48X115 „ ini jelımefß Szesewe .. 25 :beitsta] 
M | 1|5050180 „ „ „ 5%—Ś% Il Lell It ( Markttorbdeden en 859 
| | | 50X120 5 M40 9 Artikel Klammerbeutel . 35.9 Parade⸗Handtücher 50 A 
„ 90 


Kopfhüllen, Barets, 


n 


. Normal- 


mit Doppelbruſt 50X120 6 M. — A Waſchleinenbeutel 30 % T. äuf 
? 9 II 2 
0,78 bis 5,75 M Dreil und Damast. 50X125 7 M — M N Wójchebentel „ . 75 3) Schlammereſſſen 35 
* 50X130 9 M -— leicht auszuführ. Arb. Plaidhüllen, Kragen- und Manſchettenkaſten. AV, 
a 


DET Damen-Camifols "ZMR 
5 0,40 bis 3,25 M 


"owe wa ARN 
| Damen-Beinkleider. # 
Faney⸗Flanell m. Languette 0,95 4 
Negligse⸗Satin mit Beſatz 1,18 ; 
Piqué⸗Parchend p „ 135 
bis 2,75 M 


ine Weihnaehts-Ausstellung ist eröffnet! 
| | m | 
eine Weihnachts-Ausstellung ist eröffnet! 
Dieſelbe beſteht vornehmlich aus neueſten Erzeugniſſen der Kunſtguß⸗ Leder⸗, Holz⸗ und Luxuswaaren⸗ 
Induſtrie, alles nützliche Gegenſtände, welche überall als gern geſehene Geſchenke willkommen ſind. 


E SA i Gegenstände sind übersichtlich ausgelegt und ist die Besichtigung jederzeit gern 
n g gestattet und erwünscht. 9 1 g 


Wohlthätigkeits-Bazaren, Vereinen und Militär-Behörden r 
0,40 % Bier⸗Krüge 2,25% R 


7 5 
a 
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0,78 bis 6,75 M 


NER 


feinſte Berliner Neuwäſche mit 
modernen glatten und geſtickten 
d Einfügen. 

1,75 , 2,50 H, 3,50 A 


äume ich Vorzugs-Preise ein. 
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g Ki Reife Brief- 6020 S La sA jn TEEN i 
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A 5 e 0,18 a Photographie⸗ Photographie⸗ Toilettenkaſten 0,45 „ z N 
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x 18 J Afach Reinleinen 
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Spirit. Heizer Kaſten 0,50% j Prima ; 29 J EE 
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Thermometer 0,25 i ; f è : 
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Ki, für jedes Alter 
40 3, 55 A 70 A 85 WA 
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v.45 Pf. an bis 2 Mk. Bettdecken, Steppdeden, Tiſch 
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für Kinder ½ Dutzend von 050 M | bis zu den 


A Taschentücher EEE. e 


Leinene 


śm Mein Geſchäft if am Sonntage von J bis 7 Apr geöffnet, 


Langgasse 755. DANZIG. Langgasse 75. 


Puppen und Spielwaaren enorm billig 


Schürzen. . 2700 KK Vorgezeichnete Artikel. 
3 Meine Geschäftsräume śrutu, Manſchettenkaßen ene 4, 10, 15, 18 a 


Kändelſchürzen. .. ee 6, 18, 25, 35, 45 a Cranattenkaſten ene 38, 65, 95, 
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Passende Weihnachtsgeschenke, 


Passende Weihnachtsgeschenke. Passende Weihnachtsgeschenke. 
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i imit, Dünif mit Knopf, zo en ung . Paar 69 al Atlasfüche r.. 6 a 12, 165 «| Geſtrickte Kinder⸗Rückchen .. Se 28, 3, 6, 0) 
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Eine Gperation 
Erzählung von W. Berglein. 


m oft 1782 erhielt der Wundarzt Louis Tyevenet 
gelaſſene die ſchriſtliche, doch ohne Namensunterſchrift 
ene Einladung, ſich folgenden Tages auf ein nahe 
gebe er Straße von Paris gelegenes Landhaus zu be- 
mit 5 und alles zu einer Amputation nöthige Geräth 
1855 ringen. Thevenet war damals weit und breit 
er geſchickteſte Mann in ſeiner Kunſt bekannt; es 
En „joger nichts Ungewöhnliches, daß man ihn nach 
m gland holen ließ, um von ſeiner Hilfe Gebrauch zu 
achen. Er hatte lange in der Armee gedient, etwas 
wenſches in jeinem Weſen, und doch mußte man ihn 
egen feiner natürlichen Gutmüthigkeit lieben. 
Bei hevenet wunderte ſich über das anonyme Billet. 
ub und Stunde waren mit der größten Genauigkeit 
mige geben, wann und wo man ihn erwartete; aber, 
Bei geſagt, die Unterſchrift fehlte. Er glaubte zum 
i eſten gehalten worden zu ſein und leiſtete der Auf⸗ 
erderung keine Folge. 
ab Drei Tage nachher empfing er die gleiche Einladung, 
05 noch dringender, mit der Anzeige, es werde 
um gens acht Uhr ein Wagen vor ſeinem Hauſe halten, 
m ihn abzuholen. 
tot, n der That, mit dem Glockenſchlage acht Uhr des 
genden Morgens erjchien ein zierlicher offener Wagen. 
p sieć machte keine Umſtände weiter und ſetzte ſich 

Vor dem Thore ſagte er zu dem Kutſcher: „Zu 
wem fahrt Ihr buch 20 A 
R iejer antwortete: „Things unknown to me. I am 
al „Concerned for“; was ungefähr jo viel heißen ſoll, 

8: „Was ich nicht weiß, macht mich nicht heiß.“ 
Thee ein Engländer. „Ihr ſeid ein Flegel!“ erwiderte 
net. 

Der Wagen hielt endlich vor dem bezeichneten Land- 
Nase ſtill. „Zu wem ſoll ich? Wer wohnt hier? 
og ift hier krank?“ fragte Thevenet den Kutſcher, ehe 
Wiausſtieg. Dieſer gab die vorige Antwort, und der 

undarzt dankte auf die vorige Art. y 
m n der Hausthür empfing ihn ein ſchöner junger 

— — von ungefähr achtundzwanzig Jahren, der ihn 
Sr Treppe hinauf in ein großes Zimmer führte. Die 
Ebrache verriet es, der junge Mann war ein 
h finder, i 
enenet redete ihn aljo englijh an und bekam 
ſreundlich geantwortet. f 

„Sie haben mich ruen laſſen,“ ſagte der Wundarzt. 

Ich bin Ihnen ſehr dankbar für Ihre Mühe mich 
jn beſuchen,“ antwortete der Brite; „wollen Gie fid 
Eiderlaſſen ? Hier ſteht Chocolade, Kaffee, Wein, falls 

le noch vor der Operation etwas genießen wollen.“ 
à „Zeigen Sie mir erft den Kranken, Sir. Ich muß 

n Schaden unterſuchen, ob Amputation nötbig ift.” 
` „Sie ift nöthig, Herr Thevenet. Setzen Sie ſich 

ur. Ich habe volles Vertrauen zu Ihnen. Hören Sie 
ib an. Hier ijt eine Börſe mit hundert Guineen, 
ch beſtimme fie Ihnen als Zahlung für die Operation; 
& Sie vornehmen ſollen. Es bleibt nicht dabei, wenn 
R fe glücklich beendigen. Widrigenfalls, oder wenn 
ve ich weigern, meine Wünſche zu erfüllen, ſehen Sie 
Per die ſcharfgeladene Piſtole. Sie ſind in meiner 
emalt, ich ſchieße Sie, Gott verdamme mich, nieder!“ 

„Sir, vor Ihrer Piſtole fürchte ich mich nicht. Aber 
was verlangen Sie? Nur heraus mit der Sprache, 
ne Vorrede! Was fol ich hier 7“ ’ 

„Sie müſſen mir das rechte Bein abſchneiden“. 
A on Herzen gern, Sir, und wenn Sie wollen, den 
i pf dazu. Allein, wenn mir recht ift, das Bein ſcheint 
ehr geſund zu ſein. Sie ſprangen die Treppe vor mir 
Veran „wie ein Seiltänzer. Was fehlt dem Bein?“ 

„Nichts. Ich wünſche, daß es mir fehle“. 

„Sir, Sie find ein Narr“. 

„Das bekümmere Sie nicht, Herr Thevenet”, 

„Was hat das ſchöne Bein gefündigt?“ 

„Nichts! Aber ſind Sie entſchloſſen mir es weg⸗ 
zunehmen?“ ł a Pa 

„Sir, ich kenne Sie nicht. Bringen Sie mir Zeugen 
Ihres ſonſt geſunden und heilen Verſtandes“. 
„Wollen Sie meine Bitte erfüllen, Herr Thevenet?“ 
„Sir, ſobald Sie mir einen haltbaren Grund für 
Mie Verſtümmelung geben“. 

Ich kann Ihnen die Wahrheit jetzt nicht jagen — 
dielleicht nach einem Jahr. Aber ich wette, Herr, ich 
dete, Sie ſelbſt ſollen nach Jahresfriſt geſtehen, 
ý meine Gründe die edelſten waren, von dieſem Bein 

JE zu ſein.“ à EARS 
ch wette nicht, wenn Sie mir nicht Ihre! 

keinen, Ihren Wohnort, Ihre Familie, Ihre Bez 

chüftigungsart.“ | 

„Das erfahren Sie künftig. Jetzt ch bitte / 
Alten Sie mich für einen Ehrenman 
"X, Na. A e A TRUST NN FR 
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Seile Ani 


„Ein 
Piſtolen. Ich habe Pflichten ſelbſt gegen Sie, als Un⸗ 
bekannten. Ich verſtümmle Sie nicht ohne Noth. 
HabenSie Luft, Meuchelmörder eines ſchuldloſen Haus⸗ 
vaters zu werden, ſo ſchießen Sie.“ 

„Gut, Herr Thevenet“, ſagte der Brite, und nahm 
die Piſtole, „ich erſchieße Sie nicht; aber zwingen will 
ich Sie dennoch, mir das Brin abzunehmen. Was Sie 
nicht aus Gefälligkeit für mich, nicht aus Liebe zur 
Belohnung, oder aus Furcht vor der Kugel thun, das 
müſſen Gie mir aus Erbarmen gewähren.“ 

„Und wie das, Sir?“ 
„Ich zerſchmettere 
einem Schuſſe, und zwar auf der Stelle 

Ihren Augen.“ 

Der Brite ſetzte ſich, nahm die Piſtole und hielt die 
Mündung hart über das Knie. Herr Thevenet wollte 
zuſpringen, um es abzuwehren. „Rühren Sie ſich nicht“, 
jagte der Brite, „oder ich drücke ab. Nur Antwort auf 
die einzige Frage, wollen Sie meine Schmerzen un⸗ 
nützerweiſe vergrößern und verlängern?“ 

„Sir, Sie ſind ein Narr! Ihr Wille geſchehe. Ich 
nehme Ihnen das verdammte Bein ab.“ : 

Alles ward zur Operation in Ordnung gebracht. 
Sobald der Schnitt beginnen ſollte, zündete der 
Engländer ſeine Tabakspfeife an, und ſchwur, ſie ſolle 
ihm nicht ausgehen. Er hielt Wort. Das Bein lag 
todt an Boden. Der Brite rauchte fort. 

Herr Thevenet verrichtete ſein Geſchäft als Meiſter. 
Der Kranke ward durch ſeine Kunſt wieder in ziemlich 
kurzer Friſt geheilt. Er belohnte ſeinen Arzt, den er 
mit jedem Tage höher ſchätzte; dankte mit Freuden⸗ 
thränen für den Verluſt ſeines Beines und ſegelte mit 
dem hölzernen Stelzfuß nach England zurück. 


mit 
vor 


mir ſelbſt das Bein 
hier, 


folgenden Inhalts: 

„Sie erhalten beigeſchloſſen, als Beweis meiner 
innigſten Erkenntlichkeit, eine Anweiſung von zwei⸗ 
hundertundfünfzig Guineen auf Panchnud, Banquier in 
Paris. Sie haben mich zum Glücklichſten aller Sterb⸗ 
lichen auf Erden gemacht, indem ſie mich eines Gliedes 
beraubten, welches das Hinderniß meiner Glückſeligkeit 
war. Mögen Sie jetzt die Urſache meiner närriſchen 
Laune, wie Sie es nannten, erfahren. Sie behaupteten 
damals, es könne keinen vernünftigen Grund zu einer 
Selbſtverſtümmelung, wie der meinigen, geben. Ich 
ſchlug Ihnen eine Wette vor. Sie haben wohl daran 
gethan, ſie nicht anzunehmen. x 

„Nach meiner zweiten Heimkunft aus Oſtindien 
lernte ich Emilie Harley kennen, das vollkommenſte 
Weib. Ich betete ſie an. Ihr Vermögen, ihre Familien⸗ 
verbindungen leuchteten meinen Verwandten ein; mir 
nur ihre Schönheit, ihr himmliſches Gemüth. Ich 
miſchte mich in die Schaar ihrer Bewunderer, und ich 
ward glücklich genug, um der Unglücklichſte meiner 
Nebenbuhler zu werden; ſie liebte mich, vor allen 
Männern mich; verhehlte es nicht, und — verſtieß mich 
eben deswegen. Umſonſt bat ich um ihre Hand — 
umſonſt baten ihre Eltern, ihre Freundinnen alle für 
mich. Sie blieb unbeweglich. 


„Lange konnte ich die Urfache ihrer Abneigung gegen | Ih 


eine Vermählung mit mir, den ſie, wie ſie ſelbſt geſtand, 
bis zur Schwärmerei liebte, nicht ergründen. Eine 
a Schweſtern verrieth mir endlich das Geheimniß. 
Miß Harley war ein Wunder von Schönheit, hatte 
aber den Naturfehler, einbeinig zu ſein, und fürchtete 
ſich eben dieſer Unvollkommenheit willen meine 
Gemahlin zu werden. Sie zitterte, ich würde fte einſt 
deswegen gering ſchätzten. 

„Sogleich war mein Entſchluß gefaßt. Ich wollte 
ihr gleich werden. Dank Ihnen, beſter Thevenet, und 
ich ward es!“ 


ſeinen Freunden mit 


sd, 


habe ich die Preiſe für 


Herren- und Knaben 


wegen radicaler Räumung meines großen Winter-Lagers 


Herren-Winter-Paletots . 
Elegante Schlafröcke . . 
Hohenzollern-Mäntel . . 
Herren-Salon-Anzüge . 
Herren-Jaquet-Anzüge . . A 
Herren-Winter-Jaqueis . . 
Herren-Hosen und Westen 


von 8 Mark ab. 
6 
15 
18 
10 
5 
3 


Für Jünglinge und Knaben: 


5 Hohenzollern- Mäntel, Winter - Ueberzieher, Winter - Jaquets, Jaquet- Anzüge | 


ganz euorm billig. 


4 Aus meinem großen Lager hochf 
Sitzes und ſauberſter Ausführung: 


1 hocheleganten Winter⸗Paletot 
Anzug 
1 hocheleganten Geſellſchafts⸗ (Rock⸗) Anzug 


1 feinen Jaquet⸗ 


1 piekfeine Hoſe 


GRE. Da ich den letzten 
bezwungen, mein großes Winter⸗Lager durch 


+ L/ * 


zu räumen, und mache auf dieſe nie mehr wiederkehren 


J. qa 


dere? Flaſchen 
als bief, Barrſches Bier f. 3.4 
bab, Brodbdnteng. 31.3184 


zu 
viel 


Wo 


— 


* 


> potal- Ausverkauf 


Buch „Ueber die Ehe“ 1 y 


Kinderſegen Seile Geiſtgaffe 30. ( 
Sieſta⸗Verlag, Dr. 5, Hamburg. . 


2 (M 
einer Stoffe liefere ich nach Maaß unter Garantie des hervorragend guten 


«e ò oè jetzt 36 Mark, 
r 30 ” 
„ 45 

„ 1 


Herbſt und Winter nur noch im bisherigen Locale zu verbleiben habe, ſo bin ich 


de Gelegenheit nochmals aufmerkſam. 


ulzmarkt 


i 
e| Eug Bieber Ahrmacher 


Garderoben 


nochmals heruntergeſetzt. 


Gummiſchuge und Stiefel 
werden ſauber und ſehr binta , 
80 reparirt Jopengaſſe 6. (22315 | reichſte Auswahl in Neuheiten. 

P 


; n 
„Sir, geben Sie acht! Ich fürchte, nach zwei Jahren Fiſcherwiek wurde ein alter Matroſe begraben. % 
bereuen Sie, daß Sie ſich das Bein über dem Knie dem Grabe ſtanden neben feiner Wittwe ein paar alte 
abnehmen ließen. Sie werden finden, es hätte wohl Freunde. Einer derſelben, Thomas Nurſe, war ganz 
unter dem Knie fein können. Nach drei Jahren aufgelöſt in Thränen über den Heimgang feines alten 
werden Sie überzeugt fein, es wäre mit dem Verluſte Kameraden, und als die Gruft ſich ſchließen folte, trat 
des Fußes genug geweſen. Nach vier Jahren werden fer noch einmal feierlich heran, zog eine mächtige 
Sie behaupten, ſchon die Aufopferung der großen Zehe, Schnapsflaſche hervor und jenfte fie in das Grab. 
und nach fünf Jahren, die Amputation der kleinen Der Küſter wies ihn zurück und holte die Flaſche 
Zehe fei zu viel. Nach ſechs Jahren werden Sie mir wieder hervor. „Er fol aber ſeinen letzten Willen 
eingeſtehen, es wäre am Beſchneiden der Nägel genug | haben!“ rief der brave Thomas, und goß den duftenden 
geweſen.“ & 2 Inhalt über den Sarg aus. Das brachte ihm eine 
„Alles dies ſage ich, unbeſchadet der Verdienſte Anklage wegen groben Unfugs ein. Der Angeklagte 
Ihrer reizenden Gemahlin. — Damen können Schön: ſagte aus, daß er und der Verſtorbene viele Jahre 
heiten und Tugenden eher unverändert bewahren, als hindurch auf demſelben Schiffe gefahren und durch 
die Männer ihre Urtheile. In meiner Jugend hätte innige Freundſchaft verbunden geweſen feien. Freund 
ich alle Tage für die Geliebte das Leben, in meinem Paddy habe ihn auf dem Todtenbette dringend gebeten, 
Leben aber kein Bein hingegeben; jenes würde mich ihm eine gute Flaſche ſeines Lieblingsgetränks „auf den 
nie, dies zeitlebens gereut haben. Denn hätte ich's Weg“ mitzugesen, und er habe dieſen letzten Wunſch 
gethan, ich würde noch heute ſagen Thevenet, Du warſt | jeines Kameraden erfüllen müſſen. Kirchlichen Brauch 
ein Narr! Womit ich die Ehre habe zu fein, Sir, Ihr habe er nicht verſpotten wollen; im Uebrigen ſei es 
gehorſamſter Diener. G. Thevenet.“ Matroſenſitte, den todten Kameraden einen Lieblings⸗ 
I se 5 komi gegenſtand, eine Tabaksdoſe oder jo etwas mitzugeben. 

Im Jahre 1793, während der Schreckenszeit, flüchtete Da die Wittwe des alten Seebären ſich nicht für Gee 
Thevenet, den ein junger Wundarzt in Verdacht der leidigt erklärte, im Gegentheil, die Sache ſehr richtig 
Ariſtokratie gebracht hatte, nach London, um ſein Leben] fand, jo ſprach der Gerichtshof, „da auch keine Be⸗ 
vor dem Meſſer der alles gleichmachenden Guillotine ſchwerde des Todten vorlag“, den braven Thomas frei. 
zu retten. ’ Ueberſchußt heirathsfähiger Männer in Deutſch⸗ 
Aus Langerweile, oder um Bekanntſchaften an⸗ land. Während nach der letzten Volkszählung das 
zuſpinnen, fragte er nach Sir Charles Temple. Deutſche Reich eine Million weiblicher Einwohner mehr 
Man wies ihm deſſen Palaſt. Er ließ ſich melden, als männliche, iſt doch die Zahl der männlichen & 
und ward angenommen. In einem Lehnjejjel beim | burten eine bedeutend größere, als die der weiblichen; 
ſchäumenden Porter, am Kamin, umringt von zwanzig] denn auf 100 Mädchen entfallen 106 Knaben. Der 


Zeitungen, ſaß ein dicker Herr, er konnte kaum auf- Ueberſchuß an weiblichen Einwohnern entſpringt 
ſtehen, ſo ſchwerfällig war er. , Idemnach nur der größeren Sterblichkeit unter den 
„Ei, willkommen, Herr Thevenet!“ rief der dicke männlichen Einwohnern, von denen je 108 


Herr, der wirklich kein anderer als Sir Temple war: |jterben, wenn unter der weiblichen Einwohnerſchaft 
„Nehmen Sie es nicht übel, daß ich figen bleibe, aber | 100 Todesfälle eimreren. Der Umſchwung in der 
der vermaledeite Stelzfuß hindert mich an allem. — Bevölkerungszahl zu Gunſten der Frauen tritt erit im 
Freund, Sie kommen vermuthlich, um nachzuſehen, ob] Alter von 35 bis 40 Jahren ein, jo daß im eigentlichen 
Ihr Rath reif geworden ſei?“ „| beirathöfähigen Alter (wenn als ſolches die Zeit vom 
„Ich komme als Flüchtling und ſuche Schutz bei 20. bis 40. Lebensjahre betrachtet wird) durchſchnittlich 
nen.“ A noch 600 000 Männer mehr vorhanden find als Frauen. 
„Sie müſſen bei mir wohnen, denn wahrhaftig, Sie Während jomit die Zahl der ledigen Frauen im 
find ein weiſer Mann, Sie müſſen mich tröſten. Wahr⸗ Alter von 20 bis 40 Jahren faſt drei Millionen bee 
haftig, Thevenet, heute wäre ich vielleicht Admiral der j trägt, beziffert ſich die Zahl der ledigen Männer auf 
blauen Flagge, hätte mich nicht das gottloſe Stelzbein3½ Millionen; dagegen nimmt im Alter von mehr 
für den Dienſt meines Vaterlandes untauglich gemacht. als vierzig Jahren die Verhältnißzahl der ledigen 
Da leje ich nun Zeitungen und fluche mich blau und und noch mehr der verwittweten Frauen ganz 
braun, daß ich nirgends dabei fein kann. Kommen bedeutend zu. Es ift nun auf Grund dieſer Zahlen 
Sie, tröſten Sie mich!“ die Behauptung aufgeſtellt worden, daß ſomit eine 

„Ihre Frau Gemahlin wird Sie beſſer zu tröften | Berfeirathung aller Frauen Deutſchlands ja voll 
wiſſen als ich!“ er ‚ständig ausgeſchloſſen und demnach zum Mindeſten 

„Nichts davon! Ihr Stelzfuß hinderte jie am eine halbe Million Mädchen ſchon die Bevölkerungs⸗ 
Tanzen, darum ergab fie fih den Karten und der zahl zur Eheloſigteit verurtheilt fei. Hierzu wird der 
Klatſcherei. Es iſt kein Auskommen mit ihr. Uebrigens „Poſt“ jedoch von ärztlicher Seite folgende Erklärung 
ein braves Weib.“ gegeben; Die Hälfte aller Todesfälle von Frauen 

„Wie, ſo hätte ich damals doch Recht gehabt?“ im Alter zwiſchen 20 und 40 Jahren wird durch 


„O vollkommen, lieber Thevenet. Aber ſchweigen] Störungen des Organismus vor oder nach der Nieder⸗ 


wir davon. Ich habe einen dummen Streich gemacht. kunft herbeigeführt, und unter dieſen Fällen bes 
Hätte ich mein Bein wieder, ich gebe jetzt nicht den finden ſich mindeſtens 60 Proc., in denen dieſe 
Abſchnitzel eines Nagels davon! Unter uns geſagt, ich Störungen durch anſtrengende Lohnarbeit der Frauen 
war ein Narr — aber behalten Sie dieſe Wahrheit während jener Zeit verſchuldet wurden Würden dagegen 
für ſich.“ f in Deutſchland jo günſtige wirthſchaftliche Verhältniſſe 
eintreten, daß die verheiratheten Frauen auf eine ihren 
körperlichen Zuſtänden ſchädliche Lohnarbeit verzichten 
könnten, ſo würde die Zahl der Todesfälle unter den 


Vermiſchtes. 
Frauen des angegebenen Lebensalters um etwa ein 


Damen auf Herrenſätteln. Während englifche | Drittel verringert werden. In dieſem Falle aber 
Damen nur hin und wieder einmal — jo gelegentlich, würde die Zahl der weiblichen Bewohner Deutſchlands 
verſtohlen — fih des Herrenſattels bei Reitausflügen (chan mit dem 30. Lebensjahr der Zahl der männlichen 
e hat An a pers 998 ieder das PE gleichkommen, ſodaß die Verurtheilung von Frauen 
zu beſteigen, Horniſchen Reiterinnen ſchon zur Eheloſigkeit nur aus Gründen ölker . 
allgemein einnebürg Bahticheiniich „it die Nähe ziffer aa dürfte. 5 


- * eue ER KATZ 


Kaipan: andel, 


75 per Pfund, 


Puderzucker, 


feinſter, 
27 & per Pfund, > 
empfiehlt als sehr billig 


R. Wischnewski, 
Breitgaſſe 17. 


II nn 


Patente 


erwirken und verwerthen 


Gebrüder von Niessen, 


Patent⸗Anwälte 
Berlin SW, 
Zimmerſtraße Nr. 25, 
Gewiſſenhafteſte und ſachge⸗ 
mäßeſte Durchführung aller 
geſetzlichen Schutz betreffenden 
Arbeiten bei mäßigen Preiſen. 


Vertreter für Danzig: 


C. F. Kreyssig, 


Langgarten 97/99. [12274 


Als passende 
Weihnachts-Geschenke 
empfehle (2798 


Herren: und Annben⸗Hüte 
in modernſten, elegant. Fagons. 


Spazierſtöcke, 


e 


= 
SA 
© 


3 . 


„ Weltberühmten Königsberger Mar ipan, Specialitä 
vielfach prämtirt, in Torten von 14100 Pfund, 7 Stücken, 
Herzen, Theeroufect (gefüllt und ungefüllt) und Kartoffeln, 
1 en ene M. "eh Gebrannte Mandeln, 

1 bittere, Makronen per Pfund A 1,60 i 
Conditorei und Marzipanfabrik b . 


M. Zappa, Königsberg i. Pr. 
Gegründet 1812. = 


(2483 


Laubsäge- Artikel, 


Bogen, Sägen, Holz, Vorlagen und Werkzeuge in n 
reichster Auswahl, i 


Kerbschnitz-Artikel 


sowie Werkzeuge und Vorlagen dazu, 


Laubsiigekasten; Kerbschnitzkasten, 
; Werkzeugkasten und Werkzeugschränke, 


Brandmalkasten 


und Vorlagen zur Brandmalerei, 
Vorlagen und Werkzeuge zur 


DEE” Grundschnitzerei "PH 


empäehlt 


Rudolph Mif die, 


Langgasse No. 5. 


1 


135 


Von einer Geſchäfts⸗Liquidation herrührend empfehle a 


Gelegenheitskauf 


echte Horn- und Weichsel - Pfeifen 


in allen Längen (2964 


bedeutend unter Ladenpreis. "RAJ 
Zausmer jr, 
Langgaſſe Nr. 10, 1 Treppe. 


22. 


B. Schlachter. Holzmarkt 24 


Freitag 


. ————— CN: +7 UT 
| gienische Feuer-Versicherungs. Ban k 
I gü 7 


IE l Die Bank versichert zu billigen und festen Prämien gegen Feuer-, Blitz- und 


Explosionsschäden sowie egen d d h Löschen v - 
ä ht — 
Gebäude, Waaren, Mobilien, geg. en dure Ô n verursachten Wasserschaden 


ü Getreidesehober Diemen, 


Actien = Capital 6000 000 Mk. 


„ Maschinen, Fabrik-Geräthschaften, Vieh, Ernte, Aekergeräthe, 
Feimen). s 
Agenten zu sehr günstigen Bedingungen allerorts gesucht, "ER 


Die General-Agentur Danzig: 
Felix Kawalki, Langenmarkt No. 82. 


In unserem Verlage erschien: 


„r anderer vom Arad, 


ein Familien-Kalender für Danzig und die Provinz Westpreussen, mit 
zwei Kunstdruckbildern: 


Drei Danziger Bürgermeister. (v. Winter, Daunbact, Delbrück) 


I Bandi Danziger Kaufleute bei du Dogen Marino Grimani 160) 


| (nach dem Prell’schen Gemälde im Danziger Rathhause) 
sowie zahlreiche Illustrationen. 


3 Danziger Chronik. 

e. Preis 50 Pfennige. 
Für unsere Abonnenten zu dem ermässigten Preise von 40 Pfennig. 
| Zu haben durch unsere Filialen, Träger und die Hauptexpeditiom 
JE Nach auswärts gegen Einsendung von 50 Pfg. in Briefmarken franco. 


| Verlag der „Danziger Neueste Nachrichten“. 


Ja Beſtellſchein. 


Hierdurch beſtelle ich 


I Stüc „Wanderer vom Oſtſeeſtrande . 


Betrag von 50 & (incl. 10 JJ für Porto) folgt anbei. 


Parfümerie 


Violette d Amour. 


Alles übertreffend und einzig großartig gelungenes 
wahres Veilchen⸗Odeur! 


Ein Tropfen genügt zur feinen Parfümirung. 


ER 105 
Br A nl 
Ama Ę 
> Mta ŻE 


ſondern fünffacher Extrait⸗Auszug ohne 
Moſchus⸗Nachgeruch! s 


Violette d Amour Extrait a mittl. Flacon Mk. 2, 


Tr M 
batte Sep AUE te 
in ME Violette d'Amour Savon a Stück Mk. 1,—. 
Wiederverkäufer erhalten 5 5 
höchsien Rabatt. (1446 


Gebrechen und 
„ krankh, Anark 
unſerer Kinder 


turgem. Heilg. all. 
gemeinverſtändlich 
dargeſtellt von Dr 
Bilder, Preis 

Ma 


AREE ie art. ||] 
ien des Herzens. un 


ſeifen und giebt im Gebrauch wundervolle 


Veilchen⸗Parfümirung. 


parfümirt Wäſche, Kleider, Briefpapier, 
4 einzig fein, natürlich und ſtets im Geruch anhaltend. 
Violette d' Amour Kopfwasser, a Flacon Mk. 1,75, erhält 
das Haar ſtändig duftend nach auserleſenen Veilchen⸗ 


hindert jede Schuppenbildung! 
Haupt⸗Depot für Dauzig: 


i Preis 1 Tort Parfümerie Albert Neumann, Lanugeumarkt, 
A e heiten ann Goifewe 0 9 verkäuflich m ! 
by uf einer Geſundheitspflege für Frauen MA biffeur C. Judée, Gr. Wollwebergaſſe 
und Mädchen. Von Dr. J. 5 2 SAGA l 
Bads, 10 Abbildungen. Pee aer |A „ F. Koske, Langgaſſe 69, 1 Tr 


Sire | E 
Dra 18 
= Bon 
iemeyer 
2. Auflage. Preis 1 Mark į 


Anterleiksbrüche. $ 


CGrkältuugsğronkheiten, 1 Tr. 
(8 faden, Behandlung und Verhütung. 
Eg Sanikätsrat Dr. Pau 


„ H. Schubert, Langgaſſe 52, 


|. 5 laden, Entſtehung, Hauptſormen, Verhütung 
ia. und anbling. Von Dr. J. H. Baus, 

10 Abbildungen. Preis 1 Mar. F — 
E er wan 
B Bilgelm Möller, Berlin € 19755 Weil nachts 8 

sa 5 > ` 
] TEAT, u. Neujahrswünſche 
8 a Stück 2 Pfg. 
A 1% N t (Wiedervertäufern großen Rabatt.) 


als: Gravenſteiner Gold⸗ 

"MH Reinetten, Gold⸗Parmänen, 
IE Weinlinge, verſchiedene 
- JADE Sorten Birnen als: Grum⸗ 
kower Beurre Blanche Beurre 
Krün, Liſſaboner u. Almerig⸗ 
Weintrauben, fr. Ananas, 
Mandarinen, Apfelſinen, Ba: 
nanen, Feigen, Datteln, Trau⸗ 

M benroſinen, Schaalmandeln, 
rische Cocos Maſſe m. Milch, 
| ſowie eingemachte Früchte, 
IE" Conſerven und Compots 


Zu haben in der 


Hofbuchdruckerei, 


f 


Fernſprecher Nr. 382, 


Träger wa Schienen 


in allen Profilen und Längen 
frei Baustellen 


ee 7) dl Bahn oder Schiff Dior. (11610 
Die Obf- und 


SZaoudfrucht⸗ Handlung 
a von H. Stegmann, 
Langenmarkt 7. 
Ä Laugenmkt. 13 u. Melzerg IG. 
* Tilſiter Jettkäſe, ſehr ſchön, 
Pfund 60 J, empfiehlt Nehring 
4 Pochil., Röpergaſſe Nr. 7,(2999 


Gewichte und Tragfähigkeiis« 
Berechnung kostenfrei. 


Ind. Zimmerman Mahl, 


Danzig, Hopfengasse 109/10. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
/// ĩ ͤ > NIN TJ z 


c Poster Vietoria-Dampimihle 


j | Gebr. Dentler, Hl. Geistgasse 47, 


Felix Kawalki, Danzig, Langenmarkt 32. 


Vertreter gesucht 


Name und Stand: F 


jeder lobenden Bemerkung. Nur durch oben erwähnte Maſſen⸗ 
a Hua, bin ich in der Lage, zu jo überaus billigen Preiſen 
zu liefern. ig 

Marzipan⸗Thee⸗Tonfeet, prima Waare per Pfund 120: Mk. y 


gekauft und bringen hohen Gewinn! 
Kein Kunstproduet > 


aufwand beſorgen will, beſuche meine Filialen, meine Erfolge 
1 nach erft 6 jährigem Beſtehen beweiſen, daß ich mit meinem 
| Violette d’AmourExirait a Flac. im eleg. Einzeletui Mk. 3,50. 

Violette d Amour Extrait a eleg. Carton mit3 Flac. Mk. 10,—. Richtige getroffen habe. 


4 Violette d' Amour Extrait a Miniat.⸗Probe⸗Flacon Mk. 0, 75. > 


4 Violetie d'Amour Savon a hocheleg. Cart. mit 3 Stck. Mk. 2,75 s 
übertrifft in jeder Hinſicht feinſte franzöſiſche Toneta = 
tarfe & 


ć Violette d Amour Sachets, hochfeine Austattung, amEL— a 


blüthen, wirkt conſervirend auf den Haarboden und ver- E 
(21211 gą 


f R. Hausfelder, Breslau. 


A, Müller vorm. Wedel chen 


Intelligenz - Comtoir, Jopengasse 8. 


10. December. 
K. K. privil. 


Mein reichhaltiges Lager gediegener 


Schuhwaaren 


für den Winterbedarf 5 
in Leder und Stoff, aus beſtem Material e 
Ballſchuhe, echte ruſſiſche Gummibools un 


Filzſchnhwaaren für Zerren, Damen und Kinder 
empfehle zu mäßigen Preijen. des 
Beſtellungen nach Maaß unter Garantie 15 
guten Sitzes, ſowie Reparaturen werden ſof 
und gut ausgeführt und billigſt berechnet. 


«Je Krefft, 


Drehergaſſe 21. 


in Budapest (Ungarn). 
Export-Dampfmühle ersten Ranges. 


Gegründet 1866. © 
Jahres - Production 2 000 000 Gentner. 


Teinstes Maarikeleg Weizenmehl M.“ 


„ (Kaiserauszug 
für Bäckereien und für Haushaltungen. 


Für Haushaltungen Specialität: "SR 


Säckchen a 5 kg. in Original-Packung und mit 
Original-Plomben garantirt echt! 
Zu haben bei: 

Aloys Kirchner, Brodbiinkg. 42. 
A. Winkelkausen, Kassub.Mkt.10 
in Langfuhr; 

Oscar Fröhlich, am Markt. 
Geschwister Sirate, Hauptstr. 
in Neufahrwasser: 

S. Tomaszewski, Olivaerstr. 82, 
in Zoppot: 

A. Fast, am Markt. 

Georg Lütke, Südstrasse, 


Ecke Kuhgasse, 
A. Fast, Langenmarkt 38/34, 
A. Fast, Langgasse 4. 
Hugo Engelhardt, Röpergasse 10, 
Ecke Hundegasse, 
Hugo Engelhardt, (Filiale) Ka- 
ninchenberg 13 a, 
Carl Kóhn, Vorst. Graben 46. 
Max Lindenblatt, Hl. Geistg. 132. 
Paul Machwitz, 3. Damm 7. J. Neumann, am Markt. 
Otto Pegel, Weidengasse 84 a.] Oscar Fröhlich, Seestrasse 12, 


General-Vertreter für Ost- und Westpreussen: 


Die Heilkraft des Honigs veji 


des Thorner Honigkuchen® 


nig ene eee 

ift von den berühmteſten Aerzten feit Jahrhunderten fete e 
Es ſollte deshalb in keinem Haushalte 2 

Jahr hindurch guter Honigkuchen fe ird auch 
Honig wirkt zur Verdauung anregend, deshalb wei í 
ärztlicherſeits vorzugsweiſe Kindern und älteren Z mi g” 
Verdauungsſtörungen angerathen, gutem Thorner 
l kuchen zu eſſen. 


Herrmann Thomas, Hunigkuchenfabril, 
Thorn, 


N 7 8 a Det ab en ben, Aueh nn Sm 

zr 4 n. erhi uszeichnungen un er 8 

für den Verkauf an Bäcker, Mehlbändler und Colonial * KE tc goldene und ſilberne Medaillen, 
waaren-Geschäfte an allen Plätzen. (2289 fach BERN: durch Ea f 


die echten Thorner Honigkuchen, 


- OWCE | 55 ae l. ) „ uns als Gpecialität: i 
| as” Zu F estgeschenken die weltberühmten Thorner Kathariuchel. 
| angef, Emyvnatijen von 3.4 an und Teppieje von 8 lan, Dieſelben find in der Filiale Danzig, Langeumarkt 67 


äufer⸗, Decken⸗ und moderne Stoffe stets in beſter und friiher Qualität zu haben, 
„iS dulan, 
gł 


AT 


UI 
= 


J 3 v aufwärts, a 
uuſterferkige Sopuhe zum Ausfüllen von 50 Pfg. an,, 
Kiſſen von 1,35 Mk., Teppiche von 3,50 Mik. an, Beim Einkauf von 

i fertig garnirte Stich⸗Hoſenträger von 2,75 A. an, ej | man geil. darauf & | 
Briet, Cigaren- und Visitenkartentaschen, | it nebenstehender $ 


i Portemonnaies von 35 9 bis 3 A, JJ der vollen Firma “SF 
Kragen⸗, Manſchetten⸗ u. Cravatten⸗Kaſten, ſowie Korb⸗ 
ki und Holzwaaren in billigſter Auswahl. (2380 % 


A. Schmidt, Joyengafje Rr. 56. 


Schutzmarke Y 
verſehen find. 


r 
Die alleinige Bezeichnung „Thorner Honiokuchen® i 


ein ſicheres Zeichen, daß die Waare kein Thorner Fabr 
ſondern ein geſundheitsſchädliches Syrupsproduct ist. 


e ata AMIN O 


Elbinger Marzipan II per Pfund SO Pfg. i 3178 
Der. h jeeli fe Jenie Naß S A151 beſten fü > 7 8 s i 

ich jährlich ſteigernde Umfa richt am beſten für in di e in 

die Preiswürdigkeit meines Marzipans, daher enthalte ich mich ee eln ga bean a Preisen, 


jj FirKenner u. Feinschmecker Hochfeinen Grog⸗Rum, 
Der jo vieljeitig anerkannte nicht von Eſſenz, nur aus 
ſelbſt gebackene 


Marzipan⸗ Figuren że. in großer Auswahl. 
1. Weihnachts⸗Miſchung per Pfund 1,20 Mk. J Für Wieder⸗ 
2. Weihnachts⸗Miſchung per Pfund 1,80 Mk.) verkäufer! = 
Aeußerſt reichhaltige bunte Miſchungen von feinjtem | ji 
Geſchmack werden überall (auch auf dem Lande!) ſehr gern 


3 Feiuſter Seeber enk 


pro / Liter⸗Fl. 180 10 


Confeet⸗Melangen, äußerſt beliebt, von 40 9 pro Pfund an : ; i 
Bonbons in großer Auswahl von 30 4. pio Pfund an.] Datteln, Trauben⸗Roſinen, © keller Wert 1,75 4 


i $ SEE z #-Roihweinß, 
Wer feine Weihnachts⸗Einkäufe ohne großen Geld: Schalmandeln. = J e | sie e e 


? ER 3% L. Fl. 1,00 1,25 1,50 2001 
Baum⸗Bisquits. 3 Pı la l. LOQ 12919 EE 
Dresdener Audernüfe, pro Ger W. 1251502008008 
0 Süße ungar Weine 

„tr 50 


Grundſatz: „Gute Waare zu billigſten Preiſen!“ on 


Danzig, Danzig X 
Kohleugaſſe 8. Conrad Mahlke, Ketterhagerg. 6. a 
Größte Marzipan⸗Jabrik in Elbing. 3 
Auswärtige Beſtellungen werden nur von Elbing aus expedirt. 


JE ———— ——— — —ę—¼—ỹ1̊m̃— — e 


3 T Echt Kujawiſcher | 
iP Meah, te 0 
a © per ½ Liter⸗Flaſche MA: WE 
4 Zur Kushen-bickerei PCE 5 Der 
empfehle unter Garantieaus⸗ Sichert Sie mir dur ; 
pa kt Man) feinfte Kaiſer⸗ u. GP Berfuch aller u treuen un 
E Weizeumehle, 2 Qualität-Cigarren-Bauchef | 
5 Pfd. 70, 80 und 90 aa mache auf d. billigen Gelege „ 
daher ein Mißlingen der heitskauf aufmerkſam, h 
LAuchen ausgeſchloſſen. feme Cigarren, 
Kuchen⸗Gewürz und täglich Per Kiſte , 4, 5 M 
E friſche Preßhefen. reeller Werth 5, 6, 7 A 


: R. Schrammke, Hausthor 2. 


Noſenwoſſer, p. Vid. 15 
i Citronenöl ze, 


Verehrte Haustranen! 


Kauft nur 


Hohenlohe” Hafer Flocken 


in gelben, verschnürten und plombirten Packeten, 


Zu haben in allen. besseren Coloniaiwaaren- und 
Delicatessen-Geschäften. (2294 


olph Gol 


„„Lauygagse 1, am Langgasserthor, h 
empfiehlt fein großes Lager in Papiereonfection vom T 
fachſten bis eleganteſten Genre, ferner 100 Bogen und na 
ji. engliſch Poſtpapier für 1 zuſammen. Evangel Geje 
bücher für Oſt⸗ und Weſtpreußen, vom einfachſten bis 5000 Namen 
Genre. Bei von mir gekauften Büchern drucke d na iw 
und die Jahreszahl gratis in Gold. Größte Auswah 
Chriſtbaumſchmuck am Platze. 


— .. ROION 
2 Wir empfehlen unſer großes Lager von 2 
$ aibzalzpiefififem 
jeder Art, ſowie einzelne Pfeifentheile, Cigarren- 
2 Spitzen jeden Genres, echt Wiener Meerſchaum⸗ 
e 
e 


8800999 


Spitzen, Spazierſtöcke, Portemonnaies und Cigarren 
N Taſchen NE A A Auswahl. (69 


R. Bisetzki & Go. 


2000000 


Kalkgaſſe Nr. 8. Holzmarkt Nr. 24. dol Coh, 
2040000000020000004000000009000040000 Langgaſſe 1, am Lauggaſſerthor. 3021 
— — — 
ieee Momig kuchen,, 

Nach Ertheilung der behördlichen Conceſſion haben Empfehle mein großes Lager feinſter Honigkuchen „stel 

bie Unterzeichneten gemeinjam eine Marzipan⸗Fabrikate, ſowie alle anderen Weihnachtsar i 


in beſter Qualität. Jeder Käufer erhält beim Einkauf vo 
Honigkuchen per Mark 40 9 Rabatt in Paare 1801 
ſtellungen jeder Art erledigt prompt die altrenommirte 


Honigkuchen⸗ und Marzipan abril 


Balkeulagen uach Maaß, 


Prinat⸗ Klinik fir 
Chirurgie und Frauenkrankheiten 


in dem Hauſe 
e 


* 
A 
28] 


= 


Poggenpfuhl 2223 


eröffnet. 


Danzig, den 4. December 1897. (8013 48 tur g, | 
| Sparten, Einſchubdecken, Badge und Jechenſchnalunge. A 
A r. P. Orimann, Dr. M. Semon, 4/4“ und 5/5“ Aufrihter T fertige ppe 
= Spe tatas t für Chirurgie Frauenarzt. RE liefern 
e Baffy & Adrian, 


Krakauer Kämpe. „pci 


f 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


